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Die Vorarbeit der deutsch-englischen
j Verständigung.

: : Karlsruhe , 3. Jan . Wenn man sich in die Zeit vor sechs
bis sieben Jahren zurückversetzt, wenn man sich vergegenwärtigt ,
wie scharf zugespitzt damals der deutsch-englische Gegensatz in
der Flottensrage zum Ausdruck kam , wo man ohne wei erc
Uebertreibung behaupten konnte, daß dieser Gegensatz stärker
als irgend ein anderes Monient die internationalen Beziehun¬
gen beeinflußte , natürliche Freundschaften und Gegensätze ver¬
kehrte und unnatürliche Bündnisse schuf , da steht man verwun -
dcr . vor dem gründlichen Wechsel der Anschauungen, der stch
fast innerhalb Jahresfrist vollzogen hat . Damals gehörte ein
ungewöhnlicher Akut dazu , gegen den Strom anzukämpfen, und
die Anklage des mangelnden Patriotismus gelassen zu tragen ,mit dem man in Deutschland so gern diejenigen belegt, die einer
irrigen „Dolksstimmung" entgegenzutreten wagen. Datz die
Unsiiinigkcit der „endlosen Schraube" des Flo . tcnwettkampfes
zwischen Deutschland u. England eines Tages sich diesseits wie
jenseits des Kanals zwingend durchsetzen würde , war nüchter¬
nen Politikern damals bereits klar, als eine große Zahl von
Publizisten noch die Ansicht vertrat , oder richtiger mit dem ge¬
fährlichen Gedanken leichtsinnig spielte, ein anderer Aus .rag
dieses Wettkampfes wie ein kriegerischer , sei unmöglich.

Es kam dann die Zeit , wo man der Idee näher trat , durch
eine Vereinbarung über das Auematz der Secrüstung auf bei¬
den Seiten Abhilfe zu schaffen und die vorgeblich unvermeid¬
liche. kriegerische Auseinandersetzung z« vermeiden. Di« ersten
Dorschläge gingen von England aus . Deutschland verhielt sich
zunächst ablehnend und mit Recht ; denn eine derartige Der -
« 'lI,a

.run0 stieg aus so mannigfache technische und auch politischeSchwierigkeiten , daß der ganze Plan dem schärfer prüfendenTlrteil nicht Stand hielt . Auch als der Admiral v. Tirpitz fickgrundsätzlich mit dem von Churchill vorgeschlagenen Verhält -m» des bciderseittgen Cchlachtschiffbaus einverstanden erklärte ,kam die Sache nicht von der Stelle . Das gleiche Schicksal teilteder Plan des Flottenfeiertages , auch er erwies sich als ein
praktrsch undurchführbares Hirngespinst. Es lag und lieg!auf der Hand , daß die Einschränkung des FkottenwettbauesNtcht der Ausgangspunkt , sondern der Schlußakt der deutsch-engltschen Verständigung sein mutz, daß die Beseitigungver Ursachen der unnatürlichen Reibungen nicht nurentspannend , sondern auch entwaffnend wirken müsse.

t . diejenigen wenigen , aber beherzten Politiker ,me seit Jahren vor dem Flottenfieber warnten , haben dieseEntwickelung vorausgesagt und ihre Förderung empfohlen, und-s , ft nur eine einfache Pflicht der Dankbarkeit , den Dielverlä
»rerten die Genugtuung zuteil werden zu lassen , datz sie Rech:behalten haben.

< Wir gönnen aber auch dem deutsche« Marineamt gernote Anerkennung , datz es sich zu uferlosen und sachlich un¬berechtigten Uebertrcibungen nicht hat hinreitzen lassen , dage» sich der Warnung der deutschen Diplomatie nicht ver¬

schloß , diesen Stimmen stets im Ansturm entgegentrat . Aber
überraschend ist die politische Wirkung der abflauenden
deutsch-englischen Spannung , die sich zur Zeit jenseits des
Kanals vollzieht. Eine starke Strömung macht sich inner¬
halb der regierenden liberalen Partei Englands geltend , den
glücklich wieder hergestellten Bez .ehungen zu Deutschland die
praktische Folge zu geben, vertrauend aus unseren bewähr¬ten Friedenswillen die Flottenrüstung nunmehr ernstlich
cinzuschränkcn . Eine große Deputation liberaler Politiker
hat diese Anregung dem Premierminister vorgetragen , und
der Finanzminister Lloyd George tritt mannhaft dafür ein,mit dem osscneu Anerkenntnis , die Beziehungen zu Deutsch¬land seien zur Zeit freundschaftlicher als jemals ; darin liegedie Berechtigung zur Einschränkung der Rüstungen . Der
Minister konstatiert den allgemeinen Widerstand gegen den
organisierten Wahnsinn der Rüstungsvermehrung " . Herr
Churchill, als verantwortlicher Leiter der Flottenpolitik ,kommt durch dieses temperamentvolle Vorgehen seines Kolle¬
gen in eine sehr schwierige Lage. Soll er verbrennen , was
er bisher angcbetet hat , den Götzen der überragenden Eec-
geltung Englands ?

Churchill hat weniger politische lleberzeugung , als starken
Ehrgeiz und Wunsch zur Macht in die Reihen der Liberalen
und in das jetzige Ministerium geführt . Man sagt, der heu¬
tige Konflikt werde dazu beitragen , ihn sein ursprüngliches
konservatives Herz wieder finden zu lassen und ihm damit
die Möglichkeit zu eröffnen , auch unter konservativer Flagge
seine Tätigkeit fortzusetzen . Wir glauben aber nicht , daßdie Konservativen , zur Regierung gelangt , ihre heutige Rih -
tung durchführen würden . Das Gewicht der deutsch-eng¬
lischen Verständigung wird auch bei ihnen sehr schwer in die
Wagschale fallen , datz auch ihrer Flottenbege sterung der
Wind aus den Segeln genommen werden wird . Die Ver¬
nunft begann ihren triumphierenden Eiegeszug . Verstän¬
dige Politiker werfen sich nicht in die Speichen ihres Wagens ,
am wenigsten engl . fche.

Der Turm von Cadinen.
<Bon unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin . 2 . Jan . Zur Erinnerung an dos 2si ' ährioe
Regierungs -Jubiläum des Kaisers und zum Gedächtnis der
Freiheitskriege soll in Cadinen ein Turm errichtet werden, der
den kaiserlichen Ramen tragen soll. Reiche Berliner Bürger
haben zum größten Teile die erforderlichen, recht erheblichen
Baukosten aufgebracht. Es gilt , den Kaiser als erfolgreichen
Förderer der kunstgewerblichen Industrie und als Schützer des
Friedens zu feiern , der Deutschlands wunderbaren , wirtschaft¬
lichen Aufschwung ermöglichte. Man kann es begreifen, daß
das hauptstädtische Bürgertum großmütig und selbstlos zur
Deckung der Kosten beisteuert.

Was uns aber bei dieser Gelegenheit unangenehm be¬
rührt,ist , daß die leidige Affäre des Pächters des Eadiner Vor¬
werks Sahst immer noch ihre Schatten auf alles wirft , was mit
Cadinen zusammenbängt. In wahrhaft großzügiger Weife
hatte der Kaiser das Unrecht wieder gut gemacht , das fein auf
unzutreffender Information beruhendes Wort in der Herren¬
haussitzung des Landwirtschaftsrates dem Cadiner Pächter zu-
gefügt hatte . Herrn Sohst 's Ansehen war wieder hergestellt,und er war zufrieden ; mit ihm waren es alle billig Denkenden.

Allerdings blieb eins unverständlich, datz Hr . v . Etzdorfs , der
Beamte , dem die Herrschaft Cadinen untersteht , und der dem
Herrscher falsch berichtet hatte , trotz des peinlichen Vorkomm¬
nisses in seiner Stellung verblieb .

Gewiß fehlt uns auch dafür das Verständnis nicht , datzder Kaiser um einer einmaligen Entgleisung willen einem Be¬
amten seine Gunst nicht entzog , ist eg doch das schönste und
höchste Privilegium der Herrscher , Gnade für Recht ergehen zulassen. Aber andererseits ist das Ansehen des Monarchen eine
sehr ernste Sache für zeden wahrhaften Patrioten , und mankann wohl verstehen, wenn unmittelbare Augenzeugen der
Tätigkeit dieses Beamten ihm das Vertrauen versagen, daß erein geeigneter Hüter und Bürge dieses Ansehens sei . Co müs.
sen wir jetzt die wohl erklärliche, aber betrübende Beobachtung
machen , datz die *r<i öcentlassung des Herrn von Etzdorif die pin »
lick)« Sohstaffäre wieder aujleben läßt . Sowohl der Landrat
wie der Abgeordnete d . s Kreises , in dem Cadinen liegt , habet
es ostentativ und unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die Ge
schäftsführung des Herrn von Etzdorfs im Pächtersalle abge¬
lehnt . sich an der Feier der Grundsteinlegung des Turmes zr
beteiligen . Auch der zuständige Geistliche hat die Festrede nicht
gehalten . Dieser war auch nicht zugezogen worden, als die
Grundsteinlegung der vom Kaiser erbauten Kirche kürzlich
stattfand .

Wenn königstreue Männer , und um solche handelt es sich,einer solchen Feier fern bleiben , dann richtet sich ihr Wider ,
spruch nicht gegen den zu feiernden Herrscher — darüber kann
kein Zweifel herrschen . Wohl aber protestieren sie damit gegerdag Verbleiben eines Beamten in feiner Stellung , der ihrer
wohlbegründeten Ueberzeugung nach nicht dahin gehört . Sir
protestieren aber ferner gegen den Versuch dieses Beamten ,durch eine augenfällige Huldigungsveranstaltung die Vertrau ,
ensstellung beim Schlcßherrn von Cadinen wieder zn empfan.
gen . die er nach ihrer Ansicht eingebüßt hat und die kein him.
melragender Kachelbau oder Majolikaturm wieder zu reparie »
ren vermag .

Man kann den Protestkern von Cadinen die Anerkennung
nicht versagen , daß sie mannhaft und konseauent Vorgehen .
Schwer fällt uns aber die Vorstellung , daß ein Beamter wie
Herr von Etzdorff unter dem Eindruck dieser öffentlichen und
nachdrücklichen Mißachtung solcher Stellen , mit denen er dau¬
ernd in dienstliche und soziale Berührung kommt , weiter seine
Tätigkeit fort ^etzen kann. Wenn er stch nicht einer ungewöhn,
lich unempfindsamen Epidermis erfreut , bleibt ihm nach un¬
serem Empfinden nur die Wahl seine oder des Landrats Ent¬
lassung zu fordern . Solchen Ausgang der peinlichen Cache
würde jedermann verstehen. Der Majolikaturm als Aushilfs¬
mittel dagegen bleibt ein hochragendes Fragezeichen.

Griechenland und der türkische Kriegs-
fchiffkauf.

sDon unjerem Korrelpondenten .)'# Paris , 2 . Jan . (Priv .) Der Ankauf des brasiNanX -
schen Panzerschiffes durch die Türkei hat zuerst in Frankreich
großen Unwillen erregt , weil durch diese Verschleuderung
von 30 Millionen die türkischen Finanzen » an denen Frank¬
reich in erster Linie beteiligt ist. noch mehr in Unordnung
geraten werden. Nach weiterem Nachdenken fand man aber
eine gute Seite an der unerwarteten Nachricht , denn man

Fürstinmutter.
< Skizze von Gertrud Brausewetter .

^ lFortjetzung . ) Unber . Nachdr verb .' rechten Cchloßflügel blitzen und blinden inzwischen vi . l.«rmjge elektrische Kronen auf . Fürst Yorks Muiter liebt die
Dämmerung nicht . In ihren hohen Rokokogen- Lch .' rn mrß jcd . c. Marmorlifchchen, jede der possierlichen Porzellangruppen , jedevor bunten , weichen Caufeufen, ja selbst das zierliche Spinetr»> tief ausgebauter Rische taghell beleuchtet sein . Auch mutzWinter und Sommer in dem Marmorkamin des WohngemachesE ' n prasselndes Feuer brennen . Stundenlang sitzt die stolze,« lte Dame , in deren Adern Königsblut fließi . davor und wirftvu, goldenem Becken Bernstcinstückchrn in die heftig aus-

-v«r. «hrende Glut . Dabei arbeiten die Gedanken emsig und scharfhinter der durchfurchten Stirn , lesen mit hellseherischem Blickw den Herzen der Menschm und wissen um ihre geheimsten' Regungen . Und von der Gegenwart wandern sie zurück in einevon Freuden und Anfechtungen reiche Vergangenheit , zu üppi¬gen Festmählern und hohen sittlichen Aufgaben , in eine Der»
. Sangenbeit . so gemeistert, daß die alte Fürstin noch heute mit
^ tolz und Genugtuung darauf zurückblicken kann. Zwar hatvre majestätische Schönheit ihres Gesichtes den Jabren ihren

! ^ " but gezahlt , und die Last des Alters hat den königlichen
Nacken gebeugt, aber das «in wenig Lberheberpe Lächeln , die
kühle Unnahbarkeit , ein unzerstörbarer Ausdruck fast wilder
Energie , der einst der ganzen Erscheinung Leben , Kraft U "d
Rachdruck verliehen , ist noch nicht geschwvnd "n. Etwas Res"c ' t«' vebirtendes . eine tatkräftige Willensbeeinflrssung geht v "n ihrder sich ihre ganze Umgebung in schweigendem Gehorsam
«ugt. Die eigentlich« Gebieterin , da» weiß ein jeder, ist nicht

, vte zarte , süße Ingrid , sondern die Fürstinmutter .
! . Nur einer weiß es nicht , macht sich wenigsten» keine Gs-

darüber . Karl Percy , ihr blonder. blitzLugiLer Enkel.

Lachen , Spielen und Singen ist sein Tag , kommt aber der Abend,
so holt er sein Fußbänkchen. setzt sich zu der Großmutter an das
flackernde Kaminfeuer und bittet zärtlich : „Eine Eefchich e , ja ?
Willst Du ? Strengt es Dich auch nicht an ? Sieh , die Eltern
kommen vor Nackt nicht zurück, wir sind so schön allein . . *

„Aber Fräulein von der Brack ?"
„Ach die. bin ihr weggelaufen . . . möcht ja immer nur bei

Dir sein . .
'
. immer und immer nur bei Dir .

" Der blond«
Lockenkopf nestelt stch unbedenklich in der Alten Schoß , ans
deren Augen ein Strahl unbeschreiblicher , liebevoller Zärtlich¬
keit bricht.

„Wovon möchtest Du denn hören, Karl Perayi » Dom
Marienkind , von den Wichtelmännern oder von Brüderchen
und Schwesterchen ?"

„Ach , immer die allen Geschichten. Eine neue möcht ich
hören , eine, die Du mir noch nie. nie , niemals erzählt hast .

"
„Was so ein alter Kopf neu ersinnt , ist ober nicht so lustig,

als das , was er aus sonniger Jugendzeit mit hinüber genom¬
men hat , mein Kind . Doch meinetwegen, also hör zu : E» war
einmal . . ."

Da klopft es. Ränöe von der Brack kommt mit den ihr
eigenen lautlos huschenden Schritten auf die Fürstin zu und
küßt ihr mit tiefem Hofknix die widerstrebend dargereichte.

1
juwelengeschmiickte Hand. Einen Moment sieht man nur ihr
flicßendcs . ziegelrotes Hausgewand und ein Wirrsal wunder¬
baren , kupfernen Haares , das geheimnisvoll und unwahrschein¬
lich ein sefährlich sckönes Haupt umwallt . l

„Ist es schon Zeit für den Jungen ?"
„Wie Durchlaucht befehlen.

" >
„Nun . so bitte ich noch so lange Pknß zn nehmen , bi» ich

meinem Enkel die Geschichte von der Königin Herzeleid erzählt
habe : Eine Pate hatte ihr einst den unglückseligen Namen ge- -
gegeben, der im Grunde .gar nicht zu ihr patzte. Fragte sie aber^

den König, ihren Gemahl , warum heiße ich bloß Herzeleid? so
antwortete er ihr mit seinem hellen . lul»igen Lachen ; Weil Du
so schön und so brav bist , datz jeder, der D '

ch sieht und nicht mrt
sich nehmen darf , für alle Zeit ein Herzeleid daronträgt . Doch
die Antwort genügte ihr nicht , und sie fragte die Patin , die Tag
und Nacht mit segnend erhobenen Armen im Schloß berumwan »
dclte . Wart 's ab . sagte die , seufzte und zeigte auf Schön Rot¬
traut . Herzeleids Stiesschwester . Die wohnte bei dem Königs¬
paar und hatte so langes , roteg Haar , daß rs sie wie ein Mantel
umwallte . Aber auch einen Zanbertrank nannte sie ihr einen.
Drei Tropfen davon in König Harals Wein gegossen, machten
ihn blind für Herzeleids Lieblichkeit und Güte ."

„War sie denn eine Hexe , Grctzmutter ^ "
„Rein , Kind aber sie war eine jener Unseligen, die Freud»

daran haben . Menschcnherzcn zu verwirren , daß sie nicht mehr
Recht von Unrecht unterscheiden können . . .

"
.,. . . Als die Königin daher wiederum fragte ; warum

heiße ich bloß Herzeleid? lachte ihr Gemahl nicht mehr, sondern
wandte sich sckxeu ab. Cie ober ging fortan mit trüben Augen
umher und tat keine unnützen Fragen ."

Die alte Fürstin holte tief Atem. Versengte Lichtreflere
kreisen glitzernd über ihr weißes Antlitz . Sic verzieht keine
Miene . Das schillernde Flackern blendet sie nicht mehr . Draußen
rauschen ungleichmäßige Regenschauer hernieder . Windstöße
fahren zitternd um Schloß , und Karl Percy schmiegt seinen
Lockenkcpf tiefer in den Schoß der Großmutter . „O — ist die
Geschichte nun schon zu Ende?"

„War meinen Sie . Fräulein von der Brack ?" Einen Herz¬
schlag lang ruhen zwei Augenpaare ineinander . Starr und un¬
beweglich . Da» der Alten , wie au» edlem, harten Metall g»«
schnitten . Da » der Jungen dagegen trotz der zur Schau getra - o-
nen Unbefangenheit «inen lauernden Ausdruck . Eine rote
FlammengarLe ^ aufbegehrender - Kaminglut umschmeichelt mit!



««re 2 Neefs ^ Mittagblatt . Samstag , de« s. Ja««« 1811, Nr. 8
sagte sich, daß nun Griechenland einen guten Grund habe,
gegen die Türkei gerüstet zu sein und sogar einen neuen
Krieg hervorzurufen , bevor das im Bau begriffene Schiff
im nächsten Mai der Türkei übergeben werden könne .

In diesem Sinne schreibt der ehemalige Abgeordnete
Charles Bos , der sich mit Vorliebe mit der Marine beschäf¬
tigt , in der „France " : „Griechenland ist zwar vernünftig
und die beiden Kriege , die es bestanden, haben es einiger¬
maßen erschöpft. Man darf aber daraus nicht schließen , daß
sich die Kriechen ohne Widerstand einen Teil ihrer Erobe¬
rungen werden entreißen lassen . Griechenland wird nicht
aüwarten , bis die Türkei ihm zur See überlegen ist , sondern
ihr früher den Krieg erklären , wenn es überzeugt ist , daß
der Krieg unvermeidlich ist . Griechenland wird den Augen¬
blick ergreifen , wo es der Türkei durch eine lebhafte Flotteu -
aktion noch schweren Schaden zufügen kann . Italien und
Oesterreich werden sich dabei kaum einzumischen wagen , denn
England würde das nicht zugeben. Alle Fehler , die der
Dreiverband beging , können noch gut gemacht werden , aber
dazu ist Energie und Entschlossenheit nötig . Die Türkei darf
kein Geld erhalten , bevor sie alle ihre Verpflichtungen er¬
füllt hat , während wir für die Griechen und auch für die
Serben alles tun müsien , was wir ihnen versprochen haben.
So können die Intrige » der Dreibundmächte zu Falle ge¬
bracht werden .

"
Diese energische Erklärung leidet übrigens am gleichen

Mangel wie die meisten französischen Kundgebungen über die
orientalische Frage . Wenn man nicht Rußland vorschieben
kann, so wird England vorgeschoben , ohne daß man sich die
Frage vorlegt , ob England wirklich ein Interesse daran habe,
sich vorschieben zu lassen .

(Telegramme .
')

— Athen , 2. Jan . (Agence d'Athenes .) Zn der heutigen
Sitzung der Kammer richteten mehrere Deputierte an die
Regierung Anfragen betreffend den Ankauf des Dreadnoughts
„Rio de Janeiro " durch die Türkei.

Ministerpräsident Venifelos bestätigte die Nachricht über
diesen Ankauf und erklärte , er sei nicht in der Lage mitzuteilen ,
welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen gedenke , um die
Oberherrschaft der griechischen Marine im Aegäischen Meere
aufrecht zu erhalten , oder die in dieser Absicht bereits getrof¬
fenen Maßnahmen bekannt zu geben . Der Ministerpräsident
erklärte schließlich : „Ich glaube , dcß der gegenwärtige Stand
der nationalen Fragen es nicht gestattet , über bereits erfolgte
Schiffsbestellungen öder über Verhandlungen wegen weiterer
Aufträge zu berichten. Ich kann der Kammer lediglich ver¬
sichern, daß Griechenland entschlosien ist , die Suprematie zu
behaupten ; ich kann weiter versichern , daß die obersten Spitzen
der griechischen Marine nicht im geringsten beunruhigt sind.
(Beifall .)

= Konstantinopel , 2 . Jan . Die gesamte Presse betont
die große Bedeutung des nunmehr hier und in den Provin¬
zen bekannt gegebenen Ankaufs des Kriegsschiffes „Rio de
Janeiro " . Die Erwerbung des Dreadnought ruft hier leb¬
hafte Freude bervor und bietet Gelegenheit , die Subskription
für die Ausgestaltung der Flotte kräftig zu fördern. Dem
„Tanin " zufolge wird das Schiff Mitte Juni hier erwartet .
Bon dem Kaufpreise ist noch annähernd ein Drittel zu be-
zahlen.

F . Rom , 3 . Jan . (Privattel .) Der Abgeordnete Cir -
meni bespricht in einem anscheinend von leitender Stelle
inspirierten Artikel der „Stampa " die politische Lage.
Frankreich reize die Griechen zum Widerstand und hetz« sie
gegen den Dreibund auf . Möglicherweise handle es sich um
einen diplomatischen Bluff , um Italien aus der Aegäis weg -
zufegen. Aber Italien werde , seines Rechtes bewußt und auf
Heer, Flotte und die Treue und die Macht seiner Verbünde¬
ten sich stützend, sich nicht einschüchtern lasten.

= Rio de Janeiro . 2. Jan . Amtlich wird gemeldet : Nach¬
dem die brasilianische Regierung den Bau des Dreadnoughts
„Ersatz Rio de Janeiro " beantragt hatte , der dem neuen Flot¬
tenprogramm entspricht, und nachdem dieser Antrag angenom¬
men worden war , konnten die Erbauer ohne Vermittlung der
brasilianischen Regierung über den Dreadnought disponieren .
Da « Haus Armstrong verkaufte daher das Schiff für eigene
Rechnnng.

Tages-Wundfchair.
Deutsches Reich .

— Zabern , 2. Jan . (Tel .) Der „Zaberner Anzeiger" bringt
in längeren Ausführungen neuerdings schwere Anschuldigungen
gegen die Leutnants Böttge und v. Forstner , sowie gegen den
Sergeanten Höflich vom Jnf . -Regt . 99. betr . schwere Soldaten¬

Mißhandlungen bezw . Mißhandlung von Zivilpersonen , be¬
gangen am 28 . November gegelegentlich der bekannten Stra¬
ßenvorfälle und weitere Anschuldigungen, betr . Mißbrauch der
Dienstgewalt , die sich Hauptmann von Kristowski habe zu Schul¬
den kommen lasten.

Die Beisetzungsfeier in Sigmaringen .
— Sigmaringen , 2. Jan . (Tel .) Zur Teilnahme an den Bei -

setzungsfeierlichkeiten sind in den letzten Tagen hier eingetroffen:
sämtliche Mitglieder des hohenzollernschen FLrstenhanse » : auch die
Prinzen und Prinzessinnen des rumänischen Königshauses, sowie der
König und die Königin von Portugal . Heute nachmittag trasen ein
Exzellenz v . Beldiman al, Vertreter der rumänischen Negierung, fer¬
ner um 4 Uhr 34 Min . der König von Sachsen mit der Prinzessin
Mathilde von Sachsen , die Prinzeffin Therese von Bayern . Prinz
Franz von Bayern , der Fürst und die Fürstin von Thurn und Taxis .
Der Eroßherzog von Baden traf 8 Uhr 5 Min . abends hier
ein , gegen Mitternacht Fürst von Hohenlohe -Langenbnrg.

Außerdem sind im Laufe des Nachmittag » eingetroffen mehrere
Vertreter von Bundesfürsten, Abordnungen des 1 . Garde -Dragoner-
regiments, des Füsilierregiments Karl Anton von Hohenzollern , des
hohenzollernschen Fußartillerieregiments Nr. 13 und des 6 . badischen
Jnf .-Regts . Nr. 114 Morgen, vormittags 7 Uhr S8 Min . , wer¬
den der König der Belgier und Herzog Rodert von Württemberg als
Vertreter des Königs von Württembergerwartet, ferner gegen 10 Uhr
der Fürst zu Fürstenberg . Prinz Max von Sachse«, Bischof Dr. von
Krppler aus Rottenburg, sowie Erzabt Ildefons Schober von Beuron.

Italien .
Die Hinterlassenschaft des Kardinal «

Rampolla .
= Rom . 2. Jan . (Tel .) Dem „Eiornal d' Jtalia " zufolge

hat die Staatsanwaltschaft auf Ersuchen der Baronin Pezzana
angeordnet , daß die Siegel von der Wohnung des Kardinals
Rampolla entfernt werden. Gleichzeitig richtete die Prinzestin
Altieri an den Staatsanwalt das Ersuchen , zu einer Inventar¬
aufnahme des Nachlastes zu schreiten .

Frankreich .
-- Paris , 2 . Jan . (Tel . ) Das „Journal Official " wird

morgen den Erlaß über die Bildung des 21. Armeekorps ver¬
öffentlichen.

Spanien .
= Madrid , 2. Jan . (Tel .) Der König Unterzeichnete

das Dekret über die Auflösung der Kammer «. Die Wahlen
finden Anfang März statt . Die neuen Kammern werde.:
am 30 . März zusammentreten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Obergärtner Karl Salcher und dem Lakaien
Lorenz Derninger im Dienste Ihrer Königlichen Hoheit der Eroß -
herzogin -Mutter von Luxemburg , sowie den Kammerlakaien Karl
Schwarz und Georg Zuckmeyer im Dienste Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin von Luxemburg die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem
1. Januar 1914 gnädigst geruht , den Oberschloßhauptman Wilhelm
Freiherrn von Seldeneck zum Obsrjägermeister zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . De¬
zember 1918 genädigst geruht , den Notar Carl in Altenheim in den
Amtsgerichtsbezirk Eppingen zu »ersetzen, jomi« den Gerichtsassessor
Joseph Holler in Singen zum Notar in - den Amtsgerichtsbezirken
Osfenburg und Lahr zu ernennen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und de » Aus¬
wärtigen hat dem Notar Earl das Notariat Eppingen und dem Notar
Holler das Notariat Abenheim zugewiesen .

Vom Ministerium des Groh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 12. Dezember 1913 Rechtsanwalt August Wielandl
in Pforzheim, der seine Zulastung beim Landgericht Karlsruhe und
beim Amtsgericht Pforzh- im sowie bei der Kammer für Handelssachen
daselbst aufgegeben hat. als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Donn-
dorf und gleichzeitig beim Landgericht Waldshut mit dem Wohnsitz
in Vonndorf zugelassen worden .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen hat unterm IS Dezember 1913 den Justizaktuar Adolf Böhme
beim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Karlsruhe versetzt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem 30 .
Dezember 1913 den Realschulkandidatcn Hermann Oechsler von Kirr-
lnch zum Reallehrer an der Realschule in Buhl ernannt.

Mit Entschlieung Eroßh Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 30. Dezember 1913 wurde Eisenbahnsekretär Philipp Kallenbach
von Karlsruhe nach Berlin zur Dienstleistung bei der Deutschen Aus¬
gleichstelle versetzt.

Badische Chronik.
# Karlsruhe . 3. Jan . Zur leichteren Durchführung der

zahlreichen Erholungsurlaube ist für den Bereich der badischen
Staatseisenbahnverwaltung das llrlaubsjahr durch das ba-

zitternden Purpurstrahlen ihre geschmeidige Gestalt , umgleißr
die kupfernblinkende Haarflut . Niemals ist Rönöe schöner anzu-
sehen gewesen .

„Nun .
„Ich weiß es wirklich nicht, Durlaucht . Aber immerhin

wage ich darauf aufmerksam zu machen , daß Karl Percy wohl
zu müde ist , um noch weiter folgen zu können.

"
Der Keine Kerl protestiert mit heftiger Stimme , und die

Großmutter zeigt eine ihr sonst fremde Nachgiebigkeit. „Hm ,
wir sind bald fertig . Also noch ein paar Minuten , bis ich auch
von Dagmar erzählt habe , die Tag und Nacht über dem Glück
des Königspaares gewacht .

"
„Wer ist denn nun Dagmar , Großmutter ?"

, „Haralds Mutter . . . die alte Königin . . ."
! Am Kamin entsteht eine Bewegung . Das helle , unruhige
Licht belästigt die Erzieherin . Sie rückt ein wenig in den
Schatten .

,„ . . Erlöse Deinen Sohn von dem Bann , raunte die Patin
Ihr ja , Du allein kannst es , kannst die Gewalt des Zaubertran¬
kes zunichte machen . .

Ein Herz horcht auf.
„ . . . Du hast eine treue , verschwiegene Kammerfrau . Nur

— eines — der täglich — in — die — benachbarte — Residenz
— wandernden — Briefchen —, daß — der Gimpel — nun
— bald — ins Garn — gegangen —, bedarf — es —, Harald —
zu — befreien . . .“

Ein Atemzug stockt. Zwei Augen suchen den Boden.
. . Am gleichen Abend noch tat die Dienerin , wie . ihr

von Dagmar geheißen, Sie hielt das Mittel in der Hand , den
.Zaubertrank wirkungslos zu machen . . (Schluß folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft »
f : : Karlsruhe , 2 . Jan . De : bekannte Wagner -Forscher Eehrim -
' rat Pros . Dr . Wolsgang Golther-Rostock , ist augenblicklich mit der
(Herausgabe von Richard Wagners gesammelten Schriften und

Dichtungen beschäftigt , welche Anfang 1014 in der Goldenen Klassiker-
Bibliothek Deutschen DerlagsÜaus Bong u. Co . erscheinen. Mit die¬
ser Neuerscheinung soll dem deutschen Volke zu billigem Preise, nichts
Geringeres als eine mustergültige Ausgabe von Wagners gesammel¬
ten Werken Largeboten werden . Die Schriften erscheinen genau in
der Gestalt und Reihenfolge, die Wagner selbst ihnen gegeben hat,
und deren Auswah ' von - hm auf das Sorgfältigste erwogen worden
ist ; jedoch erscheinen sie h ' cr zum erstenmalc unter philologischer Kon¬
trolle, gereinigt von den Drucksehlern der Original -Ausgabe und im
Gegensatz zu später veröffentlichten mangelhaften Nachdrucken in
höchst sorgfältigen Textgestaltung. Damit die gesamte bisherige
Wagner-Literatur mir ihren Zitaten auch auf die Eolthersche Aus¬
gabe paßt , und unmittelbar danach benutzt werden kann , hat der Her^
ausgeber das Satzbil-,. so eingerichtet , daß die vorliegende Ausgabe
nach Seiten und Zeilen genau mit der zweiten bis sechsten Auflage
der Original -Ausgabe Lderetnstimmt , und paß die Seitenzahlen der
ersten Ausgabe außerdem am Rande angegeben sind . Ausführliche
Anmerkungen , die , um den Text nicht zu stören , an : Schlusie vereinigt
sind und zum erstenmalc eine ausführliche Erläuterung der Wagner-
schen Schriften darstellen , sind ein weiterer Vorzug dieser Ausgabe, die
jeder Kenner zu schätzen wissen wird.

td Freiburg, 3 . Jan . Der Ordinarius der klassischen Philologie
und derzeitige Rektor der Universität Gießen , Prof . Dr . Alfr. Körte,
hat , wte gestern bereits kurz gemeldet , den an ihn ergangenen ehren¬
vollen Ruf nach Freiburg an Stelle von Geh . Rat Prof . Dr . E .
Schwcrrtz angenommen. Prof , Körte ist 1886 zu Berlin geboren . In
Bonn widmete er sich dem Studium der klassischen Pholologie und
Archäologie als Schüler von Hermann Asener , Franz Bücheler und
Richard Kckule , 1894/95 bereiste er im Aufträge des Kaiser ! ,
Archäologischen Instituts da » Innere Kleinasiens, habilitierte sich
im Mai 1896 in Bonn für klassische Philologie , wurde Ostern 1899
a . o. Professor in Greifswald, Ostern 1983 Ordinarius in Bafel als
Nachfolger von Erich Bethe und Ostern 1906 dessen Nachfolger in
Gießen . Sein Spezialarbeikcgeüiet ist dis griechische Komödie , Pro¬
festor Körte wird vom 1 . April 1814 ab als Nachfolger Krolls die
„ Jahresberichte über die Fortschritte der klassischen Altertumswissen¬
schaft " heroasgeben.

«<-. Freiburg, 2 . Jan . Die Parjifalausfiihrvngen am Freiburger
Studüheatec haben eine doppelte Besetzung erfahren . In der Tftel -

dische Finanzministerium mit Allerhöchster Ermächtigung auf
die Zeit vom 1. April bis 31 . März festgesetzt worden . I «
laufenden Jahre sollen die Beamten , die ihren Urlaub für dar
Jahr 1913 noch nicht oder noch nicht ganz benutzt haben , auf
Wunsch den Urlaub , soweit möglich , noch vor Jahresschluß er¬
halten . In der Zeit vom 1 . Januar bis 31. März 1914 soll
ferner allen Beamten gestattet sein , sowohl den etwa noch rück¬
ständigen Urlaub für 1913 als auch den für das Urlaubsjahr
1914 zu benutzen .

— Karlsruhe , 2 . Jan . Nach den aus dem Lande vorlie -
gcnden Nachrichten ist die Reujahrsnacht fast überall sehr ruhig
verlaufen . Nur in Rot -Malsch bei Wieslach ist es zu einem
schweren Unfälle gekommen . In einer Wirtschaft schoß «in
Mann durch die Türe in den Hof , als gerade ein East eintreten
wollte . Die Revolverkugel drang diesem in den Kopf und kam
zur Schcideldecke heraus . De: unvorsichtige Schütze wurde ver¬
haftet .

Knielingen b . Karlsruhe , 3. Jan . Lm 14. Dezember
hatte sich , wie f. Zt . von uns mitgeteilt , eine größere An¬
zahl Jnteresienten auf Anregung des Präsidiums der mittel¬
badischen Pferdezuchtgenoffenfchaften unter dem Vorsitz von
besten Präsidenten , Herrn Geh . Regierungsrat von Änger -
Freiburg , hier in Knielingen zusammengefunden, um di«
Frage der Gründung einer Pferdezuchtgcnostenschast auch i«
Bezirk Karlsruhe , wo feit langer Zeit in bedeutendem Maße
Pferdezucht getrieben wird , zu besprechen . Die eigentliche
Eründungsversammlung fand sodann am vergangenen Sonn¬
tag im „Adler" hier im Beisein einer großen Zahl vo« Züch¬
tern und Eemeindevertretern und in Anwesenheit de»
Präfidialmitgliedes des Verbands , Herrn Tierarzt Kübitz -
Kehl, statt , in welcher die Statuten der neuen Genossenschaft ,
die den Namen . .Pferdezuchtgenossenschaft der Hardt " erhielt
angenommen und der Anschluß der letzteren an den mittel¬
badischen Verband beschlossen wurde . Zum Vorstand der
Zuchtgenostenschaft wurde Herr Oberamtmann Dr . Guth-
Bender (Karlsruhe ) , zu seinem Stellvertreter Herr Bürger¬
meister Haner (Knielingen ) gewählt . Es traten der Ga»
nostenfchast sofort gegen 100 Mitglieder bei.

-ü- Hochstetten b . Karlsruhe, 3 . Jan . Di « hiesige Freiwillig «
Feuerwehr feiert am 10. Mai d . I . ihr vierzigjährige» Stiftungsfest
verbunden mit Fahnenweihe. Der Festausschuß , dem die namhafte¬
sten Persönlichkeiten hiesiger Gemeinde angehören, ist bereit» eifrig
an der Arbeit, um der Frier eiu würdiges Gepräge zu verleihen.
Die Einwohnerschaft wird alles aufbieten, um den ftemden Gäste»
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten .

----- Ispringe « (A. Pforzheim ) , 3 . Jan . In der Silvesternacht
brach im Anwesen des Schreiners Johann Burkard Feuer aus ;
eine Scheune wurde durch das Feuer , zum Teil auch durch Was¬
ser zerstört. Das Wohnhaus konnte gerettet werden. Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt ; der Besitzer ist versichert , doch ist
der ihm erwachsene Schaden noch ziemlich beträchtlich.

I. Mannheim, 2 . Jan . Die Liedertafel Mannheim ernannte
Kommerzienrat Wilhelm Zeiler für seine 48jährige treue Mitglied¬
schaft zum Ehrenmitglied, was bei der wie alljährlich am Reujahrs-
tagc stattgefundenen Bierprobe bekannt gegeben wurde . Der zweite
Vorsitzende überrmchte dem Jubilar das Ehrendiplom, wofür dieser
mit herzlichen Worten dankte. Die Bierprobe, an der sich auch Lan-
deskommissär Geh . Oberregierungsrat Dr. Clemm Reichstags-
rbgeordneter Bastermann, die Bürgermeister v. Holländer und Dr.
Finter, die früheren Präsidiumsmitglieder des Bad . Sängerbund«, .
Direktor Eauerbeck und Buchdruckereibesttzer Gottfried Krug , sowie
die Ehrenmitglieder Küllmer und Jrschlinger beteiligten , nahm einen
glänzenden Verlauf.

-f-- Heidelberg , L Jan . Aus Anlaß des Ableben, der Königin-
Mutter Sophie von Schweden ist Oberbürgermeister Dr Walz folgen¬
des Telegramm zugegangen: „Meine Schwester , die Königin, läßt der
Stadt Heidelberg ihren herzlichsten Dank für die sie sehr rührende ,
wohltuende Teilnahme aussprcchen . Friedrich , Eroßherzog ."

) ( Heidelberg, 3 . Jan . Die hiesige Fremdenfrequenz ist
in dem verflostenen Jahr gegenüber 1912 um 22249 Per¬
sonen zurückgeblieben. Während sich 1912 186 900 Fremde
in Heidelberg aufhielten , waren es 1913 nur 164 651. Die
Hauptschuld an dem Rückgang des Heidelberger Fremdenver¬
kehrs wird den Jahrhundertfeiern in Breslau und Leipzig
zugeschrieben .

O Weinheim a . d . Bergstraße , 3. Jan . Dem Stadtrechner
Georg Koch wurde anläßlich seines gestrigen LSjährigr « Dienst,
jubiläums durch Bürgermeister Dr . Wettstein im Aufträge der
städtischen Verwaltung eine goldene Uhr mit Kette überreicht.
— Dem 78jährigen Hauptlehrer a . D. Eyermann , welcher SS
Jahre als Lehrer und 40 Jahre als Organist tätig war . wurde
durch Dekan Däublin ein Glückwunschschreiben des Evang . Ober"
kirchenrates in Karlsruhe, , ferner als Angebinde der Kirchen¬
gemeinde ein Regulateur überreicht. Der Evangelisch« Kirchen »
chor, dessen Dirigent der Jubilar war . ernannte diesen zu«
Ehrenmitglieds .

rolle alternieren die Herren Jung und Kanzow, al» Kundry di«
Damen Honrath und Lautenbacher , als Amfortas die Herren Moog
und Reinfeld. In der am kommenden Sonntag stattfindenden erste»
Aufführung find in den Hauptrollen beschäftigt die Herren Jung und
Mcog und Frl . Honrath , den Klingsor singt Herr Boel und den Titu-
rel Herr Barck.

--- -- München, 3. Jan . (Tel .) Die Direkti «, der Pmakp - |
theken hat . einen Brief erhalten , in dem der angebliche Bilder »
dieb gegen eine Entschädigung von 400 Mark die gestohlene«
Bilder zur Rückgabe anbietet . Der Briefschreiber konnte noch
nicht ermittelt werden.

= Straßburg. 2. Jan . (Tel .) Der außerordentliche Profestor
Dr. Hans Kniep von der hiesigen Universität ist, wie die „Straßburger
Post" hört , als ordentlicher Profestor der Botanik nach Würzbû
berufen worden .

----- Darmftadt, 8 . Zan (Tel .) Der außerordentliche Profestor
an der Technischen Hochschule Dr . Bernhard Reumann hat einen Ruf
als ordentlicker Professor de: anorganisch -chemischen Technologie an
die Breslauer Technische Hochschule angenommen.

----- Braunschweig, 2. Jan . (Tel. ) Das gesamte Beobachtung»«
material des Professors Dr. Lummer über die Verflüssigung der
Kohle und des Diomaatrn wird in einer Broschüre publiziert wer¬
den . Die Broschüre wird im Verlage Philipp und Sohn in Brau»-
schweig in etwa acht Wochen erscheinen. Diese Broschüre wird ent¬
halten : Die Versuchrbedingungen für die Analysen aller benutzte»
Kohlensorten , die Analysen des Erstarrungsproduktes (Retnst «
Graphit ) , die Bestimmungen de» Schmelzpunktes der verschiedene»
Kohlen und des reinen Diamanten , die Unabhängigkeit des Schmelz-
pünktes von Druck , die Art des Gases (Luft, Stickstoff, Kohlenoxyd) ,
verschiedene Momentaufnahmen der flüssigen Kohlen-Obersläche und
des Diamanten werden deutlich erkennen lasten , daß in der Flüssig¬
keit nicht feste, kubische Körperchen in lebhafter Bewegung sind. Die
Breslauer Professoren und Chemiker sind jetzt einig darüber » daß sie
es mit dem flüssigen Zustand de» reinsten Kohlen-Stickstoffe» z, tu»
haben. Gleichzeitig möchte Profestor Dr. Lummer auch diesmal , wie
in feiner ersten und bisher einzigen Notiz, betonen, daß da« Resultat
wenigslei-s rwrläustg weder für die Technik noch für die Industrie
irgend welche praktische Bedeutung beanspruche- körurc.
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= Sinsheim , 3. Jan . In der Neujahrsnacht brach im An¬
wesen des Drehermeister Lehmann Feuer aus , dem dos Säge -
wert , das Der nicklungswerk des A. Schmidt, sowie einige hun¬
dert Säcke Loh zum Opfer fiel.

<p Erotzercholzheun (A. Adelsheim ) , 3 . Jan . Am Diens¬
tag fand die Beerdigung des Dragoners Hollenbach unter zahl
reicher Beteiligung statt . Kränze wurden niedergelegt namens
der 5 . Eskadron seines Regiments . Die Annahme , daß der
junge Mann durch Selbstmord geendet habe, erweist sich als
nicht den Tatsachen entsprechend . Hollenbach hat in seinem
schwerverletzten Zustande bei vollem Bewußtsein Angehörigen
und Aerzten gegenüber nochmals die Angabe gemacht , daß er
beim Spatzenschiegen verunglückt ist. In der Klinik zu Hei¬
delberg Hai er diese Aeutzerung wiederholt .

ltz Dom Mainsandstein -Eebiet , 8. Jan . Die sehr darniederliegende
Steinindustrie des Main » und Taubertals soll einen günstigen Jahres¬
anfang haben , was den - Steinbruchbesitzern und Arbeitern wohl zu
gönnen ist. Drei Firmen aus der Gegend wurden die Steinhauer¬
arbeiten zu dem Kasernen -Reubau in Konstanz vor einigen Tagen
übertragen . Das Objekt betrögt gegen 30 000 Ji .

Wertheim , 8. Jan . Gestern mittag fuhr am Zolltor ein
«twa 10-jähriges hiesiges Mädchen mit seinem Schlitte« in den
hr ' ' «geschwollenen Main . Führer Philipp Eötz gelang es mit
ser .,em Fahrbaum , das etwa 3 Meter vom Ufer entfernte Kind
im letzten Augenblick dem sicheren Tod zu entreißen . Sofort
von ihm vorgenommene Belebungsversuche hatten den gewünsch.
ten Erfolg .

© Wertheim , 3 . Dez . Auf dem Dachstuhl der an die
Gebr. Miltner von Steinbach verkauften Schreinerei M.
Schlehmann in der Kapellengasie ist wohl infolge Fahrlässig¬
keit eines Lehrlings gestern in aller Frühe Feuer ausge¬
brochen . Das Geschäft sollte gestern an die neuen Besitzer über¬
gehen . Den Feuerwehren von hier und Kreuzwertheim ge¬
lang es dank der Windstille , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und die eng angebauten Nachbargebäude zu
retten . Mit knapper Not konnten noch die Bewohner das
Freie erreichen. Der Schaden ist nicht sehr erheblich .

— Freiborg i. B ., 3. Jan . In dem unbekannten Selkst-
« örder , welcher auf dem Schloßberg kürzlich erhängt aufgefun¬
den wurde , wurde die Person eines 56 Jahre alten , verwitweten
Gelegenheitsarbeiters aus Loiseich ermittelt .

X vritzingen (A. Müllheim ) , 3. Jan . Das dreijährige
iTöchterchsn des Eemeinderechners Wilhelm Frey stürzte in
einem unbewachten Augenblick in einen mit kochendem Wasser

'gefüllten Zuber . Das Kind erlitt derartige schwere Ver-
Ibrühungen daß es gestorben ist.

fl ) Zell i. W . , 3 . Jan . Vorgestern abend stürzte der hie-
^ ge 66 Jahre alte Schuhmacher und Landwirt Ritter von b?r
Heubühne ab. Eine Rippe drang ihm in die Lunge ein und
«r erlag der Verletzung nach einigen Stunden .

Wehrbeitrag .
: : Karlsruhe . 3 . Jan . Am 2. Januar hat die Frist zur

Abgabe der Vermögenserklärungen begonnen, sie endigtt mit
dem 20. Januar und kann nur beim Vorliegen besonderer
Verhältnisse verlängert werden . Hält ein Pflichtiger die
Frist nicht ein , so setzt er sich ernsten Nachteilen aus : sein
Wehrbeitrag wird um mindestens 5 Prozent erhöht , unter
Umständen muß auch eine Geldstrafe ausgesprochen werden.
Es liegt daher , so betont eine halbamtliche Erklärung , im
Interesse eines jeden Pflichtigen , daß er seine Vermögens¬
erklärung so bald wie möglich abgibt . Wo ein Pflichtiger
es nicht vermeiden kann, den Steuerkommissär mündlich um
Auskunft anzugehen, sollte er dies in den nächste« Tagentun . Wenn er es bis gegen den 20 . Januar zu verschiebtund dann , vielleicht wegen großen Andrangs , nicht recht-' zeitig vorkommt, so wird er die Folgen tragen müssen.

In der Vermögenserklärung sind unter dem Kapitalver¬
mögen auch die noch nicht fälligen Ansprüche aus Lebensver¬
sicherungen anzumelden. Hierauf wird besonders hingewie¬
sen, weil das badische VermMenssteuergesetz eine derartige'
Vorschrift nicht kennt. Es müßen alle Arten von Lebensver¬
sicherung angemeldet werden , einerlei ob Kapital oder ein«
Rente versichert ist , ob es sich um eine Versicherung auf den
Todesfall oder um eine sogenannte abgekürzte Versicherung
handelt . Auch macht es keinen Unterschied , ob die Versiche¬
rung zugunsten besten abgeschlosten ist , der die Prämie be¬
zahlt , oder zugunsten von sonst jemand . Anmeldungs - und
wehrbeitragspflichtig ist in allen Fällen derjenige , der nach
dem Inhalt des Versicherungsvertrags rechtsgültig über den
Anspruch aus der Police verfügen kann.

Aus der Kefrden? .
Karlsruhe , S . Januar .

A Aus dem Hofbericht. Am Neujahrsmorgen besuchten
der Eroßherzog und die Großherzogin mit der Eroß -
herzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .
Hierauf empfingen der Eroßherzog und die Eroßher -
rogi « in den oberen Sälen des Schlostes die Damen und
Herren des Hofstaates und die Hofstaaten der Großherzogin
^ ife . der Prinzestin Wilhelm , des Prinzen und der Prinzestin
Max. Darnach erfolgte der Empfastg der Mitglieder des
« taaisministeriums , des Präsidenten des evangelischen Oberkir-
chenrats und des Prälaten Schmitthenner , ferner der aktiven
Generale der Garnison mit dem Chef des Eeneralstabes des
£4 - Armeekorps, des Königlich Preußischen Gesandten v. Eisen¬
acher und des Kaiserlich Rustischen Ministerresidenten Grafen
Vrevern de La Eardie mit dem Legationssekretär von Koute-

,p»w, des Generalmajors Anheuser, Kommandeurs des Gendar
weriekorps, und der Kommandeure der Leibregimenter . Ge¬
stern vormittag nahm der Eroßherzog die Vorträge des Gehei¬
men Legationsrats Dr . Seyb und des Geheimcrats Dr . Frei¬herr« von Babo entgegen.

8 Der König der Belgier reiste heute früh 12.55 Uhr von Stratz -"Urg nach Siginaringeu hier durch .’
© Der Hosball verschoben. Der auf Montag , den 12. Ja¬

guar , angesetzte Hosball wird infolge eingetretener Hoftrauer
,«uf Dienstag , 3. Februar , verschoben.
i <-f- Beileidsbezeugung . Anläßlich des Ablebens der Königin¬
mutter von Schweden hat der Oberbürgermeister namens der Stadt
Karlsruhe und der Bürgerschaft der Königin von Schweden tele¬
graphisch herzlichste Teilnahme an ihrer schmerzlichen Trauer mit der

zum Ausdruck gebracht, solche auch dem König zu übermitteln .
Daraufhin ist dem Oberbürgermeister folgendes Telegramm aus
^ >loß Drottningholm l 'i Stockholm zugegangen ' „Der König und

. ** danken Ihnen aufs wärmste für den Ausdruck treuer Teilnahme
i
*** unserem schweren Verluste. Viktoria , Königin ."

' % Weihnachtsverkehr der badischen Staatseisenbahnen ,
ipte Witterung war bis 24 . Dezember trocken und müßig kalt,

-W da ab regnerisch mit strichweisen Schneefällen undWind ,

_
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^

der sich am 27. und 28. Dezember zum Sturm steigerte. Die
Schneeverhältniste waren im allgemeinen für den Wintersport
nicht günstig. Der Fernverkehr war stark und hielt sich im gan¬
zen auf der Höhe des Verkehrs von 1912 ; der Ausflugs - und
Sportverkehr war wegen der ungünstigen Witterungs - und
Schneeverhältniste fast überall gering . Eine Reihe von durch¬
gehenden Zügen aus Norddeutschland, den Rheinlanden und
Frankreich kam auf den badischen Uebergangsstationen mit grö¬
ßeren Verspätungen an , wodurch ihr Weiterlauf auf den badi¬
schen Strecken und zum Teil auch der Lauf der Personenzüge un¬
günstig beeinflußt wurde. Im übrigen wickelte sich der Zugs¬
verkehr im allgemeinen glatt ab . Der Expreßgutverkehr war
stark und übertraf lt . Karlsr . Ztg .

" jenen von Weihnachten
1912 noch etwas .

© Schützt und füttert die darbenden Vögel ! Diese Mahnung sei
unseren Lesern besonders in drefen Tagen ans Herz gelegt, wo die
kärgliche Kost , die unsere gefiederten Freunde sonst selbst im Winter
in den Straßen der Großstadt noch zu finden pflegen, unter einer
dichten Schneedecke begraben liegt . Man begnüge sich nicht mit dem
Erreichten von Futter stellen , sondern halte sie frei von Schnee und
Eis . Wer über einen Balkon verfügt , versäume nicht , ihn zur Masten¬
speisung für die bei une gebliebenen Bogelscharen herzurichten. Ihre
Zutraulichkeit bildet den besten Dank für die aufgewandte kleine Mühe,und jeder der gefiederten Gesellen, dem wir über die schweren Winter¬
tage . da Frost und Hunger zugleich sie bedrohen, hinweghelfen , wird
uns im Frühling mit erhöhter Dankbarkeit durch seine Lieder oder
durch nützliche Arbeit erfreuen . Darum : Schützt und füttert die
Vögel I

0 Reujahrvfamilienabend der Liederhalle . Der Silvester¬abend vereinigt die Mitglieder jeden trauten Hausstandes , um
gemeinsam das alte Jahr zu beschließen und den Anbruch des neuen
zu erwarten . Die Lieüerhalle Karlsruhe versammelt nach liebgewor .
dener, gerngepflogener Sitre alljährlich ihre zahlreichen Mitglieder
am Abend des 1. Januar zu traulichem Beisammensein im Vereins¬
lokal. Auch bieies Jahr hatte man gern dem Ruf des Vorstandes
Folge geleistet >>nd » . stattlicher Zahl waren aktive wie passive Lie¬
derhaller mit ihren Familienangehörigen erschienen . Der „Barel
dieser großen Familie "

, Herr Rechtsanwalt Hug, entbot allen ein
herzliches Prosit S. eujabr und gab der Hoffnung beredten Ausdruck ,daß auch das soeben begonnene Jahr 1914 zu einem Jahr gesteigerter
Arbeit , aber auch gesteigerten Ruhmes für die Liederhaller werden
möge und nach Jahresschluß als würdige mit Eoldlettern beschriebene
Seite der Vereinschrom . einverleibt werden könne . Als jubelnder
Schwur erklang anschließend der Liederhacker-Sängerspruch . Ein
künstlerisch -vornehmes Programm kam sodann zur Abwicklung. Was
hier geböte., wurde , zeigte, welch ausgezeichnete Kräfte in jeder
Beziehung die Liederhalle aufzuweisen hat ; das ganze Programm
wurde nur von Mitgliedern de- Vereins bestritten . Ganz besonderem
Interests begegneten die Violinsoli des Herrn E . Baumann . In
energischem , klangreichem Bogenstrich ließ er sein Instrument jubeln
und die Schönheiten Beethooenscher und Burmestersch-r Musik offen¬
baren . Frl . Kirsch zeigte in ihren beseelt vorgetragenen Liedern ihre
hohe künstlerische Reife . Ihr weicher , zartschwingender Sopran
paart sich mit deutlicher, schönkultivierter Aussprache zu schlakenfreien
Darbietungen . Vor ollem kam die „Allmacht" von Schubert z„
prächtiger Wiedergabe . Herr Melius (Tenor ) , Herr Karl Müller
(Bariton ) und Herr Groh (Tenor ) gaben ganz hervorragende Be¬
weise ihres künstlerisck>er. Könnens im Solo - wle Duettgesang . Al-
gediegene Klavierbegleiter wohlbekannt sühnen auch dieses Ma >wieder Herr Lehrer Mar Len, und Frl . Schnorr die Klavierparte mit
feinsinnigem Verständnis und diskretem Anschmiegen an die Solisten
durch. Der zweite Teil des Programms war mehr dem Humor Vor¬
behalten . Herr Breitbaupt versetzte durch seine ausgezeichneten Vor¬
träge in Karlsruher Mundart alle Anwesenden in die heiterste
Stimmung und fand lebhaften Beifall . Als ausgezeichneter Sänger
zur Laute stellt- st» Herr Firnrohr vor . Seine feinmimende Vod -
tragskunst wird vorzüglich unterstützt durch seinen klangschönen
Tenor und er mußte sich noch zu einigen Dreingaben bewigen lasten.
Herr Karl Müller sang in bekannt künstlerischer Vollendung drei
Liebeslieder . Mitternacht hat es schon geschlagen , als man sich durch
die kalte Winternacht auf den Heimweg machte . — Der Verein begeht
heute . Samstag , abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalle seineWeihnachtsfeier , verbunden mit musikalischen Aufführungen , unter
freundlicher Mitwirkung von Fräulein Ma -ria Weigl . Konzertsänge.
rin . Rach Schluß der Aufführungen findet Tanz und Gabenverlosung
statt .

§ Ueberfahren und getötet wurde beute früh der Weichen¬
wärter Metz von einem Zuge bei der Wartestation 143 in der
Nähe der Rüppurrer Unterführung .

8 Lin Kaminbrand entstand gestern nachmittag 5 .40 Uhr in einem
Hause der Körnerstraße . Das Feuer wurde durch die herbeigerufene
Feuerwache gelöscht .

Bevorstehende BeranstaltunKerr .
© Freireligiöse Gemeinde. In der am Sonntag , 4 . Januar , vor .

mittags 1V Uhr stattfindenüen Sonntagsfeier wird Herr Dr . Karl
Weiß-Ludwigshafcn einen Dortrag über : „Unsere Zukunftshoffnung
und der Kindheit Glück und Leid" hakten . (Näheres stehe Anzeige.)

-4- Arbeiterbildungsverein . Der für Montag , den 5. Januar in
Aussicht genommene Dortrag des Herrn Dr . A . Kronacher über „Thea¬
ter und Volksbildung " nutz wegen Verhinderung des Redners aufeinen anderen Zeitpunkt verschoben werden. — Sonntag , den 4 . Jan .
veranstaltet die Turn »bterlung des Vereins einen Ausflug nach Dur¬
lach („Blume " ) . Abmarsch ■ 2 Uhr vom „Tivoli " durch den Durlacher¬wald . (Siehe Inserat .)

-4- Karnevalistischrs . Auf die morgen 4.11 llh-r im Apollo-Saal
stattfindende 1 . Große Damen - und Fremdenstt-ung der VereinigtenKarnevals - Gesellschaften sei hiermit nochmals hinaewiescn.

- f-- Das „Tirol -r Alvenfest" im Goldenen Ochsen (Kaiserstraße 911
nimmt heute (Samstag ) , abends '/-9 Uhr , seinen Anfang . Täglich
finden große Konzerte sittt . dazu gibt es alsSpezialilSt echten Tiroler¬
wein und bayerischen Gelirqs -Enzian . Auch für anderweitige Ee>
nüste und Unterhaltung dürste bestens gesorgt sein . (Näheres siehe
Anzeige) .

°
) : ( Konzert bei der künstlichen Eisbahn auf dem alten Mchplatze.

Heute Samstag nachmittag von 3—5 Uhr wird bei der künstlichen
Eisbahn auf dem alten Meßplatze beim Stadtgarten Konzert einer
Abteilung der Artilleriekapelle Nr . 50 stattfinden . Die Besucher der
Eisbahn ( Erwachsene und Kinder) zahlen einen Konzertzuschlaq von
10 Pfg . zu den Eisbahneintrittspreisen . Die Eisbahn km Stadt -
gartcn dürste , sofern der Frost anhält , in 1—2 Tagen benützbar sein
Der starke Schneefall der letzten Tage hat ihr geschadet, sonst wäre sie
ebenfalls geöffnet.

°ch- lkesthallekonzert. Auf das morgen . Sonntag , den 4. Januar
von 4 Uhr nachmittags ab in der Festhalle stattfindende Streich
koniert der Feuerwehr - und Büraerkapelle , Direktton : König! . Ober
Musikmeister a . D . H . Liese , machen wir an dieser Stelle besonder«
aufmerksam.

% Konzert Paul Schramm — Hilda Saldern . Es sei hierdurch
nochmals auf den morgen Sonntag , den 4 . Januar , abends 8% Uhr
Im Klitistlerhauslaale stattftndenden Lieder- und Klavierabend hin
gewiesen, zu welchem die Schüler der Konservatorien auf alle^
Platzen 50 Pfg . Veraünstigung genießen. Karten bei Kuntz Nach?
und an der Abendkasse

rj ^ tn Colosseum stabet heute Samstag , den 3 . Januar , abend-
8 Uhr Vorstellung statt . Morgen Sonntag , den 4. Januar werden
zwei Vorstellungen — nachmittag , 4 Ahr und abends 8 Uhr — ge
geben werden In der Nachmittagsvorstellung , das vollständige neue
Programm . Die einzelnen Programmnummern sind aus dem heuti¬
gen Inserat ersichtlicĥ —■

r
SriF

Sport -Uachrirhien .
=f= Karlsruh- , 3 Jan . Der südwestdeutsche Verband für Leicht¬

athletik , der Baben . Elsaß -Lothringen , die Pfalz und Eaargegend um¬
faßt , hielt dieser Tage in Straßburg i . E . seinen diesjährigen ordent¬
lichen Berbandsta » ab . Nach dem Jahresbericht hat der Verband im
Jahre 1913 um 18 Vereine und 1057 Mitglieder zugenommen und
umfaßt jetzt 135 Vereine mit insgesamt 15 279 Mitgliedern . Der
Jahresbericht hebt hervor , da sich nicht nur die Zahl der sportlichen
Veranstaltungen bedeutend vermehrt hat , sondern daß auch das In¬
teresse des Publikums erheblich gestiegen ist. Nach Erledigung der
Tagesordnung sprach der Vorsitzende des Süddeutschen Verbandes ,
Bachmann aus Karlsruhe , über die Vorbereitungen für die Olympiade
1918. Infolge des Rücktritts des bisherigen ersten und zweiten Vor¬
sitzenden setzt sich der Vorstand zusammen wie folgt : K . D. Huber
1 . Vorsitzender H. Schmitz 2. . H . Zug Sportwart . H . Schneider 1. ,
I . Fritz 2. und Horn 3 . Schriftführer , Kassier R . Ehmann , sämtliche
in Karlsruhe . Unter den Beisitzern sind vertreten die Städte Frei¬
burg , Straßburg , Saarbrücken und Ludwigshafen . Die Austragung
der Berbaudsmeisterschaften für 1914 wurde dem F -C . Freiborg über¬
tragen . Der nächste Berdandstag ' wird in Mannheim , der Ber -
bandstag ISIS in Karlsruhe abgehalten . ' - * A

Vom Winierspsrt . 1
- H .- Heidelberg. 8 . Jan . Auf den hiesigen Rodelbahnen herrscht

seit einigen Tagen ein reger Betrieb . Besonders am Reujahrstage
wurde dem Rodelsport auf der prächttgen, über drei Kilometer lange »
Bahn auf dem Königstuhl tn einem Umfang gehuldigt , wie er hier
noch selten gesehen wurde . Allein aus Mannheim waren über 4008
Personen herbeigeeilt , so daß Extrazüge eingelegt werden mußte».
In dichten Scharen umsäumten Tausende die Rodelbahn , um sich a»
dem bunten , frohbewegten Bild zu erfreuen . Trotz des großen An¬
drangs ereigneten sich keine schwereren Unfälle. Nur ein Student
mußte infolge ei res heftigen Sturzes in die Klinik Lberiührt werde«.
Seit gestern abend wirbelt der Schnee in dichten Flocken herab , so daß
alle Wintersportler auf eine prächtige Bahn hoffen dürfen. Auch für
den Skisport biete* sich auf dem Königstuhl beim alten Kohlhof ei»
geeignetes Gelände und wird diesem Sport daselbst eifrig gehuldigt .
Ueber die Bergeshöhen lassen sich bei der jetzigen Schneelage, nament¬
lich auch für Anfänger , gefahrlose Skitouren mit schöner Abfahrt i»
das Neckartal unternehmen , so daß sich ein Winterausflug nach Alt -
Heidelberg und dem nahen Odenwald aufs beste lohnt .

.. *

oe. Der Winterfports-Sonderzug. Die Eeneraldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen läßt in dankenswerter Weife
von fetzt ab bei günstigen Schneeverhältnissen an allen Sonn «
und Feiertagen einen Wintersport -Sonderzug auf der Schwarz¬
waldbahn laufen , der zum 2-Pfennig -Tarif Eilzugsfahrplan
hat . Der Sonderzug geht in Offenburg 7.25 Uhr vormittags
ab und ist in Villingen um 9 .23 Uhr ; Rückfahrt von Dillingen
ab 6 . 12 Uhr nachmittags . OffenLurg an 8.03 Uhr abends . Don
Mannheim , Karlsruhe ufw. bietet sich Anschluß an den Winter¬
sportszug. z . B . Karlsruhe ab 5 .38 Uhr früh . Der erste Win¬
tersportzug fährt am Sonntag den 4. Januar , anläßlich der
großen Wintersportsveranstaltungen in Triberq und hält r»
Haslach, Haufach . Hornberg . Triberg und St . Georgen.

"
Non der Lnftschiffahrt .

- Dayton (Ohio) , 2. Jan . (Priv . -Tel .) Orville Wright
führte gestern einer Kommission des Amerikanischen Aeroklubs
und einer größeren Anzahl in - und ausländischer Gelehrter
ein neues sturzsicheres Flugzeug vor . Die Leistungen des
Apparates waren so bewunderungswürdig , daß die Zuschauer
überzeugt waren , ein vollkommen neues Flugzeug vor sich zu
haben.

Kermtfrytes.
CS Bielefeld . 2 . Jan . (Tel .) In Wiedenbrück im Re¬

gierungsbezirk Minden hat sich in der Neujahrsnacht ein
furchtbares Drama abgespielt. Zwischen drei und vier Uhr
hörte man aus der Wohnung des Kreisbaumeisters Fritz
Schauerte verzweifelte Hilferufe . Als Mitbewohner ein¬
drangen , sah man in der Küche Frau Schauerte völlig an¬
gekleidet mit durchschnittener Kehle liegen . Der Tod war
bereits eingetreten . Die siebenjährige Tochter fand man aus
der Treppe mit schwere« Wunden am Halse . Dag Mädchen
gab zwar noch Lebenszeichen von sich , starb aber bald darauf .
Im Garten fand man den 17jähr '

.gen Sohn , im Schnee lie¬
gend , besinnungslos auf . Er hatte am Halse mehrere schwere
Wunden . Der Vater , Kreisbaumeistcr Schauerte , der merk¬
würdigerweise unverletzt war , wurde aus Verdachtsgründen
in Hast genommen. Als Täter kommt nach Ansicht der Polizei
der älteste 25jährige Sohn des Ehepaares , Joseph Schauerte ,
in Frage , der früher in Berlin Mitinhaber einer Auskunftei
war . Er war seit einigen Monaten stellungslos . Er hat die
Flucht ergriffen . _

Ungliriksfälle .
Ji Berlin . 8 . Jan . (Tel .) Durch das Tauwetter sind

die Berkehrsfchwierigkeitem noch vennehrt worden. An¬
nähernd viertausend Kubikmeter Schnee sind zu beseitigen.
Von der Straßenrernigungsverwaltung sind 7000 Personen
beschäftigt ; die vorhandenen 66 Schneepflüge arbeiten un¬
unterbrochen Tag und Nacht . In der Brandenburger Straße
stürzte, als ein Oberleutnant den Bürgersteig passierte, eme
große Schneelast vom Dach und fiel dem Offizier , der eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt , auf den Kopf.

-- Neubrandenburg . 3. Jan . (Tel ) Der Führer eines
Petroleumwagens , der sich auf dem Wege nach Feld ! erg (Meck¬
lenburg ) befand , geriet in einen Schneesturm und erfror auf
der Landstraße : auch eines seiner Pferde fiel der Kälte zum
Opfer Die Geldtasche , die ungefähr 500 Mark enthielt , ist ver,
schwunden . Der Erfrorene ist wahrscheinlich von einem Unbe¬
kannten ausgeraubt worden. , ■

- Stralsund . 2. Jan . (Tel .) Gestern war es möglich ,
im Automobil nach den von der Hochflut heimgesuchten Küsten,
orten zu gelangen . Hier stellte es sich heraus , daß der Schaden
ungeheuer ist . Die ersten Vermutungen über bic Größe des
Unglücks wurden weit in den Schatten gestellt. Ziffernmäßig
läßt sich der Schaden noch nicht feststellen . Er dürfte zwei bis
drei Millionen Mark betragen .

Ji Pilsen , 2. Jan . (Tel . ) Heute vormittag stieß ein
Arbeiterzug mit einer Rangierlokomotive zusammen. Vier
Wagen und die Lokomotive stürzten um. Sieben Personen
wurden schwer, vierzig leicht verletzt. Der Weichensteller, der
das , Unglück durch falsche Weichenstellung verschuldet haben
soll , wurde seines Dienstes enthoben.

es Mentone , 2. Jan . (Tel .) In einem Steinbruch bei
Rolfnebrune ereignete sich eine Explosion. Mehrere Personen
wurden verletzt, einige find tot.

Vrändc.
cc Schilkigheim (bei Straßburg ) . 3. Jan . (Tot .) 6

llhr morgens brennt Mc Modelltischlerei der Eismaschine«-
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fabrik Quirt & £ *., E m . b . H. Es dürfte kaum etwa» zu
retten sein . Auch die Feuerwehr von Straßburg ist zur Stelle .

- Weimar . 2. Jan . (Tel .) Gestern abend entstand im
hiesigen Hoftheater während der Aufführung des „Freischütz"

in der Wolfsschluchtszene ein Kulissen-Vrand . Die linke vor¬
dere S »ffitt « wurde durch einen Blitzstrahl entzündet und
brannte lichterloh. Die Dorstellung mutzte abgebrochen werden
und der Vorhang mutzte fallen. Die Flammen drangen unter
dem eisernen Vorhang hervor . Einige erschreckende Zuschauer
wollten des Theater verlasien , wurden aber zurückgehalten. Das
Feuer wurde bald gelöscht und die Vorstellung konnte ohne Stö »
rung zu Ende geführt werden.

--- Bregenz. 3 . Jan . (Tel .) Das bekannte Touristenhotel
von Halber auf dem Pfänder ist gestern vollständig niederge¬
brannt .

Schweres Eisenbahnunglück in rothringen .
- Saarbrücken , 8. Jan . (Privattel .) Der mit Mili -

tärurlaubern besetzte Zng Nr . 44 Elberfeld — Trier —

Metz wollte heute nacht 11 Uhr durch die Station W » ippy in

Lothr . fahren ; al» er auf da» Ueberholungsglei » ablenke«

wollte , fuhr er infolge falscher Weichen st « llung auf
einen Prellbock auf. Der Anprall « ar so heftig , dah der

erste Wagen vollständig zertrümmert wurde.

Sieben Soldaten wurde« getötet ; vier sind

schwer und drei leichter verletzt .
Die Namen der Getötete« sind : Bisker «. Neinhardt und

Aetz , diese vom 9. Lothring . Jnf .-Regt . Nr . 173 ; ferner Wille

und Sahlhoff , vom 6. Lothring . Königs -Jnf .-Negt . Nr . 144 ;

Lohmeyer und Wüllner , vom Magdeburg . Jnf .-Regt . Nr . 67 .

Die betroffenen Truppenteile gehören sämtlich zur Metzer Gar¬

nison. Die Getöteten stammen größtenteils aus der Rhein -

provinz.
Die Aufräumungsarbeiten wurden noch in der Nacht in

Angriff genommen und dauerten im Morgengrauen bei Fackel ,

beleuchtung fort .
-- - Metz . 3. Jan . (Tel .) Nach privaten Mitteilungen ist

Lei dem Aufstotzen des Zuge» auf den Prellbock der Packwagen
in einen Personenwagen Hineingefahre«. Die Zahl der Toten
wird von privater Seite gleichfalls mit sieben angegeben. Die
der Schwerverletzten und Leichtverletzten auf je zwölf. Meh¬
rere Militär , und Bahnärzte waren sofort zur Stelle . Auch
wurde sofort ein Hilfszug an die Unfallstelle entsandt , der den
Verwundeten die erste Hilfe leistete. Soweit bis jetzt bekannt,
befinden sich alle Verletzte in Lazaretten . Die Soldaten ge-

hörten den rn Metz garnisonierenden Negimentern Nr . 67 und
144

-
‘
OTetj , 3. Jan . (Tel .) Der verunglückte Militärurlau -

berzug kam aus der Gegend von Varmen und Elberfeld . Er
beförderte Urlauber der in Metz liegenden Regimenter 67 ,
144,145 und 173 aus ihrer Heimat in die Garnison . Je einer
der

'
Toten gehört den Regimentern Nr . 67 und 145 an , die

übrigen fünf dem Jnf .-Regt . Nr . 173 . Schwer verletzt find
fünf Soldaten , davon einer lebensgefährlich , namens Kramer
von der 10. Kompagnie de» Jnf .-Regts . Nr . 67. Von der

■9. Kompagnie des Infanterie -Regiments 173 find schwer ver¬
letzt die Soldaten : Main », Wedding, Schmitz und Koerfer . Die
Toten find in» Garnison -Lazarett Metz gebracht und dort auf¬
gebahrt worden. Dorthin wurden auch die fünf Schwerverletz¬
ten gebracht.

, Das Unglück ereignete sich zwischen den Bahnhöfen Woippy
und Devant le» Ponts auf einem Nebengleise bei der Bude SB.
Die Lokomotive hat sich bis zur Achsenhöhe in den Boden ge¬
wühlt . Der dicht dahinxer befindliche Packwagen mit seinem
Hinterteile ist zertrümmert . Der verunglückte Wagen 3. Klasie
« ar bereits heute früh ausrangiert und stand auf einem
Sleis . Der »ordere Teil ist ganz eingedrückt . Die Auf¬
räumungsarbeiten find eifrig im Gange. An der Unfallstelle,
wo noch reichlich Blut zu sehen war , liegen Taschentücher un>
Pakethüllen wirr durcheinander , in denen die Soldaten ihren
Proviant aus der Heimat mitgebracht hatten .

Letzte Telegramme
der „Sadismen Presse".

— Danzig, 8 . Jan . Zur Erinnerung an die Befreiung Danzig«
»or hundert Jahre« fand gestern tm Fricdrichs -Wilhelm -Schiitzenhaus
»ine von der Stadt Danzig veranstaltete Gedenkfeier statt .

— Darmstadt , 2. Jan . Bei der heutigen Stichwahl im
4. Landtagswahltreis der Provinz Starkenburg -Waldmichel-
bach erhielt der nationalliberale Kandidat . Amtsrichter Wuen-
zcr -Darmstadt 1942 Stimmen , der sozialdemokratische Kandi¬
dat , Reichstagsabgeordneter Hasenzahl 1475 Stimmen . Wuen-
zer ist somit gewählt . (Bei der Hauptwahl hatte Wuenzer 868 .
der fortschrittliche Rechtsanwalt Tarnier 434, der Zentrums¬
kandidat Hofmann 855 und der Sozialdemokrat Hasenzahl 94k
Stimmen erhalten .)

— Wien , 3. Jan . Hofrat Morowski ist anstelle des
zurückgetretenen Ministers o. Dlugosz mit der provisorische »
Führung des Ministeriums für Galizien betraut worden.

---- Rom. 8 Jan . Die . Tribuna" gibt eine Meldung der „Zeit"
wieder , in der angekündigt w ' ld , daß dach der Rückkehr des italieni¬
schen Botschafter « nach Wien Mitte Januar endgültige Beschlüsse
über den Besuch des italienischen Ministers oes Aeußer « bei seinem
österreichischen Kollegen Grafen Berchtold gefaßt werden würden .
Di « „Tribuna" bemerkt zu dieser Meldung, oaß dieselbe im wesent¬
lichen zutreffe und der Besuch bereits vom italienischen Minister de«
Aeußeren unter lebhaftes Beifall in der Kammer bekannt gegeben
worden fei . Es werde nur ver Zeitpunkt festgesetzt werden . Die
Zeitung fügt hinzu , der Minister werde bei seinem Besuch beim Gra¬
fen Berchtold von der lebhaften Sympathie oes italienischen Bockes
begleitet fein , das dic Akte der Herzlichkeit voll und ganz zu schätzen
wisse, die die Regierung in Wien Italien bezeugt habe , besonders in
der Frage der Sgäifchen Jnftln .

3 Paris , 3 . Jan . (Privattel .) Wie der „Excelsior" aus
Le Mans meldet , kam es >.n der Rocht zum 1. Januar in einem
Restaurant in Le Mans zu Zwischenfällen zwischen Deut ch n
«nd Franzosen . Insgesamt zehn deutsche Arbeiter saßen zu-
sammen, um Silvester zu feiern . Einer von ihnen pfiff plötz¬
lich bei einem patriotischen Lied« , und als die M rfeillaife ge¬
spielt wurde , standen die Deutsche« n'

cht mtt ans. Infolge dessen
wurden sie von den Franzofen beleidigt . Es kam zu einem
Handgemenge, wobei die Polizei eingreifen , das Restaurant
rüumen ^ und die Deutschen nach Hause begleiten mußte.

--- Caleutta , 3. Jan . In die Polizeiwache an der Stadt
grenze wurde gestern eine Bombe geworfen, die aber nicht
losging. _

Parsifal - Aiufführungen .
# Fankfurt a . M .» 3. Jan . (Privattel .) Gestern abend

brachte auch das Frankfurter Opernhaus den „Parsifal " her¬
aus und zwar in großzügiger und erhebender Weise. Herr
Hutt war ein strahlender Pasifal .

# Mainz , 3. Jan . (Priv . -Tel .) Die gestrige Erstauf¬
führung von Richard Wagners „Parsifal " am Mainzer Stadt¬
theater , unter Leitung des auch in Karlsruhe wohlbekannten
Kapellmeisters Albert Eorter , hatte starken Erfolg und übte
eine tiefe Wirkung aus . Die Darsteller waren ausgezeichnet.
Großen Eindruck machte das Glockenspiel , eine Erfindung
Albert Eorters , der bei der Parsifal -Aufführung in Bayreuth
musikalischer Assistent bei Richard Wagiter war .

© Brüssel, 3. Jan . (Privattel .) Gestern abend fand
die hiesige Erstaufführung des „Parsifal " statt . Sie war
glänzend. Heinrich Hensel sang die Titelrolle französisch und
mit trefflicher Darstellung . Otto Lohse dirigierte . Das
Werk machte einen gewaltigen Eindruck .

Zur Lage in Mexiko.
--- Mexiko , 2. Jan . 26 früher « Abgeordnete, die sich seit

dem 10. Oktober auf Befehl des Präsidenten Huerta im Ge¬
fängnis befanden , sind gestern freigelassen worden , nachdem der
Richter des Distriktsgerichts die gegen sie erhobenen Anschul¬
digungen wegen Aufruhrs als unbegründet zurückgewiesen
hatte .

F . Rewyork, 3 . Jan . (Privattel .) Wie aus Presidio
(Texas ) gemeldet wird , trifft eine Erenzpatrouille der ameri¬
kanische» Bundesarmee Vorbereitungen für die Kapitulation
der gesamten mexikanischen Regierungstrnppen .

Iie neue Lage auf dem Man.
--- Konstantinopel , 2 . Jan . Der frühere Inspekteur des

vietten Armeeinspektionsbezirks, Marschall Tatar Osman
Pascha wurde zum Inspekteur des 1. Konstautinopcler Korps
ernannt .

c= Konstantinopel , 3 . Jan . Äriegsminister Jzzet Pascha
hat sein Entlaffungsgesuch eingereicht. Wahrscheinlich wird
das Portefeuille des Krieges Enver Bey angeboten werden.

c= Athen , 3 . Jan . Ministerpräsident Benizelos hat seine
Auslandsreise auf Mittwoch verschoben mit Rücksicht auf die
Kammersitzungcn, die bis Dienstag dauern . Die Regierung
wird der Kammer eine Vorlage über eine ' Anleihe von fünf
Millionen zugehen lassen , für die besondere Dringlichkeit
verlangt wird .

Die Sgäifchen Inseln .
---- Konstantinopel , 2. Jan . Die offiziöse Press«. erklärt

jetzt ganz entschieden , daß die Lösung der I n s e l f r a g e in
dem Sinn » wie sie England vorschlage , niemals an¬
genommen werden könnte. „Tanin " behauptet , die leiten¬
den Männer Griechenlands müßten wissen , daß, solange die
Jnselfrage nicht gemäß dem türkischen Standpunkte geregelt
sei , die Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland
anormal blieben . Die Türkei werde alles aufbieten , um dis
Inseln zurückzngewinnen. Don Griechenland hänge es ab . die
gegenseitigen Beziehungen nicht zu verschlimmern. Morgen ,
wenn das Schicksal gefällt sei . könnte sich die Lage ändern , denn
da» Schicksal sei nicht immer blind .

Znr albanischen Frage .
3 Paris , 3 . Jan . (Priv .Tel .) Der Korrespondent des

„Journal " hatte eine Unterredung mit dem Prinzen Wilhelm
zu Wied in Neuwied ; um allen Mißverständnissen vorzubeu¬
gen, hatte der Prinz , bevor er den Interviewer empfing, eine
genaue schriftlich« Aufstellung der zu stellenden Fragen ver¬
langt . Nach dem diese seine Genehmigung gefunden, empfing
er den Korrespondenten und erklärte :

,Lch reise am 3. Januar nach Potsdam , wo sich mir die von
den albanischen Lokalbehörden delegierten Gesandtschaften vor¬
stellen werden . Am 20. Januar gedenke ich nach Albanien abzu¬
fahren ; von Potsdam aus werde ich mich direkt nach Durazzo
begeben.

"
Sehr interessant sind die .Ausführungen des Prinzen über

die Religionsfreiheiten . Die Religionen der Mohammedaner ,
der Römisch -Katholischen uüd Orthodoxen werden gleichmäßig
respektiert werden. „Des weiteren, " sagte der Prinz , „ermäch¬
tige ich Sie , alle Gerüchte über Revolutionen in Albanien zu
dementieren ."

In Bulgarien .
cM Sofia , 3 . Jan . Rach verläßlichen Mitteilungen wurde

in der gestrigen Audienz des Ministerpräsidenten die förm¬
liche Ueberreichung der Demission des Kabinetts für heute
festgesetzt; sie wird in der heutigen Nachmittagssitzung der
Sobranje angekündigt werden , worauf sogleich mit der Son¬
dierung der oppositionellen Parteien zur Neubildung des
Kabinetts begonnen werden soll . Die Kabinettskrise dürfte
in wenigen Tagen beigelegt sein .

In Serbien .
- - Belgrad , 2. Jan . Der König berief heute nochmals die

oppositionellen Parteiführer ins Palais und erklärte , daß
Neuwahlen gegenwärtig mit Rücksicht auf die militärische
Dienstleistung zahlreicher als Reservisten unter den Fahnen
stehenden Wähler , sowie aus technischen Gründen nicht zweck¬
mäßig erschienen . Die Parteiführer beharrten auf ihrem
Standpunkt , den sie bei ihrer ersten Berufung ins Palai
dargelegt halten . In politischen Kreisen wird erwartet , dal
der König Pasitsch die Bildung eines altradikalen Kabinetts
anvertrauen wird .

Auszug aus den Ltandcsbüchcrn Karlsruhe .
Geburten :

25 . Dez .: Mathilde Margarete Maria, D . Erich Braun, Kauf¬
mann; Emma Wilhelmina , B . Daum, Rsserveheizer . — 28 . Dez. :
Waldemar Friedrich Ewald, B . Emil Buchlrithrr , Postassistent :
Walter Oskar , B . Friede. Kilgus , Fabrikarbeiter; Fanny Maria ,
sK. Friedr. Henzler , Bäcker.

Todesfälle :
St Dez . : Josef Braun, Zimmermann, Ehemann, «!t SS Jahre ;

Sofie Herberger , alt 64 Jahre . Ehefrau des Taglöhnrr» Josef Her-
bergrr . — 1 . Januar : Wilh . Haußer , Packer, Ehemann, alt 49 Jahre ;
Regina Raquot, alt 59 Jahre , Ehefrau des MaschinenarbeitersWil¬
helm Raauot ; Theresia Schulz , alt 77 Jahre, Witwe des Färbers

Wilh . Schulz ; Karoline Siefermann, alt 76 Jahre, Witwe de«
Wagenrevidenten Christian Siesermann. .

Bcerdigungszeit und Trauerhan» erwachsener Verstorbene » .
Samstag , den 8. Januar : M3 Uhr : Wilhelm Hausier, Packer,

Ludwig-Wilhelmstraße 3 ; 3 Uhr : Theresia Schulz , Färbers-Wttwe,
Winterstraße 44a .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
ft» Karlsruhe, 3 Jan . Im Laufe des gestrigen Abends «nd d«

verflossenen Nacht traten im ganzen Schwarzwald und in der Rhein¬
ebene erneut starke Schneefälle , begleitet von stürmischen Ostwinden ,
auf . Die Temperaturen sind überall etwas gestiegen , doch herrscht
immer noch in Cüddeutschland leichter bis mäßiger Frost . Durch d««>
neuen Schneesall haben sich die Skibahnen im Schwarzwakd und de»
Bogesen weiter gebessert. Im hohen Schwarzwald beträgt di« durch-
schnittliche Schneeyöhe 60—70 Ztm., in den Tälern etwa 20—25 Ztm.
Die Rodel, und Eisbahnen sind überall fahrbar . Infolge der starke»
Schneefälle ist feit einigen Tagen im Laufe der Eisenbahnzüge eine:
wesentliche Störung eingetreten. Besonders die von weither kom¬
menden durchgehenden Eil - und Schnellzüge bringen fortgesetzt erheb¬
liche Verspätungen. Folgende Einzelmeldungen liegen heute früh vor :

t. Dobel, 3. Jan. (Privattel .) 3 Grad Kälte, 25—30 Zenti¬
meter Schnee , darunter 5 Zentimeter Neuschnee, Ski- und Rodelbahn
gut . Prachtvolle Winterlandschaft . Anhaltend Schneefall.

: : : Herrenwies, 3. Jan . (Privattel .) 4 Grad Kälte, 50 Zenti¬
meter Schnee , darunter 10 Zentimeter Neuschnee, gegenwärttg Schnee -
fall , Ski- und Schlittenbahn gut bis ins Tal.

-f Hundseck, 3 . Jan . (Privattel .) 60—70 Ztm . Schnee, darunter
10 Ztm. pulvriger Nen'chnee , anhaltender Schneefall, Ski. und
Schlittenbahn lehr gut bis Bühlertal .

-f Unterstmatt. 3 . Jan . (Privattel .) 80 Ztm . Schneehöhe ,
darunter etwas Neuschnee , Ostwind , anhaltend Schneegestöber ,
Pulverschnee auf Harsch . Skidahn sehr gut. 6 Grad Kälte.

A Hornisgrinde, 3. Jan . (Privattel .) 60—80 Ztm . Schneehöhe ,
Schnee stellenweise verweht, sonst Pulverschnee , 7 Grad Kälte, Ski¬
bahn fahrbar bis ins Tal .

:- : Mummelsee, 3 . Jan . (Privattel .) Schneehöhe 78 Zenti¬
meter , darunter 10 Zentimeter Neuschnee, 5 Grad Kälte, sehr gut«
Skibahn bis Ottenhöfen.

) - ( Triberg, 3 . Jan . (Privattel .) 40—50 Zentimeter Schneehöhe ,
darunter zirka 10 Zentimeter Neuschnee , pulvrig , andauernd Schnee¬
fall, 4 Grad Kälte, Ski-, Schlitten-, Rodel-, Eis - und Bobsleigh¬
bahnen gut.

:) ( : Schönwald, 2 . Jan . 12 Grad Kälte, Witternng bedeckt ,
40 Zentimeter Schneehöhe , sehr gut ; tadellose Skibahn.

Feldberg, 3. Jan . (Privattel .) 7 Grad Kälte, 60—65 Zenti¬
meter Schnee , Neuschnee. Nebel und Schneefall. Skibahn sehr gut
bis ins Höllental.

! : ! Halde -Schamnsland, 2. Jan . Temperatur 10 Grad Kälte,
Schneehöhe 60 Zentimeter, tadellose Skibahn; 10 Zentimeter
Pulverschnee , leichter Ostwind .

Wasser «iauo des - tbeins .
Konllan » . Hafenpegel. 2. Jan 3,15 m ( 31 . Dez. 3.22 m)
Hchnsierinlek. 3. Jan . morgens 6 Uhr 1 .05 m (2. Jan . 1,10 w
Kehl, 3 Jan . morgen» 6 Uhr 2 .0 '1 m (2. Jan . 2,12 m)
Marau , 3. Jan . morgens 6 Uhr 3 64 m (2. Jan . 3 78 m)
Mannheim, 3. Jan . morgens 6 Uhr 3,05 m (2. Jan . 3 .28 m.)

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
tDa » Nähere bittet man aus dem ? n >ernrentett zu erjeheru)

Samstag , den 3. Januar
Artilleriebund. 8 Yt Uhr Monatsversammlung im Lokal.
Bairrnoerein. Vereinsabend tm roten Schaf , Karlstr . 21,
Fußballklub Frankonia. 8 Uhr Monatsversammlung.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. ;
Kurzschristver. Stolze -Schrey . 8% U . Weihnachtsf. Baumeisterstr . 18.
1 . K. Ver. f. Kanarienzucht . 8% Uhr Monatsvers. im Eaf« Nowack.
Liederhalle . 8 Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal.
Marktvereinigung. 8 Uhr Weihnachtsfeier. 3 Linden, Mühlburg.
Rheinklub Alemannia. » Uhr Biertisch im Moninger.
Ruderverein Sturmvogel, 9 Uhr Biertisch in der Eintracht .
Salamander, 1 . K. R.»Kl> 9 Uhr Klubabend im Klubhaus, Rheinh.
Ver . der WLrttrmöerger. 8% U . Bers. im König von Württemberg.
Ber. K. Schützen u. Jäger. 8 Uhr Familienabend im Grünen Hof .
Verein ehe« . Leibdragoner . 8ZLHhr Monatsversammlung, Karlsburg.
Verein ehem. 111er. 8'/» Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl.
Zionistische Ortsgruppe. 8% Uhr Makkabäerfeier in der Eintracht .

■ ■
Grösstes Lager

J . PetryW™ ia versilberten
Tafelgeräten

Fest- und Ehrengeschenken .
Hoflieferant Fabrikate der

Juwelen, Gold - und
Württembergischen

Metallwarenfabrik Gelslingen
Silberwaren zn Eatslosprelsea

bei Barzahlung mit 3% Rabatt

Kalterstr . 102. Tel . 1553. Lieferung
eompletter schwer versilberte «

Tafelgarnituren.
M

M irsch ’sche LMü
Schneider - Akademie

Grösste, älteste, besuchteste und mehrfach preisgekrönte Pachiehranstatt
der Welt. Ge . ründet 1859. (Jeher 88000 Schüler ausgebildet. Kurse von $
20 Mark an beginnen am 1. and 15. Jedes Monats . Herren-, Damen -
und Wäschescb *eidei ei . Handelskurse. Siellensuchenden kostenlos«
Empfehlungen. Prospekte gratis . Seit 1891, Inhaber GRQUemEYER A Ce . *

M ergentheimer Karlsquelle
das Heilwasser tür Gallensteinleidende . 7741 »

Flips Julius Stranss, Karlsruhe.
10 % Skonto oder doppelte Rabattmarken

gewähre bis auf weiteres auf sämtliche

üode - Artikel .
_ Eini ge Serien nird i»i » 50 °/« Im Preise reduziert . 4»

/ i Elektra-Kerzen

Eo detail
ken I

« 81
iert . E

hier : Herrn . Bieler , Par'fimerie , liaiserstr . 223 . 60U*

' Rheinisches '
. . . r» . Maschinenbau , Elektrotechnik , |Technikum Binnen Automobllbau, Brückenbau .

I uullllliiUiil Ulllljull Direktion : Professor H oopki

Uhiu (fcuri . urte .

Pädagog ^ Karls ^ ÜÄ .
"«

B Sextafois Abitur . — Bes. zum Einjät «r .“ Eilhnr .» u. 8»cekadi
■ Ex. — Für hiss . Gymnasiastenu. Realschü.er Lösg. der Aufgabenunter .
WM> Lehreraufsicht. Mäßige Preise. — Prosp. frei — Schmidt u. Wjehj.

tad ." I
i unter !
hl. « Pi



In allen Abteilungen

Auslage zurückgesetzter Waren sowie Gelegenheitsposten .

Verkauf I . Etage .

Dam
Soweit Vorrat

fektion
zu ungewöhnlich billigen Preisen , fast unser gesamtes Warenlager auf Extraständern
zum Aussuchen , darunter auch ganz neue Ware , einzelne Modell - Stücke , Blusen
Unterröcke , Matinees , Morgenröcke , Kostüme , Mäntel , Kleider , Kostüm rocke , je nach Serie

g er j e |
früherer regulärer Preis bis 75 .00 3 .75

^ gf
*
jg | |

trüberer regulärer Preis bis 95 .00
00

Serie ill r'9U,irer Preis bls "
,
° °°

. 10 . 00

0gpjg | ^
früherer regulärer Preis bis 120 .00

qq

gg ^ jg ^
früherer regulärer Preis bis 130 .00

g er j e
früherer regulärer Preis bis 145 .00

C
^ gfjg ^ | |

früherer regulärer Preis bis 175 .00

gg |
^ jg ^ | | |

früherer regulärer Preis bis 260 .00

30 .oo
50 .oo
65 .oo
90 .oo

Posten Seidenblusen
. . jetzt

schwarz und farbig , zum Aussuchen
früherer regulärer Preis bis 19 .75 3 .90

Posten Seidenblusen
schwarz und farbig , zum Aussuchen
früherer regulärer Preis bis 23 .50 . . . jetzt

5 . 00

Kinder
früherer regulärer Preis bis 19.75_ 26 .75

früherer regulärer Preis bis

5 . 00 6 . 75
6 .90 8 .75

2 . 50 3 . 50
28 .75 35 .00

8 .50 9 .75

früherer regulärer Preis bis 13 .00 25 .50

6 .75 12 .50
13 .50 15 .00

3 . 00 6 . 50
19 .75 24 .50

9 . 75 12 .50

früherer regulärer Preis bis 2 .25 6 .00

Russen -Kittel . . . jetzt 95 ^ 2 . 50
früherer regulärer Preis bis 7 .50_ 10.50

Knaben -Kittel . . jetzt 4 . 50 6 . 50
früherer regulärer Preis bis 4 .75 5 .25

Knaben Blusen - jetzt 2 . 35 3 .50

25 Ol Auf fast sämtliche im Preise
0 nicht besonders herabgesetzte Konfektion 5

Leih - Bibliothek
Abonnementspreis für 1 Band

bei täglichem Umtausch
monatlich jährlich

HERMANN

1 . 50 10 .00

Büro -Artikel,
Ausstellung und Verkauf
sämtlicher Bedarfsartikel
für das Büro in erprobten

Qualitäten .
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Sonntag , den 4 . Sanuar 1914

Diners zu 1 .50 INK.
nudeliuppe

Roattbeef in . verlck. Gemfifen
Pommes pays

Bagnets souflös .

IZ

✓

is
Souper

zu i.5o mfe.
Wild-Paffefdien

Spantfch Frico
Kalbskeule mit Salat

Sütz.Speile .
V?eih - u Rot«eine v . 70 pkg. an perüifer flb die Strafe

Ungenierter Eingang von der ßlrfchJtrofje zum Schulter. 192

ss.®

if *

ititiimmtniiiiiuii

LI.
Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit des GroOherzogs .

Am Samstag , «len IO. Januar 1914 , abemls
8 Uhr beginnend, findet im kleinen Saale der Fest¬
balle unser

Winterfest
statt mit Konzert und Tan *unterbaI4nng .

Wir laden hiezu unsere verehrt . Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen freundlichst ein. 190

Der VerwaltungSrat .

Evangel Bereinsiians , SarlSnche, Merstrahe 23.

IV . Abonnements - Vortrag .
Sonntag . 4. Januar 1914, abends 6 Uhr : Vortrag
des Herrn Pfarrer Oestreicher (Bethel d. Bielefeld ) über

„KE M McsMI in My!m uaö 3ctulalem“
Eintrittspreis « :

Vordere reservierte Abteilung 1 .60 »r , Saal 1 jt , Empore 60 4
Der Vorstand . 21119

□ Z. L I .
Montag , 5 . 1. 14

7 ‘ |, Für
Obi . □ I . Gr . m . Anfn ,

Scüwarzwalüvbrein
(SokLKarlsruhe).

bonntag ,4 . Jan . 1914

Ausflug
Baden—Merkur—

Gernsbach .
Abfahrt 8 . 10 Uhr .

d« „Tiroler fllpenfefT *.

ol - enrn Ochsen
(Ka'lserfiraße Nr. 41)

nimmt heute Samstag, den Z. Ianuar, abös. 1r9Uhr NNg.
Täglich Großes Konzert

Spezialität : Echten Tirolerwein vnö - aperischen Gebirgs-Eazia«.
Samstag unü Sonntag : Echte Münchner Weitz- tt. Bockwürste .

187♦ Samstag und Sonntag pro Person 10 pfg .
' Flkllrlte » Unter der Woche jrei . * * * * * * * * *

Geschmackvolle Dekoration lstlmhütten ). h t « wir- in Tracht serviert.

fliCti(fMiiliu,is - (l . rt ;n . k. I
Sonntag , den 4. Iannar :Aus » lug (mit Tanz)

der Turnabteilung nach DurlaM
jl " mO . Abmarsch : 2 Uhr domTivoli durch den Durlackerwald .
. Der

^
fur Montag , den 5. Januar ,in Aussicht genommene Vortrag des

Herrn ^
vr. « . Kronacher über :

„Theaterund Volksbildung " muß
wegen Verhinderung des Redners
verschoben werden . — DaS VereinS-
blaii Nr . 24 ist erschienen u. kannbeim Hausmeister in Empfang
genommen werden. i9ö
_ Der Vorstand .

Gemäß 8 8 der Statuten findet
am Sonntag . 4. Januar 1914.
nachmittags 7,4 Uhr , im VereinS-
lokal , Krouenstr . 3, unsere

lonfli^ etifliiunlüiio
statt , wozu wir die Herren VereinS-
kameraden. sowie alle Veteranen ,
die dem Verein beitreten wollen,
freundl . ciniaden .

Wegen Wichtigkeit der Tagesord¬
nung wird um vollzähliges Erschei¬
nen gebeten.

Der II . Vorstand .

LWWUWWi -

tterrenstrasse 9/11.

ungemein in Ihrer

Freireligiöse Gemeinde,
- ! ' — Einladung

zu der am Sonntag , den 4. Januar 1914 im Saale der Loge
„Leopold zur Treue " vormittags 10 Uhr staitfindenden

S onntag -s - Feier
in welcher Herr Dr . Karl K ' else -LudwiShafen über

.Unserezukunftshoffnungu. der Kind ' eit Glück « Leid '
sprechen wird , verbunden mit mnsikal. Vorträgen .

Jedermann ist bei freiem Eintritt freundt . eingeladen. 164

SliiSeuleuöieuer - Bereiti, liarltrche.
Gegr . 1901.

Sonntag , den 4. Januar 1» >4. abends 7,8 Nhr . findet in den
Sälen der Restaur . „Grüner Verg " . Kaiserstraße t3 , unsere

lVeihnnel > ts - Feiev
(Musik : Abteilung der Feldartillerkekopelle 50)

verbunden mit (« aberverlosuug und Tanz statt, wozu wir Mitglieder .
Freunde und Gönner freundlichst einladen . B122

Der Vorstand .

1879 ,

^ ar ’snther ßudSlklub

(e. V.)
Klubhaus am Kheinhafen

(Haltestelle der Strassenbahn ).

Samstag , den 3, Januar :
Klub • Abend.

"Donnerstag und Samstag :
Uebungs-Abende.

UHE
Eingetragener Verein.

Heute , Samstag . 3. Jan . d. I .»
abends ' 1,9 Uhr .

Monats - Versammlung
imVereinSlokalHotelCafSNowack

Vollzähliges Erscheinenerwünscht.
Der Vorstand .

wenn zu wenig

Kommen n. sehen
Sie das grosse

in
Lustspiel

2 Akten
Der 166

yM | i

1 Mrocii Sturicrogel \
3 Karlsruhe , E. V . c

Boot3haus C
Rheinhafen A
(SOdbecken).

Samstag
Eintr .iCit.

Sonntag
Ski -Abteilung e

Dobel . ?

Karlsruhe

Eigene Konditoreien .
Fünf - Uhr -Tee .

Billards .

Besitzer - H . BORCHERS .

Sonntag nachmittag
9 Spaziergang nach Ett - «
t lingen — ttelcheubacb , r
J Abfahrt l" Uhr Albtalbatinhof . f
j Jeden Freitag : ^

Schwimrm. bend im Friedrichsbad . f
- T

lF. -L„gronhonia"
(t. ö. ) |

sportplab und Klubhaus an
der utinilieinicrfiraße .
Heute abend 9 Uhr :

MonatSversammlurrg .
Sonntag , den 4 . Januar 1914

aui unserem Platze :
Zermauid Math 11 unü 111

| gegen Frankouia II u. III .
1 . Mannschaft in Heilbronn .

Abfahrt 9** Durlach.
4. Mannschaft in Söllingen .

Abfahrt 11" Durlach .

IMrsteuer - lMeFßiiniingeR
31 . Dezember 1913 :

Stichtag für Berechnung von Varmö en und Einkommen.
Aufstellung, sowie Prüfung der hierzu erforderlichen

tnvenfarien und Bilanzen
unter Wahrung strengster Verschwiegenheit , durch

Badische Treuhand -Gesellschaft
b . H . 8896a

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14 . VIL 01 .

Bootshaus Maxau.
Heute abend

9 Uhr :

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Rupprechl von Bayer » .
Vereinsabenve finden jeden Sams¬
tag im Lola ! Gasihaus zum » roten
Ächaf", Kartstrasje 21 , statt .

Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen.

werdenTränen
lachen

ßclilllcrstr

„Moninger“

Jeden Montag und Donnerstag
Ruuer- und Sc,iw .rrm -A„ » ; do

im t r.edriChsbad.

Halali ! Jagdbilder in der
Knnsldandlung Sophienstrafie ä,20 —4« ° i, Rav . SB . A. d. » eschSft,

. wird alles sehr billig »erk. '24171

Lehrinstitut
J. Braonagel
Nowacksanlage 13.

Wsü inier Mm Haimar.
Fil )7Pl . Unterricht
Llll &Ci 2u jeder Zeit .

H" 'ivtleh«er , mitte 20 , mittl . Fig ..
wünscht die Bekannischafl eine!
tüchtigen. gemütvollen Fräul . , mil
Vermögen zwecks bald. Heirat zu
machen . Offert , mit Bild unte :
Nr . 2378 an die Expcd . der »Bad
Presse" erbeten._

Heirat .
Best . , allein steh , © me. , 50 Jahre

«it , evg , v. anij . Aeus; »in , Wunsch
s-.ch w . zu verheirat . Herren . w»Ichc
.uehr aus eine tüchtige Houssran
als aus Vermögen >ehsn, w«,de»
gebeten . Offerten unt . Nr . Bö0 ai'
die Erved. der Bad . Piefie " em
. ureimen . iMittler « : Beamter br.
vorzugt.)_ _

SmeWilleu .- Ostrndstraiie t . V .

lz ~ hr .
^

Frau

ushilfs -

Ellnep

y Zahn -Atelier
H Frau 17429 |
^ Lina Hanauer -Owift £
X Kaiserstrasse 24 , l Treppe v-

♦>.

Er fl nder !
Genaue und billige Anfertigung

von Patent - und Mnsterschutzzcich »
nungen. Adresse : Postlagertart «
Rr . I , Hanvtvost ._ Bl39 .2.1

Da hin ich ! I
höchste Preise zu bezah 'en für

ge r. Kleider , Schuhe u ^w . |
R . Billig , Du ladierstr . >8. [

T W6Ö1K ) M k .
2 . Hypotheken , aber innerhalb oö%
der mittl . Schätzung auf ein sehr
ichönes Anwesen, von durchaus
kreditwürdigem GeschäsiSmann,
bei guter Verzins. , mögt . sos . ges .
durck G e n t u e r, Kartsruhe , Kai>
scr-Allcc 85 a ._ » 124

Hypotheken
nach hier oder auswärts zu der,
geben . Offerten unter Nr . B77 an
die Exprd. der .Bad . Presie " erb

1 gebrauchter. 4rädriger villiger
LZanöwagen

(Pritschenwagen ) wird sofort zu
kaufen gesucht.

Osserten unter Nr . - 161 an die
Exped . der „Bad . Pre sse" ._

Antike MöbeS ,
Schränke Kommoden.Truhe Bieder-
meier-Möbcl : Kanapee, Tische .
Stühle , Fauteuil , Kommödcyen .
versch. Spiegel . Sekretär . Prismen -
leuchter . Frankenthaler Plattrsalt ) .
verschied . Porzellan u . Zinusachen.
Empierkommövche» , Bauerniiich m .
Stühlen , billig zu verkaufen.
B126 Neukam. Lammstr. 6 . Lost

Graeiz nbrenner .
Mehrere Graeyinbrenner nebst

Zubehör werd . billigst abgegeben .
188 <5-1tlingerstre . tz « 31 .

ein Paar , noch gut erh., m . Stöcken ,
umständehalber zu verkaufe » .
B 1̂1^

iZrflüh . Hlilthmerkllrlsniht .
Samstag , den 3. Jünuar 1914.
25 . Vorstellung autzer Abonnement.

Erste« Gastspiel des Deutschen
TheatcrS zu Berlin .

Z» m ersten »,,>l
Das Wunder

Von Ca' l V o l l m ö l l e r .
Musik v Euaeib . Humperdinck .

Regie : Max Reinhardt .
Musik . Leitung : Einar N r l s o n.

Personen :
Die Madonna Slsta Flcmming .
Die Nonne Megildis M . Dietrich.
Die Aebtistin Frieda Thierbach.
Der Spielmann Ernst Macray.
Der König Joses Klein.
Ter Köniissohn Tbeod. RochoU .
Der Ritter Wilhelm Murnau .
Der Raubgraf Ernst Bcnzinger .
Der Lahme Max Ncmctz .
Erste Nonne Else Lorenz.
Zweite . Lore Wagner:
Dritte „ Johanna Mayer.
Vierte » Charlotte Mar .
Freund des KönigS -

sohncS Hedwig Jacobsen.
Erster Felix Kniivscr.
Zweiter Lothar Müthel .
Dritter Karl Fertig .
Vierter Karl Keim.

Lin Priester Eugen Klimm.
Nonnen , Bürger . Bürgerinnen .

Zoldaien , Volk , Landsknecht, der
Henker , Hofdamen . Genossen de»
Raubgrafcn , Freunde des Königs-

sobncs.
Ort der Handlung : Ein Kloster
am Rhein . — Zeit : DaS frühe

Mittelaller . ,' lnfang S N hr . Ende geg. 11 Uhr .
Abendkaffe

'
von Uhr an.

Hetze Vreiie .
Der freie Eintritt ist f»r heute

aufgehoben.
arncm u . crism - Wascnanstalt
rcutn. Ed . Printz , Akt-Oes.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

460 Annahmestellen .
— Telephon Nr. 63 . — u

i
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Empfehlenswerte

Täglich abends
Katskellerund

iKünstler-%on$ert

otels und Cafes :

Knlserstr 73 . : : KARLSRUHE : Kalserstr. 73
Erzthlaaslges Restaurant
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes. : Fritz Rlmmelin .

Cafi-Reftaueant

^Fum Moninger ^
Ecke Kaiser u . Knrlstr . 4- Haltestelle der elrktr. Straßenbahn
Sehenswerte Lokale I flusschankv . Moninger . Sier
Treffpunkt »er Zremden * | vorzügliche Vienerküche +

Restaurateur : § klMA Pot ) l .

Hotel „ Grüner Hof “
Bier - Restaurant „Grünwald “
Kriegstrasse — Eingang Rüppurrerstrasse — am alten Hauptbahnhol
Jeden Konntag *on einer Abt. der Art -

von 7 —13 Uhr » IHinZePl Kap . Groflh . Fri " dr. Nr. l4.
Hauptausschank der Brauerei A. Prlntz . Münchener LSwenbrSu.Eintritt frei . Vorzügliche Küche .

Hotel tWeinrestaurant z. Darmstädter Hot
Telephon 226 Karlsruhe Kreuzstrasse 2.
Aftre <iomin . put bürgerf . Haus . — Vorzügliche Küche . — ff . Weine -

Für Hochzeiten u . kleinere Gesellschaften schöne SWe separat .Weine über die Strasse von 80 Plg . an p. Ltr . frei ins Haus .
Eine Minute von der Haltestelle am Marktplatz , in direkter Nähe von
Schlossplatz und Hoftheater . Inhaber : Fritz Hohl .

■

Hotel und Restaurant

zum goldenen Ochsen .
Spezialansaehank des Angnstlnerbrfius , München .

Sonntags Spezialität : Echte Münchner Weiss - u . Bratwürste
Im Oberge choss gemütliche Weinzimmer. Schöne Fremdenzimmer mit
elektr . L 'cht u . Zentralheizung von A 2.— an . C . Pircher .

Gasthaus „Zum fllbtal“.
beim neuen Bahnhot

empfiehlt guten Mittags tisch sowie reichhaltige
Frühstücks - u . Abendplatte . Schremppsches Bier .

Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

Wein -Restaurant Bodega
mit American Bar

Inh . A. König , Karlsruhe , Kalfer-Wilh..Paffage 42/52
Seche separat, nen eingerichtete Weinzimmer
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis nachts 2 Uhr
~ 1 — Flotte Bedienung . ==== =

HOTEL NOWACK
Wein « und Bier « Restaurant
Gegenüber Festhalle u. Stadtgarten

Anerkannt vorzügL Küche u . gar . naturreine Weine aus besten Lagen .
Große u . kleine Säle zur Abhaltg . v. Versamml u . Festlichkeiten . Erstklass .Theaterbühne . Modem eingericht . Fremdenzimmer . Inh . : C . Heile .

Caf6 Gutenbergplatz
bringt seine renovierten Lokalitäten

in empfehlende Erinnerung .
Angenehmer Aufenthalt. Reelle Bedienung.
Telephon Nr. 33Q6 . Inh : Frau Leni Reinhardt .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Hanpt - u . Residenzstadt Karlsruhe .
General -LandeSarchiv , Grotzh . Archivalifche Ausstellung . L>ifda -

promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . Sept . btL 1 . Jum Montag
u . Donnerstag 11—12 Uhr . Dienstag u . Freitag 4—6 Uhr . Vom
1. Juni bis 1 . Sept . Montag . Mittwoch u . Freitag 12— 1 Uhr .

Hof . u . LandeSbibliothrf . Grotzh . SammlungSgebäude am Fried¬
richsplatz , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u . 6 ( « am »,
tag 61—8 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer
offen an Werktagen 11— 1 Uhr Montags , Mittwochs u . Frei¬

tags auch 8—4 Uhr . Sonntags geschloffen. Beide geschloffen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschi . und vom

Himmelfahrt .
Ge -

lu nsi
öffi

. . Unentgeltlich ge.
. fnet an Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr , an Werktagen

iauSschl . Montag u EamStagl von 10—1 u . 8—4 Uhr .
KunstdaUe , Grotzh .. mit Tdome -Musrum . HanS -Tbomattr . 2 . Ge¬

mäldegalerie u. plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mitt¬
woch Ivom 1. Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ! von 11—1 und
2—4 Ubr .

Knnstvrrein , Waldstr . 3 . Sonntag : 11—1 und 2—4 Uhr , an den
Wochentagen mit Ausnahme Freitag vom Oktober bis 16. Mär »
von 2—4 Uhr . vom 15. März,bis 80 . September von 3—6 Uhr .
( Geschloffen Juli . August .! Nichtmitglieder 60 Pfg . . am ersten
und dritten Sonntag rm Monat von 2—i Uhr . 10 Psg .

{mmmmimmmmHumtmi »»mmtmwMHMwmminmiHmmtWMMMumm«

Kalserstr.
♦ 26 ♦Cafe Erbprinz,

Erstklassige Künstler -Konzerte
Täglich von C- 1 Uhr abends .
♦ fl« Sonn» nni Feiertagen ♦
uachmstt . 4-b a. abend» 4- 1 Uhr.

+ + 3m 1 . <Vber»Sesth«st + ♦
Schänfter u. größter Sillar - saal - er flest- eaz (tz Sillarbs ).

tiiNiimimmninmnnmfiiiiMmiHiiNniittiii

CakS u . Konditorei Museum
Kaiferiti. 90 (2 Minuten vom Hcflheater ) . Celephon 621 .

Sehenswürdigkeit ersten Ranges .
inmiiiiniuminmmHj

15>Uhr«Cee \
’ H. Bordiere . j Billards \

lüfindiener
BürgerbräuFrankeneck Karlsruhe

KarUFrledriditti. 1
SpeziahHuskhanb : manchen « Büigerbifiu und Unton.Bier.KQitsruhe
Vorzügliche Frührfüdts-, MItlagr - und Hbendkaite zu zivilen Prellen

Zu treundüdiem Betuche ladet höfllchli ein
Eugen Deyhle,

Cafe -Restaurant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe des Hottheaters.

Ausschank von Original-Pilsner u. MünchnerSpatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit , Diners, Soupers u. ä la carte .

Curt Klcssliug .

Hofkonditorei und Cafö Bauer I
Inh . Viktor Bürker

Erbprinzenstrasse 1, am kondellplatz . — Telephon 443 .
-- -- Neu renoviertes Familien-Cafg mit Rauchsalon. - --

Stets grosse Auswahl in Torten ,
Desserts , Thee - und Kaffeegebäck .

ZUm ELEFANTEN
» Sonntags von 11—1 Uhr »
Frühschoppen -Konzert
sowie täglich von abends 8 Uhr T/ ’

„ „ _ _
an und Sonntags von 4 Uhr an ^ O II Z, C il

Täglich Programmwechsel . . . . . . . . . .
Fafa PÜHPFPf Jeden Abend KOllZert
^ > ui ft ft *ft ^ ft V K Die ganze Nacht geöifnet .
Ecke Waldhorn - u . Zähritiüerstraße . = Von nachts 12 Uhr ab Erbsensuppe .

FestJüalle L
_ M orgen Sonntag , den 4. Januar , nachmittags 4 Uhr

Streich - Konzert
gegeben von der

Feuerwehr « und Bürgerlapelle Karlsruhe
Direktion : König !. Obermusikmeister a . D . H . Lies «

Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten
und von Kartenheften . 20 Pfg .

Sonstige Personen . CO Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzert - Abonnementskarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

. Tamstag , den 8 . Januar ISL4 , nachm , von 3 —S Uhr

Konzertbeider
ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle des

Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 5V.
Für de « Zutritt auf die Eksbah « zablen :

Eisbahnabonnenten (Inhaber von Dauerkarten
f und von Kartenheften ) . . . . . . 10 ,j

, Sonstige Personen . . . 30 ,j'
ic - , . Die TageS - und Musik - Karten berechtigen nur zum einmaligen« mtrrtt . 183

Grosses Konzert
in der Restauration 33121

zum Eichbaum ,
fcÄSSf l

llon der berühmten Truppe Direktor Stein aus Mannheim .
- Anfang Samstag 8 Uhr «. Sonntag 4 Uhr .
ü ^ ^ f̂ schank kommt I » Hell undDunkel aus der Branerei Hem -w Selo . Für gute kalte und warme ttüche ist bestens gesorgt.Cs ladet Wichst ein Job . Kapp , Wirt .

WaldstraBe
Nr. 16it8 .

Colosseum.

ä

Heute Samstag , den 3 . Januar 1014 ,
abends 8 Uhr :

WUT Vorstellung . ' Wi
Sonntag , den 4 . Januar 1014 :

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Ehr und abends 8 Fbr

mit dem hervorragenden Neujahrs -Programm .

PÜlHHlin&Go.
die urkomischen
Zauberparodisten

Boston Bres
hervorragender
Voltigeure-Akt.

Sisters Terris !
englische Tänzerinnen mit ihrer hochaparten Neuheit

„ Der Spiegel tanz “ . 144

» do Wirth Eaton Boys
der eleganteste Imitator der

Gegenwart
Dall -Jongleur -Novilät .

Jacobs
-Dressur -Akt.

FamilieSalvano Baumer & Sohn
unerreichter Hunde -Dressur -Akt.

Moderne Kunst -Radlahrer . Original Kontrast -Duo.

Lichtspiele , jeden Samstag Programmwechsel

Nebenzimmer ^
3a6rtnfltrftr . 54 ,î mtk . ,,* z Schiff . MS

88?»
SchSsteustr . 37 ^ v « t.

Kralts Penfion
bietet Damen und Herren vorzÜLl,
bürgerlich . Mittag - und Äbendtiich .
Bürgerftr . W,II ., nächstd .Ämalisn -
strabe . Daselbst 1 gut möbl .Zimmer
mit Pensron zu Perm . 244338 .7L

zu jedeur annehmbaren
Gehör. 21027

ir. Ul . Tr.

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
examen gemacht hat . erteilt

lltrterritfil in e»Mek urtS
sraGMer Mche

sowie Nachhilfe in den Schulfächer ».
. , Offerten unter Nr . 15389 an die
^ AExpcditionder . Bad . .Prefsi -7.

Telephon
str. 1938 .

Die Königin der
mimischen Kunst in

der Hauptrolle des
4aktigen Schauspiels

Film -Primadonna

Samstag , den 3. bis incl. Dienstag, den 6. er

Premiere .

Waldstraße 30 .
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Die Verluste der Griechen un ) iijre Deute in
Öen öaltanfrie .ien .

--- Athen , 2. Inn Eine ausführliche und interessante
Statistik über die griechischen Verluste und die griechische Kriegs ,
Leute in den Kriegen gegen die Lürici und Bulgarien ver.
ösfentlicht der „Messager d 'Athenes "

. Danach wurden im
Kriege gegen die Türkei 131 Offiziere getötet und 1S9 verwun¬
det, während 5031 tote Soldaten und 23 313 verwundete oder
kranke Soldaten , insgesamt 28 671 Tote und Verwundete ge¬
zählt wurden .

Der zweite Krieg kostete die Griechen 166 tote und 425 ver¬
wundete Offiziere, während 2397 Soldaten sielen und 18 878
verwundet wurden oder erkran ' trn . Die Eesamtverluste in den
Leiden Kriegen betrugen an Toten und Verwundeten 50 341
Mann .

Die Zahl der gefangenen Türken belief sich auf 50 348
Mann , darunter 1501 Offiziere , von denen 6 Generale und 119
Sanitätsoffiziere waren . Die Zahl der bulgarischen Gefange¬
nen betrug ohne die Komitatschis 4330 . Die von den Türken
gemachte Kriegsbeute bestand aus 325 Kanonen jeden Kalibers .
455 Proviant - und Munitionswagen , 83 Mitr illeufrn 100 000
Maufcr -Martinigewehren , 46 867 Granaten , 34 657 000 Patro¬
nen , 8900 Ladungen rauchlosen Pulvers , 600 Fotz Pulver . 101
Kochmaschinen , 8 Pumpen , 2 vollständigen Ausrüstungen zum
Lrückcnschlaoen . 2 Stationen für drahtlose Telegraphie und
zwei Beroplanen .

Von den Vulgaren wurden erbeutet 84 Geschütze feden Kali .
Ler - " 15 Proviant - und Munitionswogen , 9 Mitrailleufen , 7« 9
Ne .̂ . - iergewehre , eine Anzahl Mauser ewchre, deren Zahl noch
nicht feststeht , 7910 Granaten , 12 Millionen Patronen , 1 Aero.
plan , 2 Automobile , 7 große Ambulanzzclte . Außerdem fiel
den Griechen auch der Luxuszug in die Hände , den der Sultan
seinerzeit von der Kaiserin Eugenie zum E ' schenk erhalten
hat ' e , ferner zahlreiche Uniformen und Lebensmittel .

padifche Presse .

mutz man von orientalischen Teppichen
wissen ?

1 es Heftet diese » interessante Thema entnehmen wir der „Zeit¬
schrift für die gesamte Textil-Jndustrie"

, Verlag L . A . Klepzig. Leip»
zig-R . , die nachfolgenden sachlichen Ausführungen eines Fachmannes .

Der Ursprung der orientalischen Teppiche reicht bis in die graue
Vorzeit zurück. Die Affyrer, Acgyptcr und Babylonier fertigten le-
reils teppichartige Textilien, die als Wand - oder Bodenbekleidung int
zur Tcmpeideloration dienten Die ersten Erzeugnisse waren la ' ne
eigentlichen geknüpften Teppiche im heutigen Sinne, nicht plüsch-
artig geichoren , sondern gewirkt resp . gestochten , primitiv noch in
Muster und Farbenstimmung .

Allmählich verfeinerte sich die Technik ; Farben und Muster wur¬
den reicher , und die gewirkten Decken traten zurück hinter den Er¬
zeugnissen, welche als „Orientalische Teppiche" den heutigen Markr
beherrschen.

Bei näherer Betrachtung unterscheiden wir zunächst fünf große
Gruppen :

1. Tllrklfche Teppich« ( Kleinasiatifche Teppiche ) . 2. persische
Teppiche. 8. Turkestan -Teppiche. 4 . kaukasisch« Teppiche. 5. indische
Teppich « szentralasiatische Teppiche) .

Die türkischen Teppiche sind tm allgemeinen , was Güte des
Materials . Feinheit und Dichtigkeit der Knüpfung und harmonische
Farbenstimmung anbetrifft, bedeutend geringwertiger , als die zcn-
tralasiatischen Erzeugnisse, und die Hauptsorg « jedes Prioatkundcn,
welcher « inen echten Teppich erwerben will , ist die, keinen „Türken"
, u erhalten Diese Minderwertigkeit gilt aber nur für das Eros
der Marktware, es gibt sehr viele türkische Teppiche, die ungleich
wertvoller sind , als Durchschnitts-Perser . Die Ehulistan- und Keshan-
Teppiche z . B. fiird meist von vorzüglicher Qualität und prachtvoll
ln den Farben, und die Hereke -Teppiche stellen so ziemlich das Feinste
dar , was überhaupt aus den Markt gebracht wird . Unter den tür¬
kischen Eebetteppichen ferner finden wir vielfach hervorragend feine
und farbenprächtige Exemplare , besonders die antiken Stücke werden
immer seltener und stehen hoch im Preise .

Die Stapelware türkischer Provenienz ist jedoch miserabel . Min¬
derwertig sind vor allem die Uschak - und Pordes- Teppiche . Sehr lose
geknüpft, au » weichem , zottigen Material und aufdringlich und grell
ln den Farben, haben sie viel dazu beigetragen , die Orient-Teppiche
in Mißkredit zu bringen . Trotzdem rst gerade in diesen schlechten,
billigen Qualitäten der Konsum ein ungeheurer , und in Uschak allein
find über 7000 Menschen mit Teppichknüpserei beschäftigt.

Die zweite E»uppe bilocn die persischen Teppiche, welche sich ihrem
Herstellungsgebiet nach hauptsächlich in folgende Arten gliedern :

Ferahan, Muskabad , Choraffan , Poraghan, Schiras , Serabent,
Taebri», Kirman.

Die billigsten persischen Erzeugnisse sind die Ferahan- und Mus-
kabad-Teppiche. Der Muskabad zeigt meist kupfer Fond , uni mit
Medaillon und Eckstllcken , oder in großzügigen Mustern ganz -rama -

ßiett und ziemlich feste , kurzgcschorcne Qualität , der Ferahan dagegen
ist stets klein durchgemustert, Fond dunkelblau , seltener rot .Der Ehorassan - oder Mesched-Teppich zeichnet sich durch sehr reiche
Musterung , mailen , le digen Glanz und wundervoll abgetönte Farbenaus. Sehr dicht getnüpft , ist er neben dem Kirman und Taebris der
Salonteppich par exzellenze , nur muß man sich hüten , ihn zu sehr zustrapazieren , da das Material ungemein weich und darum nicht allzu
widerstandsfähtg ist.

Der Poraghan, außerordentlich fest in der Knüpfung und von un¬
verwüstlicher Haltbarkeit , bietet mit seinen großzügigen, farbenreichenMustern das denkbar Beste für ein vornehmes Speisezimmer.

Augenblicklich besonders begehrt ist der Schiras . Er verdient diese
Sympathie nicht nur wegen seiner grissigen, äußerst soliden Qualität ,sondern auch wegen der Farbenpracht und Mannigfaltigkeitder Muste¬
rung . Zirka 1 .50 Meter breit und 3 Meter lang , paßt er vorzüglichals Ehaiselonguedecke und findet in den kleineren Größen als Tisch¬decke, Erkerteppich usw . gern Verwendung .

Aus Schiras erhalten wir auch zum großen Teil die Satteltaschen
^Visaks) welche meist sehr sein geknüpft und , namentlich in astenExemplaren , von reizvoller Schönheit des Musters und der Farben-
jrimmung sind. Als unverwüstliche Sofa- und Sesselbezüge werden sie
hoch geschätzt und bilden eine Zierde für jedes Speise- oder Herren¬
zimmer.

Der Serabent mit der typischen indischen Palmette aus altrotem
oder dunkelblauem Fond ist ein sehr ruhig wirkender Teppich aus
bestem , kurzzeschorenen Material und von ausnehmend fehner
Knüpfung . Er wird in türkischer Ware häufig kopiert.Das Paradestück für vornehme Salons repräsentiert der Taebris-
und Ktrman-Teppich. Beide sind Meisterwerke der Knüpskunst und
werden an Kostbarleit nur noch von einigen Kleinteppichen, wie Sa-
rouk , Hrreke und den seinen antiken und seidenen Exemplaren über-
trosfen. Ein guter Taebris — auch hier finüen sich verschiedeneQualitäten — ist unter 100 bis 150 Mark pro Quadratmeter tm
Detailhandel nicht zu haben , ein Kirman ist ungefähr um die Hat teteurer .

Die Kirman-Tepptche begeistern unser Auge durch wunderbar ab¬
getönte . matte Farben noch weit mehr als die Taebris , trotzdem wer¬
den gerade sie häufig verwaschen , um sie den zarten Farben der Saion-
Möbelstosfe noch mehr anzupassei . Ein Jammer ist es . wie rücksichts¬los bei dieser Prozedur veriahren wuü. Durch scharfe Ingredienzenwerden die herrlichen Farben mehr und mehr ausgelangt und, ab¬
gesehen davon daß d .r Qualität sehr darunter leidet , entstehen durch
dieses „Antikmachen" nicht selten total verolichene glanz - und charak .er¬
löse Machwerke, di» uns nur noch einen schwachen Abglanz der einsti¬
gen Herrlichkeit vor Augen führen Schuld daran ist zum größten Teil
das Publikum selbst , denn vielen Leuten können die Farben nie matt
und antik genug werden, ui .d der Orientale ist ein viel zu guter Ge-
schästsmann. um sich diese Vorliebe nicht zunutze zu machen .

Wir kommen nun zu der lullen Gruppe der Orient-Teppiche , den
Turkestan» oder Turkmenen -Teppiche» und lassen die bekanntestenQualitäten hier folgen : Vochara, Yamud, Afghan , Khiwa , Bejchir,Samarkand , Veludschistan , Kysylajak.

Alle Turkmenen -Teppiche weisen streng typische Muster und Far¬
ben auf : Fond durchweg altrot in prachtvollen Schattierungen , Muste¬
rung vorwiegend blau , hier und da etwas weiß.

Der unvergleichliche Reiz ihrer Farben, die vornehme Ruhe der
Muster im Verein mit der außerordentlichen Dichligkeit und Feinheit
der Knüpfung machen diese Teppiche zu den interessantesten und am
meisten begehrten des ganzen Handels .

Am verbreitetsten ist der Afghan -Teppich . Hauptsächlich in der
Größe 2X3 Meter am Markt, ist er mit seinem ernsten, dezenten
Quadratmuster in der ganzen Welt bekannt und für Herren, und kleine
Speisezimmer überall gesucht.

Ganz ähnliche Motive , nur bedeutend kleiner, zeigt der Bochara-
Teppich . Das satte Altrot seiner Fanden spielt mehr ins Gelbliche,er ist weit niedriger im Flor und noch viel seiner geknüpft als der
Afghan. Schöne antike Stücke sind sehr selten und weiden hoch be¬
zahlt .

Die Pamud Veludschistan , Kysylajak usw . sind kleinere Stucke in
der Größe ca. 1 .50 X 2 Meter und erfreuen sich als Vorleger . Eiker¬
teppiche , Drücken sowie als Tischdecken allgemeiner Wertschätzung .

Die vierte Gruppe , Kaukasische Teppiche, umfaßt die Qualitäten :
Mossul, Daghcstan, Cabistan , Karabagh , Schirwan , Kassak , Sumak .

Meist schmale , längliche Teppiche, finden wir auch hierunter sehr
seine , farbenprächtige Stücke , welche als Verbindungsteppiche , Decken
usw . gern gekauft werden. Besonders der Schftwan erweist sich als
kleiner Herrenzimmer- Teppich recht geeignet, ebenso der Kassak . dessen
ungemein dauerhafte , mohairarlige Qualität einen vorzüglichen
Strapaziertepprch gewährleistet . Diel minderwertiges , lose geknüpftes
Zeug hingegen wird mit dem Karabagh aus den Markt gebracht.

Bei den Indischen Teppichen unterscheiden wir hauptsächlich :
Mirzapur, Lahore, Agra , Malabar , Amritsar , Kaschmir.

Fast alle Inder zeigen unschöne grelle Tuschkastenfarben und
billiges , grobes Malerial , fo daß sie bei uns bisher wenig Anklang
gefunden haben . Die schlechteste Qualität ist Mirzapur, eine wirkliche
Echundware, welche von jedem guten deutschen Axminster-Teppich in
den Schatten gestellt wird ; nicht viel besser sind Agra und Lahore ,
während wir die Amritsar und besonders die Kaschmir-Teppiche als
recht gute Qualitäten ansprechen dürfen . Immerhin bleibt ein Perser
oder ein guter türkischer Teppich auf alle Fälle mehr zu empfehlen.

Mittagvlatt . Samstag, den 3. Januar 1014. Nr . I
Das wären in kurzen Umrissen die Hauptmerkmale , welche wir

bei der Betrachtung der Orient -Teppiche beachten müssen , Nicht un¬
erwähnt lassen wollen wir nun noch die gewirkten Teppiche '.esp.
Decken : die Sumaks und Kelims .

Der Sumak zeigt nicht das plüschartige Gewebe, sondern ist äußerst
kunstvoll — aus Ziegenhaar — gewirkt. Als Fußbodenbelag zu dünn
und nicht widerstandsfähig genug, dient er fast nur als Diwan- oder
Tischdecke , sowie zu Portieren und als Wandbehang . Den gleichen
Zweck erfüllen die Kelims , die , weniger dicht als die Sumaks , voll¬
ständig ä jour gewirkt sind.

Djidjims schließlich sind gestickte Vorhänge , welche in der Um¬
gebung von Konstantinopel und Smyrna in Tausenden von Exempla¬
ren hergestellt werden. Sie bestehen aus baumwollenen oder wolle¬
nen, verschiedenfarbigen Streifen von ca . 25 Zentimeter Breite und
3 bis 4 Mete » Länge , welche , mit Arabesken und Figuren grob und
kunstlos bestickt, zu 4 bis 5 aneinandergereiht werden und zu Por»
tieren und Dioanbeziigen dienen.

Zuin Schluß möchte ich nicht verfehlen , darauf hinzuweisen, daß
das Publikum immer und immer wieder davor gewarnt werben muß,
feinen Bedarf an Teppichen bei herumreisenden angeblich türkischen
oder persischen Hausierern zu decken . Diese Nepper , wie sie mit Recht
genannt werden, verlangen stets horrende , in keinem Verhältnis zu
dem wirklichen Wert des Erzeugnisses stehende Preise , welche selbst
dann noch viel zu hoch sind wenn ein Drittel und noch mehr adgehan -
delt wird . Für eine reelle, dem geforderten Preis entsprechende Ware
kann lediglich ein gutes Spezialgeschäft Gewähr bieten .

Kandel und Verkehr .
Mannheim , 3 . Jan Ueber den badischen Hopsenbar» lesen wk

im Jahresbericht der Mannheimer Handelskammer : Im Eroßherzog-
tum Baden war im verflossenen Jahr 1913 wieder eine, wenn auch
bescheidene Zunahm » der hoofenbausliiche sestzustellen . Es sind nun
1006 Hektar gegen früher 997 Hektar. Während jedoch im ver¬
gangenen Jahre der gesamte Ertrag pro Hektar mit über 23 Zentner
eine Ernte von zusammen 23 500 Zentner lieferte , sind heuer nur
9 Zentner pro Hektar, d . s. 9000 Zentner eingeheimst worden. Trotz¬
dem ist dieses Ergebnis pro Hektar noch etwas günstiger wie bet
sämtlichen hopfenbau»nden Distrikten Bayerns, von denen sogar die
bevorzugtesten Gebiete sic Hallertau und Spalt nicht einmal diese»
Erträgnis pro Hektar aufzuweijen haben .

— Steaßburg ( Elsaß ) , 3 . Jan . (Tel.) Vier Millionen Zentner
Aepsel — säst da - Doppelte der bisher stärksten Einfuhr ( 1911 : 10 706
Wagen ) — sind in de» Zeit von Anfang September bis Mitte No¬
vember auf dem Ei'cnbahnweqe von Frankreich über Aoricourt in
Deutschland eingeführt worden.

Schiffahrt .
e}= Karlsruhe, 31. Dez . Dar Karlsruher Nheinhafen - Schiffsver»

lehr gestaltete sich in der Zeit vom 15 .—23 . Dezember folgendermaßen :
Angelommen sind solgende Schisse : mit Kohlen : Fortschritt , Kron¬
prinz von Preußen , Math . Stinnes 50, Maria , Johanna , Graf Beust,
Prinz Wilhelm ^ von Baden , Marie ; mit Kohlen und Koks : Vater
Rhein , Friederike , Christoph ; mit Braunkohlenbriketts : R . Karcher 54,R . Karcher 14 , R . Karcher 29 , Paula , Johanna Katharina. Neckartal;mit Sleinkohlenbriketts : Cumdeo ; mit Roheisen : Laura Nieten , El so
Nieten , Emmy Nieten ; mit Stückgut usw . : F-ndel 43 , Fendel 9 , Win-
torswiyk , Poelwiyk . Nordwiyk , Rhenus 19 . Rhenus 12 , E . E . Maier 3.Earl Robert, Badenio 40 , m . Stückg. u , Getreide : Heinr . Frieda, Kail
und Heinrich, Mannheim 41 , Karl und Heinrich, Minerva, Erün-
winkel III ; mit Brettern : Morgenftein , Ferdinand , Vereinigung 18.
Lbgegangen sind : mit Sprit : Caroline ; mit Holz : Meta Nieten ; mit
Holz und Alteisen : Otto Margarethe, Wilh . Lstertag. M. von Carnap;
mit Sprit : Helvetia , Maria Helena ; mit Stückgut : Badenra 40 , Fen¬
del 43 , Carl Robert, Mannheim 41 . Rhenus 19 ; mit Holz : EmmyNieten ; leer ab : Raab , Karcher u . Cie . Nr. 38 , Nr . 28 und Nr . 18,Nhenania Nr. 9 . Schnürmann Söhne 12 , Petrus Franziskus. Liberaal,Stück und Fischer Nr. 6, Helene, Elisabeth , Embrica . Math. StinnesNr. 73. Borussia, Winterswiyk , Kronprinz von Preußen, Poelwiyk
Math. Stinnes 50, Nordwiyk.

Hanse » und Industrie .
r? Mannheim, 3 . Jan . In dkl dieser Tage stattgebabten Eenerak-

versammlung der Psalzwerke A.-E. in Ludwigshafen waren 704
Aktien und Stimmen vulieten , und zwar waren anwesend sämtliche
Vertreter der an das Pjalzwerk angeschlossenen psälzischen Gemein¬
den wie Speyer . Ludwigshc^en . Homburg , Neustadt , Zweibrücken und
Freindheim Die Städte waren jeweils durch ihre Bürgermeister
vertreten . Den Vorsiy führte Friedrich Mahla. Die Bilanz, Gewinn»
und Berlustrechnung werte durch Bürgermeister Resinger in Zwei»
brücken vorgetragen und Entlastung erteilt ; ferner wurden ein¬
stimmig angenommen die werteren Punkte der Tagesordnung : Be¬
schaffung weiterer Geldmittel , sowie die Einführung weiterer Tarife.Don dem pfälzischen Kreise wurde ein Anlehea von acht Millionen
Mark genehmigt . Oberbürgermeister Hofrat Kraskt-Ludwigshafeir
dankte dem Dorsitz-nken für die ersprießliche Leitung der Ecschäste ,die Pfalzwerke würdcn mir Recht ein Werk ersten Ranges genannt .

' Bei
n'ills

UnüberioHen
in seiner sicheren
u. muden Wirkung .
In allen m,«Apotheken .

!\ :

.v

son -

vom 5. bis 17. Januar
n» ,

Auffallende Preisermässigungen .
iWorScesi = IO %

auf alle Artikel .

Inhaber : Fr . Kuch .

Herrenstrasse 25.
Manufaktur -Waren.
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Aussteuer-Artikel . Herren» und Knaben • Konfektion.
Beachten Sie meine IO Schaufenster. 1 1 r
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Künstlerhaus .

VkadifMe treffe * Seite 9

Sonntag , 4 . Januar , 8 ' /< Uhr pünktlich

Kieöer- und Klavier « Hbend

Hilda Saldern
(Gesang)

Paul Schramm
(Klavier) j

Lieder von Brahms , iosel Marx und Max Schriings .
Brahms : F-moll Sonate , Klavierstücke von Chopin und Liszt.

(Die Standarte . 17 . Februar 191 » . . . . Etwas
TFuiuIertmrt 's ist ' s um das lilavierspiel
l *aul Sehramms . Das technische Rüstzeug beherrscht
dieser jugendliche Künstler wie nur irgend einer der Rrößten
seines Fachs ; aberdas ist nicht das Wesentl che seines Könnens :
mit dieser vollendeten Techn k verbindet sich eine erstaunlich
plastische musika .ische Gestaltungskraft . In l *aul
Mclirainm verkörpert sleli eine der ganz
grollen Ilofrnuiineii unter den jungen Pia¬
nisten unserer Tage .

Grobian , Steinweg - Fiüge! a. d. Lager des Hofl. L SchwoisguL

Karten zu 4 .— , 8 —, 2 .—, 1 .50 und 1 .00 (für Konser¬
vatoristen je 50 Pfg . ermässigt) in der 127

Hofmoslkaliea - LSiirara I # ■ ■ ra4 "7 Nachfolger
handlung i » UC | 0 WlUISIZj KurtNeufeldt

Kaiserstrasse 114 .

INusfiumssaal .

Montan , den 5 . Januar 1914 , abends 8 Uhr

KLAVIERABEND
« 8811 » 20950 .8 .3

ABRILOWITSCH
Programm :

Beelioven, Sonate O-dur , op. 14 Nr. 2. Brahms , Variationen
und Fuge über ein Thema von Händel , op. 24. Sc .umann,

Sonate g-moll, op. 22. Chopin , Zwölf Präludien , op. z8.

Konzertflügel : B ütiner a. d. Lager des Herrn
ItoIL L . 8o.1weisgut, hier.

Eintrittskartenä Mk. 4 —, 8 .50 u. 1 .50 L d.
Hcfmasikalien- Fm Dnont Kaiserstr. 153,Ging,

handlung ■ ■ ■ UOOI " Xf Futterstr., Toi. 638

n . a. d. Abendkasse.

Orchester - und

Opernschule
und Musiklehrer -

seminer .

Wiederbeginn des Unterrichts Montag , 5 . Januar . |
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,Organisten , Solisten , Sänger (ür Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Antangsklassen . . monatlich 7 Jt I Sologesang,
Mittelklassen . . . . 9 > I drama ischcr Unterricht ,Oberklassen und Orgel „ 15 Jt I Opemstudium monatlich 20 Jt

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst . —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der D,rekLion |

Theodor Münz , Waldstrasse 79 .
Sprechstunden vom 3. Janaar ab Werktags von 11 bis ! l*l Uhr jund von l lj3 bis 6 Uhr. 20983.3.3 I

'Hilf tldtlt SDltfllllii . CIl im SDroariniaü)
' Kttfa fiiftfiffotthrtfttt Vom VahnHof nach allen . Richtuncien: Nitsi->wUte vUfiittkddUÜU stein . AUerbeitigen . Breitenbronn , ünlers -
mat ». MumuieUee und Hornisgrinde . 8780a
Besitzer : Kukrhalter u. Spediteur Anton fintier . Telephon Nr. 7.
f888 — 88 8 — 8 8 — 888 — 8 888888 — 08 — 88880 — 6A

Hotel Klosterhof, FrouenaII
8366a *das ganze Jahr geöffnet .

J » Verweyen , früher Marxzeller Mühle. r
8 — 88 — 8880808888888 — 88 — 88886

Fürjwangen. Wlnterkllk und Sportplatz ^
Gasthof - Pensionz. gold. Raben
i 'jtyi m ü . M -, am Fuße des 1 iöO m hoben Irrend (m . Aussichtsturin ),
sfnt , Vom Bahnhof . 200 m Über der Stadt , am Hohenweg Pforzheim -

" irttt an der prachtvoll idyllischen S kin langen Rodelbahn ,^ »vftart . Skigelände , Herr !. Alpenpanorama . Vorzug !. Verpflegung.' » -r ^ Mägige Preise . Prospelte gratis . .
. - ^relephon 84. Telegramm Raben Furtwangen .^ pba.4.3_ ©iaentiimer : <U . Oskar Vieln -It* !

,m ÜS «

n

Handschuhe 4545, ih

45. 65. 95
99 . 125 i 45

435 450

QI5 5O0

für Damen , weiss u . färb ,
gestrickt . . . jetzt

Handschuhe
für Damen , in Trikot v
Lederimitation . jetzt

Handsmuhe
f . Herren , gestrickt , jetzt

Handschuhe
für Herren , in Trikot u.
Lederimitation . jetzt

Handschuhe
echt Mocha , Veneciana ,
für Damen u.Herren , jetzt

Paar

Damrasfrünpfe ft - | 25 465
gestrickt , schwarz , jetzt u JL JL

Damenstrümpfe AK 435 .175
gewebt,reineWolIe,jetzt tftßJ J . JL

31 - 58 - 95.
95 - 1“ F

Kinder-Strümpfe ,

Socken
grau , gestrickt . jetzt

Socken
gewebt u . bestickt , jetzt

Wolle
plattiert

Gr . 1 2

38et 454 524 5 !i^ 65^ 70 j 75j 8üj

Normal-Hemden
für Herren . . . jetzt

Einsatz-Hemden
Normal und Macco . jetzt

Normal -Hosen
für Herren u .Damen , jetzt

Normal -Jacken
für Damen u .Herren , jetzt

NormalsIIemden
für Damen . » . jetzt

95,1" 2“
| 90 2 ^5 350

{15 { 99 245

75 , f B 1«

425 175 025

Rodel - Sweater 075 K 50 € 75
f. Herrenn . Knaben , jetzt W W ö

{ 90 325 575

J 75 2 ^ 0 375

DamenuntertaiHen AC 145 190
in Wolle u. Halbw „ jetzt vO 4 JL J .

Unter -Anzüge KK AA 145
für Knaben . > jetzt Ut ! ^ vV -J A

Westen
für Herren .

Westen
für Damen .

jetzt

jetzt

Bini :Ptiiin!ii!iiiiiiiniiii[!inii!i!!ii'iii!innn!!!nii!rai0i!iiii!iiii!!!!i!ii!i!i;i!!ii!!!i!n!!ii!R!iimiii:e' ;!ii:i !i!i!flnii!iiiii!iii!iniiiiniiiiira’iiinniiiiiiiiimiiiiiiiiiin!miiiirai!iiiiiiiiiiniiiraifliniiinminniiiiiininiiiiiraif

| Kaufen Sie jetß Ihren Bedarf l J
| Die Auswahl ist größt Die Preise enorm reduzierti I

Mode - und

Frachtbrief werden rasch und billig angesertigt in der |Druckerei »er „Bdischen Preise". >

159

Kaiserstraße
Ecke

Lammstraße

/
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Von Montag, öen 5. Januar ab Großer Von
“

Sen 5. Januar ab

MM UMle Preise ! er
'El

k .

'£

Mein diesjähriger grotzer

N

beginnt am 3. Januar und bietet
derselbe eine außerordentlich

gWsrKmsgrlkgrchrit
Während dieser Zeit gewahre ich auf alle Artikel wie

Kmdertifche

Ruhesttthle

Nohrmövel
Korbwaren

Kaiserstr. 123
Spezialhaus für Kinderwagen und Korbwaren

Katalog gratis - « 48) Versand franko.

Rest - Sortimente
schwarz , steif . . Mk . U,9G

diverse Färb ., weich Mk . 1,20

und Rabattmarken *

Gustav Nagel Nachfolge )
116 Kaiserstrasse 116 . 181

Irauenarbeilsschule
(gewerbliche Unterrichtsanstalt)

deS

Badischen Frauenvereins ,
Abteilung I .

1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf.
Am S. Zaum» 1911, vormittags X>S Uhr, beginnen sämtliche Kurse:

Handnähen , Maschinrnnähe» , Klcidermachen, Jchnittzeichnen, Weiß-
Picken. Buntsticken . Knüpfarbeiten , Svivenkliivveln. blicken und Kunit
stopfen . Putzmachen , Feinbügel« , Frisieren . Freihandzeichnen und Buch,
führung .

An 2 Nachmittagen sind Ertrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet.

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
Bordereitungsttasir zur Vorbildung von Handarbcttslchrerinncn
Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von Sand -

strbeltSlettrcrinncn für städtische Volks - , höhere Mädchen - , Fraucn -
prbertS, und Gewerbeschulen.Ausbildung für Zimmermädchen und Kaiiiiurriiiiigfrr «.

Fachausbilsung für Weißnäherinnen und Klridermachrrinnru i -t
JSioortgcr Unterrichts?,cit und nachfolgercher )4iähriger Lehrzeit i » nur
erstklanigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über-
tr '.esen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfunft.

Extrakurfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammcrjungfern . die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , iui
Daschenähen Kleidermachen. Flicken nnd Kunststopfen und Feinbüacln
pn einem Nachmittag in der Woche.Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pensionvnd besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und LcbcnSkunde .Die Satzungen , die Gartcnstrastc 47 und 49 abgegeben werden
Leben ausführliche Auskunft . 19194

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin Fräulein Aoic -
fme Mäher Hauptledreriii , in der Zeit von 1-511 — 12 und 8—8 Uhr inder Frauenarbcilsichule . Gartem'trastc 47 . entgcgcngciio,» men. ebenso
schriftlich .

Karlsruhe im November 1913 .
Der Vorstand der Abteilung ll

Gartenftraste 49.

Umzüge mit neuen Möbelwagen
5 . Rollen (bei Regen gehest : . üivlimü

esurgtbillig, ki- rii ' i
rt -isi >IÜ 'tt . Uq, Tel . i}58ö. Ä" ' "U4 . l

Leichles Pferd
>für Milchfnbrwerl verk.
I UM .y .t Lndwig B. -ilhcimftr . 15 ,

Silvesternacht zwischen 1 —l ' /s Uhr
im Cafs Bauer goldene Herrennhr
mit kurzer Kette und Freimaurer -
Abzeichen als Anhänger . Abzugebcn
gegen hohe Belohnung 105

» aiie - Allee 85 , 3. Stock .
E " Verloren “»
Damemlbr am Mittwoch abend
zwischen 8 u . 9 Uhr auf dem Wege
zum Houptbahnhof , Beiertheimer
Allee durch den Wald . Gegen
Belohnung abzugebcn auf dem
Fundbüro klier. «4477ij

?
48 A *

e
>hat sich am 31 . Dezbr . 1918 i

im Gebiet der Badener Höhe '

l Airedaleterrier , ruäuulich. aelb' mit schwarzem Sattel , hört
aus „ Strolch "

. Wiederbringer
erhält hohe Belohnung .

f Br. Ziigfer, ZechtZliMül !. |
S188 Karlsruhe . A
S> 9

Katze , "88SC
schwarz und weist , hat sich verlau¬
fen . Um Auskunft oder Dringen
wird lyöft - gebeten, gegen gute Be-
lohrNng, Hirfchstr, 7, Seirb . BIO S

Zn erfragen unf . Kr . WS in der
Grped . der „Bad , Dresse? «Ü
cßdöhetr«o gesundest

tim 2 . 1 . 14 . Ahzudeleu 190
Dnrtacher Allee r , Utgarrengesth.

Eine neue Sach »
ist die

Düten - Reklame
D. R.-G.-M. 861476.

Auf unten genannten Packungen sind auf jeder Düte 10 Reklame-Marlen
mit Rabatt-Coupon.

siede Düte hat einen Wert von Sv Pfg.
Also jede Reklame -Marke einem solchen von 5 Psa . , und zwar dadurch , daß
jeder der betreffenden an der Düten -Reklame sich beteiligendenGeschäfte beim
Einkauf auf je eine Mark eine Reklamemarke feiner eigenen Firma mit
S Pfg . in Zahlung nimmt . Sonach kostet unter dieser Voraussetzung
jeder der unten angeführten Artikel SO Pfg. weniger als der bezahlte

Kaufpreis beträgt.

Air empfehlen
folgende

Packungen mit
der

Pfannknchs
Glntlnftkaffee

Marke Glückspilz TIFU .per >/- Pfund . . . . . . CI V -I

itO (Marke Glückspilz)

Consum *f« Pfund -Paket {. . . 5 4

Hausmarke , V» Pfund -Paket . E) 4
feinste Holländer Art
- /, Pfund - Paket . « M ,W4

als
Warenzeichen

geschützt.

Malz-Kaffee
(extra schwer)

Marke Glückspilz
per V, Pfund -Paket . O %ß4

Dee Wirrte Glückspilz )

at’Ä . 40,50 .-60j
ÄÄ “ ÄA -

deutsche Mischung
*J* Pfund -Paket .

. Domino", Marke Glückspilz M
daS b Pfund -Paket JtWürfelzucker,

Maccaroni , Supprn -Nudeln , Gemüse -Nudeln
Marke Glückspilz das V, Pfund'Palct -

feinster Dlütcnmehk, Marke Glückspilz, extra gesiebt Mtz t »»
das 5 Pfund -Pakei

Allein- Bertrieb für Karlsruhe und Umgebung dieser
gesetzlich geschützten Düte nur durch die Firma

L. m. b . K .
bekannte Verkaufsstellen .
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eMcA

[fJrsch wasser
Renchtäler mit Garantie

2 Fl . Mk . 7 .8» irko . inkl . Pasta .
« Szhlg . od. Nachn . P .Sch .Äontoü849
Karlsruhe . Ik Armbruste »’,
Adler, Cenfrlnrti sBad . i . 100J

Witii/Wr
aller Art und Quantum , kauft nutz
verknust B4LtzL8 .14. ll
A. F. ii : öe !lt 2 , Lachnerftratze 17,

Telephon Nr . 1414.

öiMlis-öinIa . . . 00! . . . . .
Taschenmnff für

170 -, <t! iAnschaffungsprew' 3K ) .♦ ),
sowie rin Persianer Stola für
4 » A iliY. lUli'Mu . BlUÜ.Ä.l

Maikgtaseustra ^ c H ».

Kompl. Bett , Waschkommode , groß.
Spiegel , mit Schränkchen , L Grätzin-
zuglampen , 2 Kronleuchter , Mayer »
Lcrikon (4. Auflage) , Regulateur ,Diwan , 2 Lrderstünlc , Bodcnteppich,
Tiscb, Rauchtisch , Bücheretagere,
Stuhlschlittcn .Pogelständer , schönes
Kuvfergeschirc, für Wirte passend ,
billig zu verkaufen. Bös

Back,stra ->e 58 . 4. Stock .

LMARlraü uiii MM
billig zu »erkaufen. L447S2

Riipvnrrrrstrabe 8, S . . 1 . St .
billig zu
verkauf.

ML .
' " " "

Ein SchreibMlt
ij-ioüverickl. ». fa>i neu . billig avzug.
B81 Näy. Kornblnmenftr . ll », I.

Klavierlehrerin .
konf . geprüft , empfiehlt sich. (Monati
Mk . ö.— >. Offert , unt . Rr . 044280 !
an die Eppcd . der . Bad. Presse". 3 .8 '
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Mittagblatt . Samstag , den I . Januar 1814. Dadifche Presse . Seke IZ

Neuer
Hauptbahnitof.

I. Karlsruher Paketfahrt - GesellschaftAbholung und Auflieferung von Expreßgutsendungen erledigen:
Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen : Werner & uärtfier
Beförderung von Koffer, Kisten, Korben von Haus zu Haus erledigen : Büros Neuer Hauptbahnhof
Amtliche Tarifspreise . 18063 .279 Telephon 447 u. 1457 . GepäcUhaiie — ExpreBguthaiie.

Bekanntmachung.
Die Eisbahnen im Stadtgarten und
außerhalb des Stadtgartens betr .

Die Benützbarkeit der Eisbahnen im Stadtgarten und auf dem
ehemaligen Meßplatz wird während des bevorstehenden Winters wieder
tat den Straßenbahnwagen , an den Polizeiwachen IKaiser -Straße 1 ,MendelSsohn -PIatz 1 , Wiloelm -Straße 36 , Äarl -Friedrich -Straße 15.«m KarlS -Tor , Goethe -Straße 85 und Hardt -Straße 51 , sowie an den
Schaufenstern der dazu bestimmten Firmen hekanntgegeben werden .

Für die Benützung der Eisbahnen im Stadtgarten und auf dem
alte « Metzplatz sind zu zahlen :

a ) für einmaligen Eintritt . 20 A
b ) für eine Dauerkarte für den Winter 1613/14 . die zur

Benützung beider Eisbahnen berechtigt . 2
Für die Eisbahn im Stadtgarten sind die Karten nur in Verbind ,

ung mit Stadtgartenkarten gilttg . Kinder zahlen in allen Fällen volle
Preise . Die Karten sind nicht übertragbar .

Die früher benützten Kartenhefte kommen in Wegfall . Insoweit
solche Hefte oder Dauerkarten für den Winter 1912/13 noch im Besitze
de» Publikums sind , gelten sie während der Dauer des Winters 1913114.

Bei Eisfesten wird ein Musikzuschlag von 10 A für die Person
erhoben . 20635

Sämtliche Karten werden an der Schalterkasse der Stadtgartens
und beim Eingang in die Eisbahn auf dem Meßplatz auSgegeben .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1913.
Die Slavtgarten -Koinurisfion .

S i e g r i st. Lacher .

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die liocli -
nclrale in Lahr (Baden !, Bismarckstrafie Nr. 9. 5532a*

I

I

tumiMusiKinäM&rtl
Direktor : Profeaaor Max Paner .

Vollständige Ausbildung in allen Fächern der
Tonkunst . Eintritt Mitte März , Mitte September .
Ausführlichen Prospekt durch das Sekretariat .

Neue Höhere Handelsschule Calw
Gegründ . 1908. Pensionat i. württemb . Schwarzwald ,

Institut I. Ranges für Ilandelswissenschaften .
Sechsmonatllche Handelskurse . — Handelsakademie .
Prakt . Uebungskontor . Skiass . Realschule . — Vor¬
bereitung zum Elnjähr !g.-Exameu . Ausländerkurs . —
Bitte genaue Adresse ! Ausgezeichn . Erfolge . Vor -
zügl . Verpflegung . Gesunde Höhenlage . 8305a

Prospekte durch die Direktore n Zügel u. Fischer .
Neuaumahme

7 . Januar 1914 .

Brown, Boveri 8 Cm.
A. ' Q. f Mannheim 5425«

Abt InaUllaUonan (vorm . Stotz & Cie -, E 'ek .-G . m . b. H .)I*W“ Büro Karlsruhe E,;w -
Hanptnlederlage der Osrantlatnpe
AusfAhrung elektr . Licht - und Kraftanlagen

jeder Art und Größe .
Reparatur - a . Aenderunga -Arbeiten billigst .

Großes Lager in ;
Oercadraht . lampen , Installation *- und Bei riebt - Materielles ,

Spezialitäten in Bandagen , Bruch -
binder mit u . ohne Fed . , bequem u , angenehm
zu tragen , Leibbinden , Gunimi -
Htrümpfe , Korsetts , Gerade .
lialter , Plattfuü - Einlagen ,
Gumminaren , Luft - u - Wasser -
klsseu , Irrigatoren , Npritzcn ,
hygienische Bedarfsartikel ,
Baineu binden,Verbandsstoff e ,etc . aller Arten. Möbel für Kranke , wie:
Bidets , Bett - Tische , lilosctt -
stühle , geruchl . , Kranken - , Buhe -
u. Fahratfible etc . in groß. Auswah u.
10.4 in allen Preislagen . 16747
Prospekte über jeden Artikel auf Wunsch .
Johann Unterwagnep ,

prakt . Bandagist und Orthopädist ,Karlsruhe Knlarrpnssag « 2«
Anprobezimmer separat . Telephon 1069 .

Aerzte, Fabriken u . Krankenkassen etc.
." erhalten hohen Rabatt II *. .’

BckmitiiichiiW.
Die Inhaber der im Monat Mai

1813 unter Nr . 9844 bis mit
12S8I ausgestellten bezw . erneuer¬
ten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder biS
längstens 8. Januar 1914 aus »
zulofen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkterneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Per ,
steigerung gebracht werden . 18856

Karlsruhe , den 27 . Dezbr . 1918.'-*» Stadt . Psandleihkasie. 2 2

Holz-Versteigerungen
Das Vrosth . Hofforst - u . Jagd -

amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr :

1 . Am Freitag . 9 . Januar 1. 1 .
auf dem Rathause in FriedrichS -
tal : aus den Abteilungen - Oel «
michelSacker, Schrecker Eichen , Palli »
sadenschlag und Pfalzgrafenjagen " :
211 Eichen u . 1 Forle . — Vorzeiger :
Forstwart Funk in Eggenstein . —
Listenauszüge sind auf Verlangenbeim Hofforst - u .Jagdamt eröältltcb ;

2. Sam amStag . 19 . Januar l. J .
in Stutensee : aus den Abteilungen
„Dielacker , Brunnenfeld . Speier¬
lache u .Schöneichenjagen ": 11 fichtene
Gerüst - u . Leiterstangen , 89 fichtene
Hopfenstangen und Baumpfable ;
42 Ster buchene Scheiter u . Rollen ,
11 Ster eichene u . gemischte Scheiter
u . Rollen , 488 Ster forlene Rollen ,380 Ster buchene , 143 Ster eichene,
115 Ster gemischte . 150 Ster forlene
Prügel ; 16 Lose gegrabene Forlen ,
stumpen ; 23 Ster Eichenstabbolz ;
3400 meist forlene Wellen . Vor »
zeiger : Hofjäger Klumpp in
Stutensee u . Forstwart Gorenfl o
in Fricdrichstal .

Kolrversteigerirrrg
des Forstamts Langensteinbach .

, - _ llch. tfu :
Suchwald , Abt . 1 . 2 , 3 , 6 , 8 , 9, 11 :
14 Ster buchene , 13 Ster eichene ,6 Ster gemischte , 158 Ster forlene
Scheiter und Rollen , 14 Ster
buchene , 29 Ster gemischte , 167 Ster
forlene Prügel , 75 buchene . 25 ge.
mischte , 2250 forlene Wellen und
4 Lose Schlagraum . s
Nonnenmacher in Wil
zeigt das Holz . _ da

HüiismsteiMW.
Freitag , de» 9. Januar 1914,nachmittags 2 Uhr Pfortz e . Rh .im Saale der Wirtschaft „ zumAnker " bei Georg Müller lasten die

Erben der zu Maximiliansau
verlebten Frau Theresia Hügenell
geb Dietrich , Witwe des Zug¬
führers Josef Hügenell unter
günstigen Zahlungsbedingungen
öffentlich zu Eigentum verstei¬
gern :

Struergemeinde Pfortz .
Pl .-Nr . 1094'/,, » : Wohnhaus

Nr . 17 in der Eifenbahnstratze -
MagimilianSau — mit Wasch¬
küche . Keller und Hof zu 0,024 ha
und

. Pl .-Nr . 1094'/ „ b : Pflanz - und
Ziergarten dabei zu 0,016 ha .Das HauSanwesen ist neu und
gefällig erbaut , umfaßt zwei
schöne Wohnungen von je 3 Zim¬
mern mit Küche nebst Zubehör ,
liegt an breiter Strahe in unmit¬
telbarer Nähe der Station Maxi¬
miliansau der Eiscnbabnlinie
Wörth a . Rh .-Karlsruhe und des
Rbeinübergangs : es eignet sich als
Wohnung für jede Familie ent¬
weder zur Alleinbewohnung oder
mit teilwcifer Verminung .

Nähere Auskunft erteilt das
unterfertigte Notariat . 8689a

Kandel , den 19 . Dezember 1913.
Kgl . Notariat II .

B f i r m a n n , K . Notar ,

Jagtzverpachtung .

■m «5 * : >

Sauggas - Motoren
Präzisions -Motoren

für alle Betriebe und alle Brennstoffe .
Lokomobilen Lokomotiven

Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaiile

Gasmotorenfabrik A .- G . , Cöin-Ehrenfeld
Ueber 120000 PS im B etrieb ._ (vormals C. Schmitz) . 231,

Verkaufsbüro : Frankfurt a . RI . - Süd . Rubensstr . 26.

Rheinische
Treuhand - Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155 .

Aktienkapital Mk. 1530000 . —.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bilanz prüf ungen .
Buchhaltungs- und Betriebs -Organisationen.

Liquidationen, Sanierungen . Vermögens-Verwaltungen.
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer - und Auseinander *

Setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten.

Unbedingte Verschwiegenheit .

Villingen 1!». Friedridisfr .18.
oira

Tel. 1591.

Deutsche Hebamme a. D .
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B38733

Madame 14 r am er , Xancy , r«e Gp.nerai Harhe 44.
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorteile wegen meine

Strickmaschine
öKfjcrorbentl Leistungsfähigkeit, graste Radelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , graste Platzerspa,nis ,
Slrickunterricht gratis . 14569 .26.17

Evtl , liefere Garne und nehme die fertige Ware ab .
Karl Ehrfield .

Karlsruhe . 102.

Tanz -
Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango , Boston, One Step und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr -Institut
H . Vollrath ,

235 KalserstraBe 235 .

Entschieden
ist

Gaskoks
der vorteilhafteste Brand

für
Stubenöfen Küchenherde

MT Zentralheizungen "WA

heizkräftig staubfrei
geruchlos

weil wenig Zug erforderlich ,
sehr sparsam

im Gebrauch . 6512a*

Dr. Meilinghoff* Essenzen
k Flasch « 78 Pf*. — — . —

zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

Cognac , Rum, Arrac, Likören , Limonade -
Sirup, Grog -, Pansen - Extrakt etc.
für den Hausgebrauch sind , v/lc Jeder Kenner der Vernält-nlsse weiss , die altes .en und bewährtesten. Zu hebon InDrogerien u . Nahrungsmit.elgeschiifUn, vro unsere Plc -.ate
»usfi* Been . Manverl. gratis Jen '.'rospekt : „ Di« Qctrr ke«
destlUlerkuost im und achte auf unsere Firma
Pr . MeUinghoff ßi kH ©. , BücKeburj !

Bei Huste »
Heiserkeit . Alembeschlverden .
hartnäckigen Katarrhen . Ver¬
schleimungen rc. re. wirken sicher
sofort Jungs Fichten nnc . el -
Bonbons dar Paket 10 und 20
Pfa ^ sowie Apotheker Sladlers

Jtlucalyptu « - Menthol -
Honig - Bonbon »

da « Paket zu 85 Pfg .
Alleiniger Fabrikant :

Frlcdr . Jangs Nachfolger ,
Daibingen 1Enz ).

Zu haben in Drogerien u. besser.
Kolonialwaren - ltzeldiäften . 7787a

1913er Wallnttsse,
franz ., hell und gesund ,
per Zir . 38 Jt , Postkollt 3,50 Ji

M -Aesstl &,fi‘ '& &
gut im Geschmack, per Ztr . 13 M-

lotonen,
** Ä » ...

zwiebeln. 8i .. 6-bo ä.

MeeneW . ““Äu » „
alles ab hier , an Unbekannte nur
gegen Nachnahme , EmvaUage zum
Selbstkostenpreis , offeriert

Joseph Lechner,
LandcSprodukten - BersandhauS ,

Herxheim , Pfalz » B9a*
Telephon 21 , Amt Rülzheim .

hach PROFESSOR GRAHAM :

eriras er senwae jrg ^ agen

Langtstr . 2 Karlsruhe -Rüppurr Langestr , 2

garantiert
t tadellose Arbeit r
prompte Lieferung

u. Oberfrtmmt au oh WUsohs, die nur gewasohen
und getrooknet werden soll , 19391

?luzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die ^ Badisch « Presse " .

Die Stadtgemeinde Kehl vcr
pachtet tm Wege der Versteigerung
am 8636a

Montag , den 5 . Fannar 1914,
nachmittags vier Uhr .im Rathaus lZjmmcr Nr . 31 die

Ausübung der Gemeindejagd aus
ca . ,693 ha Acker , Wiesen u . Wald ,auf weitere 6 Jahre in einem Los .Kehl , de» 13 . Dezember 1913.

Gemetnderat .

fortwährend getragene Herren -
kteider . Pfauoiche,ne . j' ieiiiife .
«öltesel , Uhren , (Sold , Lilbrr u .ÄrtUanten » .stilit -ir - tlniforme » .
gebrauchte Betten , ganz , Hans »
daltnngen . sowie einzelne ^ rübel «
stücke und zahle hioriür . weil oas
grösite Geschäft mehr wie feve
ttouknrrenz . Gest . Dn . erbittet
Erstes grö .üies An - » . Herkanfs -n<> geschalt , vorm . Lcry
Tel . 3015 . Markgrafeusrr . S2l

handeln im eigenen Interesse , wenn sie vor neuem Eemcnt -
abschluß pro 1914 auch Offerte einholcn von

Eement - « . KalkiAerk.

Cln sicher wirkendes, absolut unschSdüeh.Kittel gegen: Kropf and dicken ! !»!» t0̂ al. a.« ri « .. .1.

sehen morgens ■
RUPMMli . ' tt

'UüiTH
Joan Kittel , Hof4 Kniserstrasse 150.
Victor Merkte, Kaiserslr . 160, 6J
Hermann Mundin̂ , Ka aerstratge 110
Achtung ! Achtung t

Prima la schnittfeste , hellrot»Salami
naeii ital, Art, beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack , aus feinst
untersuchten RoO -, Rind - u . Schweine¬
fleisch ä Pfd. IiO Pfg . Sohöno, schnitt-
feste Knackwurst (potnisohe)
Geräucherte JSungenwurBtia '
Sohwemsblasen . Fst „ pikante , welche
llettwnrst , Uättinger etc .
per Pfil . 70 Pfg. ab hier. 840103

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz, Sachsen 22.Meiirimreii
empfiehlt | um

SBaejawl

llofer-othek« Saur’i

an» 8094a
JML Weimer »

Wertheim a . M . Televb . « 2.

(Xrapttslve noch Vvrrchrllt vom F&aniChPQrttenher.e. Leibarzt Hoh-at Cr. Itabnans).Preis pro Topf Mk. l .so
^ n ^et irenndi . ,disrr ^ Aufversend durch den

alleinig. Fcbrikan! . : Rlr.hard Qaar . Pflracl
IKirstaub - Hctupott. . Oon*u«sehWZ« a . >i>
Man Mite sich vor mindarwenl^en Nach¬
ahmungen. — Bestandteile; jod , Jod-KaH

UÄXS % ungt sapan Btüatanf ,

nähme , Familienanschlußbei Hebeamme in Strastburg u E .
Ojf . « id K. 4817 an Haasensteintl i

Vogler, A.-G., StraAburgi £ . 7205a .l3 4tJ
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Mit dem heute erfolgten Ableben Seiner Exzellenz des

Herrn Eugen Becker
Geheimen Rats Erster Klasse und Grossherzogi . badischen

Finanzministers a. D .

hat die Badische Feuerversicherungs - Bank den hochverehrten Vor.
sitzenden ihres Aufsichtsrates verloren.

Sein jahrelanges , unermüdliches und erfolgreiches Wirken für
unsere Bank und die vorzüglichen Eigenschaften seines Charakters und
seines Geistes sichern ihm in unseren Herzen ein dankbares und
ehrenvolles Andenken . . .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Feuerversicherungs - Bank.

KARLSRUHE, den 2 . Januar 1914 . m

G -rosse r

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Cm mit der neuen Saison das Neueste bieten zu können , wollen wir /
mit unserem stets reichhaltigen Lager in Herren * und Knaben - '

lileidern so weit als möglich und raseb räumen . Zn diesem Zwecke
lassen wir bedeutend herabgesetzte Preise eintreten , so dass
Jedermann beim Einkauf bedeutende Vorteile findet .

15-30 % billiger.
25 % billiger.

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres lieben Oatten
und Vaters sprechen wir an dieser Stelle unsern herz¬
lichsten Dank aus . Innigen Dank auch den Vereinen
und Arbeitern der Firma Junker & Ruh, welche den
Heimgegangenen durch Niederlegun - von Kranzspenden
amOrabe ehrten , insbesondere dem Werkmeisterbezirks¬
verein hier für seine zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis und dem Gesangverein Nähmaschinenbauer
von Junker & Ruh für den erhebenden Qesang in der
Friedhofkapelle .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau oitilie meinem , 8- b . Anselm -

Karlsruhe , 2. Januar 1914.

mism

Rühriger tt. erfolgreicher

Vertreter
trnrb für Unterbad « »

von erstem badischen

Wemhaus
mit großem Eigenbau

sofort gesucht.
Angebote unt . Nr. 8770a

an die Exped. der . Bad.
Preise " erbeten. 4.3

PrimmiMe HirMratze 46.
Wiederbeginn des Anierrichksr

Mittwoch . den 7. Januar
2344475 C - Vater .

Kapitalienwerden
angelegt >
z » 4/,bis
b"/, Üin8

auf gute , geprüfte Hypotheken
durch August8eliniitt, |
Bantkomnnssions - und Hypo -
thekenaeschäst , Karlsruhe .
Hirfchstr . 4,1, Telephon 2117.

Itu verbaufen
ein Polizeihund , Foxterrier , 2 *1,
Jahre alt , sehr wachsam , ist wegen
Platzmangel sofort zu verkaufen.
AnzuseHen Sonntags morgens 10
bis 6 Unr abends , Montag mittag
Von 12 Uhr ab. 23130

Schii - enOrafl « Bl , Htb. , IV, r .
Guterhaltene plähmmchme viuig

tzn ve k ufcn. Naneres B8-1
V eldbornst r. 2i , Stv -, lks . , 4. St .

kimge ceidiaiiscciumiöte .
ßndjmiiöcrßcnöüCDönieruuQ

LeuWöerte Kerlerr
werden nach kurzer Probezeit mit
MouatSsalär und NeisebefuguiSfest
angesteut. Die Stellung ist bei
Fleiß und Umsicht dauernd und
eutmicklungSreich .

Offerten einzureichen unter
Nr . 2u40J an die Exped . der „Bad.
Presse". 4 .3

• II

Generiil'WiiliiMK!
Alte anaesehene Viehversicher

« naS Gejellfchaft, die bei kulanten
Bedingungen und hohen Entschädig,
mngsquoten Ve >sicherurigen nur zu
»eben Prämien aufnimmt . sucht
bei weitgehendster Unterstützung
wegen Uevecnahme einer General -
Pencetung mit la Assekurnnzsirma
in Verbindung zu treten , die durch
tbregut sunkiionierde Organisation
s » r lebhafte Entwickelung LesNeu-
neichäfte» Gewähr bietet.

Gest. Off. unt . Nr . 8s14a an die
Gr nedition d r „Bad . Presse" .

Ächtize Aeckckr
für den Verkauf der neuesten Pa -
»eni - LchneUvämpfcrmil Quetsche
)D . N .-Patcnt ) nnd neue >en Pa¬
tent - ^ eparatorrnFrankonia Mo¬
dell 1014 sofort gesucht . Herren ,
belcke in ähnlichen Artikeln gereist.
Lh .ikten den Vorzug. Provision
tiiid sofort nach Erhalt des Bc -
teüsm. in bar ausgezahlt . An. fra«
Yen find zu richten unter Nr . 162 an
»e Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1
d .,e« St»»e, WLM -
«ie Zeitung : Deutsch« Vakanz «»-

Post . 70 . rlUo

Einige fleißige und umsichtige

Herren ,
die Interesse haben, sich eine
dauernde und entwicklungsreiche
Position mit stets neigendem Ein -
kommen zu gründen , erhalten nach
kurzer Provczeit feste Anstellung.
Herren vom Lande werden eben -
fäll -3 berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 21092 an die
Expedition der „Bad . P esse " . 3. 1

iiil lelipii hkmn
werden gesucht für Reise u. Besuch
po» Privatleuten für ein gut ver-
käufliches Nahrungsmittel .

Au erfragen unter Nr . B145 in
der Exped» der „Bad . Presse" .

Grosser Posten Ulster
Ersatz tür Maas, bisher . Verkaufspreis SS—SS oM, jetzt

Grosser Posten Ulster
für normale u. korpulente Herren , bisher . Preis 24 —S2 <*dl, jetzt

Grosser Posten Paletot AD o/ billirror
in allen Grössen und Preislagen , bisher. Preis 18 —05 »# , jetzt v v / 0 o •

Grosser Posten Herren - AflZÜgo 25 ' % billiger .einseine Grössen » , ü °

Grosser Posten Burschen - Anzugo
"

-r-
' /Lr ) % billiger .

Sport -Anzüge und Gummimäntel 20 % billiger.
600 Knaben -Blusen -Anzüge

bisheriger Preis S—15 e■# jetzt

Alle nicht angeführten Artikel sind ebenfalls zu IS 30 . zurückgesetzt
Die Verkaufspreise sind auf jedem Stück aufgedruckt

'
Ä2

(Mein * Sduearz,Karlsruhe
Grösstes Kaufhaus für elegante fertige Herren- u. Knaben -Kieider

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse .

3.50-5 .50

LeiirlikMesnih.
Ei« junper Mann mit

ftuter Schulbildung kann
iofo . t bei mir in die
Lehre treten. 21001 .2.2

J . Emsheimer ,
Müh . enfabrikale,

Karlsruhe,
Nüppurrerstrahe 2a.

Technisches Bureau sucht iüng .

Kontoristin
zu baldigstem Eintritt ' Offert , mit
Gehaltsangabe unter Nr . 133 an
die Expedit, der » Bad. Presse" erb.

Für Kontor — Lager und Näh¬
arbeit suche ich zum sofortigen
Eintri tt ein jüngeres , gesundes
Fräulein

nicht unter 16 Jahren . Vorkennt¬
nisse im Weißnähen erforderlich.
Slojt u. Wohnung wird im Hause
gegeben . Offerten mit Bild und
Gehaltsansprüche sind zu richten an

Wilhelm Viveil ,
AuSsteueuer- und Möbelgeschäft,

r» . olfach i. Baden . 8sö3a

k
SQT Beginn 5 . «Januar ~158

Auf alle Artikel

bis
Rabatt .

Es kommen zum Verkauf :
Kinder - Wagen , zusammenlegbare Kinderfahrstühle , verstellbare
Ruhestühle , Kinderstühle und Tische , Rohrmöhel , Stoff - Büsten ,
Klarktwagen , Leiterwagen , Reisekörbe . — Korbwaren jeder Art .

Japan - Reisetaschen besonders billig .

ndlach . Schützenstraße 20
Telsnbon 3585 .

Oi
Katalog gratis. Versand franko .

AM NlckM
wird von einer größeren Aktien -
brauerei Mitteldeutschlands für
ItarlSruhe und weiterer Umgebung
gefn-vt . ES kommt nur eine erste
Kraft in Betracht , die nachweislich
erfolgreich in der Branche tätig war .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüche unter Nr . 4a
an die Expedition der . Bad. Presse" .

2—10 MH täglich zu verdienen.! U iMt « Prosp. frei. Adressen«
Verlag is>. ff . Sakultr, Cotn 282 .

Fourniere.
mSn gros-Haus fudtt sofort einen
Leurling rür Büro und Lager ;junge Herren mit guter H : nd>
schuft » ad guten Ichulzeu ,nissenwerden besorg,t . Oifcrten un : ? r
Nr . V 'Ji an die Expr». dero .Presse" . .

Berechtigung .
$n der am Donnerstag erschienenen RentadrSimmmer muß es

CderGlückwunschanzeigevom Tcheffelhof statt Familie Koch heißen :
%milie Kiiocl *. znm « TcheNelh - f .

Verständiger , pünktlicher

Kaminfeger
per sofort in dauernde Stell , gef.
Auch Aushilfe erwünicht. 1a
AI. Steinmle , Kaminfegermstr..Bühl .

Junge Leute' werden zu tüchtigen
IT Ciiai ?ff **ur »‘ i» vi

ausgebildet , Stellennachweis gratis ,
Lehrgeld gering . Für Herren «
fahrer bei . güust. Bed . u , kurz,Lehrzt.

Vkrob.-ewski & Cie. O .feribura
vleneratvertrctung der Dilrrivpp »
Antomobile und bad . stnatl . r » nz.
10.10 Chauffeursituile. 78<>2<i
Man verlange Prospekt » . Zeugnisse

T 0 c h t i g e I . Arbeiterin
möglichst bald gesucht
Es wollen sxh nur solche
Damen melden , die seither

nur feinsten Genre
gearbeitet haben . 169 .3.1

l . & H . Beer .
Dienstmädchen .

Wegen Krankheit des Mädchens
wird auf sotort oder 16 . Januar
ein tüchtige? Mädchen mit nur
guten Zeugnissen getucht . B64.2.2'HMbft ™ *-« r,i . 3. Swck .

8 c,nd| l I. Keil u «
tüchtiges Müdesten für ganz oder
Aushilfe b . boh . Lohn z . kl . Fam . tie .
B150 Näh. Hebelstr . l .t , 1 Tr .

Fleiß,ge , . „»nd Puqfrau aus zwei Tage in der
Wochegeiucht . Zuerst zw . ll — 1 Uhr
Dnrlacher Lller 28b . IV. Block

unabhängige Ltlasch -
t Ta

Erste Verkäuferin
Erslkk. Modemagozin , Damen - und Herrenmoden,

sucht per 1 . Februar durchaus brauchekundi ^e

Erste Bcikiinferi»
bei holiem Salair . Damen von guter Figur, beheben
Offei ie« unter „ Sporchaus Nr. 15ü " an die Expedition
der „ Badischen Presse* zu rtchreu.

Gesucht junge, gebildete

bei Familienanschluß in feinem,
kinderlosem christl . Haus für Zim¬
merarbeit . Nähen , etw. Schneidern.
Zeug». , Photogr ., Reier . einsenden
Frau Greeff , Frankfurt a. M . ,
Evsseneckstraße 11 ._ 7a

Wndchen-Gefuch.
Ein jüngeres , kräftiges u . flei¬

ßiges Mädchen , eventl. auch nur
als Lluswarlung von kinderl. Ehe¬
paar zum sofort. Antritt gesucht.

Zu erfragen von Montag ab
Haizingerftr 13, L Stck . . IkZ. B86

Mädchen -Gesuch.
Ehrliches, fleißiges Mädchen zu

kleiner Familie per 16 . Jan . Vor¬
zustellen zw . 3—5 Ubr . B129
_ Kaiserstratzc

Jüng . Madchen für leichte Haus -
arveit tagsüber gesucht. B44600.8.3

H rjchflraße 25 . Htb. , vart .
Putzfrau . Für sofort wird ein:

jüngere unabhängige Frau für
morgens zur Mithilfe von Büros
reinigen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 53106 in
der Erped . der ..Bad . Preise " .

j Gelocht mn jüna . Uiidpli « . .
für Mithälfe im kleinen Hanshari
auf einige Monme.

| Zu c . ageck unier Rr . B?6
der Ext der ^Bad . Pr ' s/ ' .

I' nmjrü liläinlifti
zur Besorgung leichterer
gesucht .

Salvator - Schuh -Gei
nt . b. H.20 ,Hexrenstrnste 1 Treppe.

— 3
Derwaltungsbeamter

Bayer , gesund und rüstig , mit
vrima Zeugnissen, sucht » telluug
in Büro .

Gest . Offerten unter Nr. B76 an
die Expedition der . Bad . Presse" . ■

Buchhalter,
1 . Kraft , bilanzsicher, pr .ma Zeug¬
nisse, Wunsch, sich per bald zu ver¬
ändern . Offert , um . Nr . B61 an
d e Erped der ^Bad . Preste " erb .

m

51 leiiiff. all . Stau oö. Sröu
'ein

mit kleinen Ansvrüchen. zu 1V,jähr.
Kind sofort gesucht. Zu ertragen'" ' aieu >' r . I8 , z . St ., r . 8344705.2.1

Monakssrau gesucht
53,110 ». kyg . lrustr. 44, 8. St.

« . » unft - stirken tonnen
damrn u . Mädchen gründsierlernen .
31 SS Ltnwboibtstr. 3L L LLOlkSL .1

Jntell ., junger

Kauimattn
bisher schon als Verkäufer , Kassier >
Kontorist und Reisender in der '
Äotonialwaren - u . Ziuarrenbranche
tätig , sucki per 1. II. Stellung evtl. ,
auch in ähnlicher Branche. Primas
Zeugnisse sieben gerne zu Dtensten.1

Offerten unter Nr . 178 an die
Expedition der »Badischen Tlresse".

A/Iodes .
Suche für kommende Saison Stell¬

ung als Direktrice oder 1. Ger -
niererln . Gest. Off. unt . Nr . B125
an die Erved . der „B d. Presse" .

AeIlekeztiiii ! i7 'SÄ !
"°A?

auch ‘ lt Tage außer dem Hau,e .
Offerten unter Nr . B83 an die .

ftcttftfeitign der . Bad. Preffc^»
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beginnt Montag , den 5 . ds . Mts .
darin aussergewöhnlich billige vorteile .

Besondere Anzeige folgt

•* und biete ich

vormals

Kaiserstrasse 86 .

"Wl ir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Steilen

unsere Mitglieder.
Kontoristinnen n.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel.
Schuft , flott« Stenotypistinnen ,suchen per sofort Anfangsstello
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprachen .

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tMtisr waren .
Kontoristinnen - Verein
lehem .Sdtülerinnen d . Handels¬

schule „ Merkur “)
KARLSRUHE

Tctopb. 2018 Kaiserstr . 118, H
Ysrafttlinig fflr Prinzipale und

Mitaiieder kostenlos .

29 Jahre alt , sucht Stellung als
Lürodiener . Vinkassierer, Maga -
siruet o. sonst . Vertrauensposten .
S5erfeIBe ift flotter Rechner und
besitzt schone Handschrift u . ist mit
samt ! . Büroarbeiten vertraut .

Offerten unter Nr . BI27 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Strebsame Witwe sucht
Ailtale zn übernehmen .

vlrich welche Branche. Kaution
rann gestellt werden.Offerten unter Nr. S0448O2an die
yibeb . der . Bad . Presse" erd. 2 .2c t iUleiti
1? allen fächern des kaufm.waches bewandert , sucht Stelle .Offerten unter Nr . B80 an die
Expedition der „Bad . Presse".
Slfltoif *m Stricken und*** * vsf »* flicken wird ange¬nommen und pünktlich besorgt.
—Zu erfr . Zäbringersir . 5 , Hth.

Keltere, bessere Fron , im Kochen»nd Hauswesen gut bewanden ,
vaff. Wirkungskreis . Honorar

Dätzm . Offert , unt . Nr . B82 an
81t Exped . der »Bad . Presse" erb.

Laden
mit Wohnung » 2 Zimmer . Küche
u. Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
112 ' Näh . Winterstr . 7. 21 St .

Lkiircanx -HNninc .
In bester Lage der Kaiferstraße

1. Stock , ist eine schöne Wobnung .
hauptsächlich für Bureauxräume
geeignet per l . Juli 1914 preiswert
.zu vermieten . 21166 .2.2

Näh. bei (ö. Schneider . Herrerr»
ftratze 19 . im Laden.
Schlltzenstrahe 37 ist schöne, ge¬
räumige Werkstätte, mit od . ohne
Wohnung, auf 1. April preiswert
zu _ vermieten . 3399
Näh. Vorderbaus , 3 . Stock , links.« mm zu oemieim.
Nriedrichsplatz 10 ist «ine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder spater zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 , St . 1“ 10*

Herrenstrahe 34
ist im 3 . Stock eine Herrfchafts -
wohnrrng von 6 Zimmern mit Bad.Balkon u. sonstigem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Einzusehen
von 11 bis 1 Uhr vormittags und
3 bi» 5 Uhr nachmitt. Räh. in der
Herderschen Buchhandlung. 140,6 .1

P
> mit Bad per 1 . April zu ver-
> mieten. Näheres « rieg -
> straft« 84 . 2 Trepp . BISS

SAmewchmg

WueNeWM-Mmm
Steinstrafte 18

mit Keller. Küche, Kammer, Anteil
am Trockenspeicher u . Waschküche
per 1 . Avril zu vermieten . 135,3 .2

Zu erfrag , daselbst 3. Stock , links,oder Augartenstrafte 78 , II.

Wne 5 zimiet-Whn«
infolge Versetzung sogleich oder z .
1. April zu vermieten ; Bad. Bai -
kon . Erker u . Veranda , GaS u . elektr.
Licht. Rheinstr . 7. an der Kaiser»
Allee . Näheres parterre . B90.8.1

i-S Simet-Mmm
mit reichlichem Zubehör tm 2. oder
3. Stock auf sofort zu vermieten .
Auch für Büros geeignet. B44468

Näber. Belfortstrafte 18, pari .

Lehrlings
Vermittlung.

. Bei dem Unterzeichneten Amte
haben sich auf kommende Osternnn « gröbere Anzahl" rhrlinge und Lehrmädchen aller

Berufsarten
"Ormerken laffen.Wir ersuchen die Herren Ge-
? Erbetreibenden, Geschäftsinhaber
2“9, Fabrikanten um gefl . Zu-
„ oisung von Aufträgen unter An -
*?°e, ob die Lehrstelle mit oder
{RJ1* Kost und Wohnung zu be-
,
' Etzen,st.

Vermittlmig erfolgt in den
T^ ' rhen Geschaftsstunden vormit -
85^ .̂ 8—12 Uhr und nachmittags
^ Uhrl völlig kostenlos .
^ Lur . .Beratung jn der BerufS-
LU . finden jeden Dienstag und
U^^ .itlig abendS von 6—7 Uhr be<
llovdere Beratungsstunden statt .
£“*5 laden Eltern und Vormünder

regen Benützung ein .
< Etädt , Arbeitsamt (ArbeitSnach
i weisstelle) ,
j Zähringerstraße 100.
: Männliche Abteilung Tel . 629 .
— Weibliche Abteiluna Tel . 949.

Jn schönster Lage der Oststadt
ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Vierzimmer-Wohnung

mit Keller. Mansarde , sowie allem
Zubehör r. ' i 600 Mk . auf 1 . April
zu vermieien . Zu erfragen Rudolf-
ftraße 15, bei Wolbcr. 19525*

yerWWWL ,
8a - en zu vermieten.
i «8,7?' Nstratz» V4 ist gutgehendes

S

*
it ®Ä?elB' f* 8ft u- Mild-handlunc!
a . ^ nun 8 und Stallung aut

-L?ril zu perniiete,, . Btt «»her », « »ftenftr. m t , Stock.

4 Zimmerwohnung
und grobes,Badezimmer , nebst
reich ! . Zubehör, hell u. freundlich,gegenüber der evangl. Kirche am
Werüerplatz , per l . April zu ver-
mieten. Zu erfragen Marirn -
strafte 45 , 2. St . B44880 .Ü.5

Schöne 4 Zimmerwohnung . ev ,
auch als 3 Zimmer mit Bad, im
3. Stock. Daielvst auch eine schbne
8 Zimmerwohnung im 4 . Stock zu
vermieten, auf 1 . April . Zu erfr .
Bl0 .3 .2 Roonstr . 19. Laden.

Eine schöne
4Zimmerwohnung

8. Stock mit Badezimmerim
großer Küche per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen : 131.2.2
Job . Kottcier , Holzhandlung,Maricnstratze 60 .

Auf 1. April
4 Zimmerrvohmrng

mit Badezimmer und Zubehör
preiswert zu vermieten . Bl 18

Zu erfr . Turlacher Allee 24 bei
Kiltirnff .

. . lenstrafte 28 ist ,m 2. und
3. Stock je eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon, Veranda ,
reichlichem Zubehör und Garten »
cmteil ans 1 . April 1914 , die Wo >
nung im 2. Stock ev. früher , billig
jn vermieten . . 1844289.4.4

Näher«» dalelbft bst Herrn Go»
neraltekretär Zarnack und Herrn
Oberpostaffistent Schneider
3 Zimmerwohnung
Luifenstraße 71 « , 1 . Stock zu ver»
nnieten . Lu erfr . 2. Di. B4474S .2.2

WchlniW M oermieten !
In der GotteSauerstrafte 18

ist im 1 . Stock eine sehr schöne
S Zimmerwohnung auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfrag , da¬
selbst bei Blümlei » od. Melanchthon-
straße 2 im Büro . 21152 *

3 Zimmer - Wohnungen.
Borholzstrafte 59 , pari , sind

8 schöne, der Neuzeit entsprechende
3 Zimmer -Wohnungen mit Bad
und allem sonstigen Zubehör auf
1. April zu vermiete «.

Zu erfragen daselbst . 146 .2.2

Schönseldftr.
Ecke Parkstr ., schöne, geräumige
3 Zimmerwohnung 4. Stock (franz .
Dachftuhl) auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B44788.2 .2

3 Uvunmeriiilihiuingen .
In der Hübschstraße . Hochparterre

und eine Treppe hoch , ist je « ine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,
Mansarden . Veranden , Gartenan¬
teil etc . aus 1. April zu vermieten .
Preis 700 Mk. bezw. 760 Mk.

Näheres D . Illum , Waldhorn-
siraße 10. pnrt . Teleph. 586 . 184

Schöne große Dreizimmerwohng.
mit sämtl . Zubehör auf 1 . Febr .
billig zu vermieten. Näheres
B131 Ludwig-Wilhelmstraße 19 V.

Sehr schöne Dreizimmerwohng.
mit Zubeh. (Mansarde ) ist an kl.
ruh . Fam . auf 1 . Avrrl zu verm.
Näh. Sternberastr . 15, Il .St . B128

Zu vermieten
auf 1 . April od. früher eine Zwei
zimmerwohnung mit Zubehör im
1. Stock , auf dem Lande, in der
Nähe von Baden -Baden , mit herr¬
licher Aussicht auf das nahe Lchwarz-
wald- Gebirge , an der Bahnhofstr.
gelegen, 15 Minuten von der Bahn -
Nation. Auf Wunsch kann auch ein
Teil der angrenzenden Gartens
dazu abgegevenwerden. Wo , ist zu
erfahren unter Nr . 8779a in der
Expedition der „Bad . Presse*

. 2.2
8 Zimmerwot -nnng .

schön und groß, nebst Zubehör ge¬
genüber der evangel. Kirche am
Werderplatz per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Marienstr . 45,2. Stock . S344779.5.2

2 Zimmerwohnung mit Küche,Keller und GaS, in Hof und Gar¬
ten gehend , ist aus 1 . April an eine
Dame od . Fräulein zu vermieten.

Zu erfragen parterre im Vor-
derbous ViSmarckstraße 31. B103

Jn der Südweststadt ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmer ,Bad und sonstigem Zubehör an nur
ruhige Leute auf 1 . April zu verm.
Zu erfr . Winterstr . 30 1. BI13
ridlerstraße oü, parr ., stno 4 ( «1,8 »r
Zimmer , eines mit geraum . Alkov,
nebst Küche. Keller, per I . April
zu verm. Erfr . 2 . Sl . B44809 .2 .2

Akademiestrafte 57 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmer , Küche , 2
Mansarden , 2 Keller, nahe der
llieichspost aus 1 . April 1914 zu
bermieten. Näh. Parterre . B44796

Augustastrafte 8, in der Nähe des
neuen Bahnhofs , sind im III . Sr .links u . int IV . St . rechts je
Zweizimmerwohnungen mit GaS
u . sonstig . Zubehör auf 1 . April
,;u vermieten . Näheres Viktoria-
straße 12a . III . Stock . B187

Poccklißra ^e 5, 8. Stock, schöne ge¬
räumige Wohnung v . 4 Zimmer »Bad u . Zubehör, auf 1 . Avril zuvermiet . Einzusehen von 10 bis
4 Uhr. Näb . Part . ' " 44790 .2 .9

^ urlactzer - «UUee >,r „ lonnige5 Zimmerwobnrmg mit Balkon,Bad und Garten auf 1. April zuvermieten . Nähere» 1,. Stock oder
BeiertheimepoAllee i« c , 2 >057*

Gartenstrafte 54, Mansardenwoh
nung , 3 Zimmer . Küche , Koch » u
Leuchtgas, alles im GlaSabschluß.
zu vermieten . BIS

Essenwcinstrafte 26 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf t . April zu vermieten.Nähere* in der Schlofferwerk -
llätte, BiiL

Gerwigstraße 4 ist eine 3- und 4-
Zimmer - Wvhnung mit Zubehör
per 1. April zu vermieten . 2.2
Näheres 2. Stock , links. B44756
Gerwigstrafte 88 schöne gr . 3-

Zimmerwovnnng . Küche mit Ve¬
randa . Mansarde und Keller per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
Part , rechts. 38.3.2
Herrenstr , nächst Kaiserstr., sind

im IV . Stock Wohnung, zwei
Zimmer , Küche , Keller, zwei Kam¬
mern per 1 . April zu vermieten.
Näheres bei Landauer , Schuh¬
geschäft . Kaiserstr. 183 . 21182

Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör weg. Versetzung a . 1. April
oder früher zu vermieten . B117

Nah. Part , links . Tel . 1895.
kaiserstr . 140 , 1 Treppe, ist schöne
5 Zimmerwohnung mit Zugebör,
auch für Geschäftszwecke geeignet,
per 1 . April zu vermieten .
Näherei 3 Treppen . 21219.2.2

Kaiserjlrahe 205 . 4. St.
schöne S Zimmer -Wohnung in
ruhigem Haufe , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschärt
Wilhelm . 18927*
Kapellenstraße 2 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mer nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermieien . Bill
Näheres Adlerstraße 24, 3. Stock .

Karlstraße 45, Hth . , 2. Stock , schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Avril
zu verm. Näh. das . i . Lad. 18101

Karlstraße 50, nächst Kriegstraße,
ist der 3. Stock mit 4 Zimmer ,2 Mansarden , Küche , 2 Keller,
auf 1 . Avril zu bermieten . Näh.
im II . Stock , daselbst . Bl

Kricgstraße 140, Part ., Wohnung
von 3 Zimmer , 2. Stock von
4 Zimmer u . Zub . auf 1 . April
1914 zu vermieten . B44591

Näheres . Hirfchstr. 109 II .
öackinerstratze 13 ist in ruhigemBrivath . neuz . etnger . 3Zimmerw .
m . Balk., Veranda . Man >. u . Zugeh.auf 1. April an ruh . Mieter z . verm.Nab . Nr . 15, parterre . B44740.2.2

Lachnerstraffe 15 ist m sehr ruhig .
Hause neuz. einger . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad . Balk., Veranda
und Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. Part . B44708 .2.2

Ludwig- Wilhelmstr. 16 u . Gcrwig -
straße 14 sind schöne 3 u. 2 Zim¬
mer- Wohnungen auf 1 . April zuvermieten . Näh. Gerwigftrnße 14,im Laden. B44761 .5 .2

Nelkenstraße 7 schöne 4 Zimmer »
Wohmingeir zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .. B62.7 .2

Oftendbraße 6 , pari ., auf 1 . Aprileine Drcizimmer - Wohnung mit
Glasveranda . Kammer u . Zubehör
zu vermieten . Zu erfrag , daselbst
od. 2. Stock bei Maier . B55.3.2

Pnrkstraßc Sechs- Zimmerwohnung
mit Lad u . all. Zubehör , elektr.
Gangbeleuchtung, auf sofort od .später zu vermieten . B43952

Näb . Tullastraße 74 , V. . l.
Parkftraße 19, 4. St ., ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Erker und
Balkon, großer Küche, Bad und
sonstig . Zubehör auf 1 . April au
kl ., ruhige Familie zu vermieten .Näheres parterre . B44798 .2 .2

PviliPHstr . 5, a. Stock , ist eine
ichone 4 Zimmer -Wodnuug mit
Balkon, Küche, Kammer , 2 Keller,aufl . Aprilzuverm . Näh. Part . 93, <„

PHilippstr. 25 , 5. Stock, 2 schöne
Zwei-Zimmerwohnnngen mit all.Zubehör auf 1 . April zu verm.Näheres daselbst ,m Lad. 93100

Nheinstraße 53 ist im 3. Stock eine
Wohnung, 5 Zimmer u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten. B88
Näheres l . Stock daselbst .

Rinweirnerstr . 3 ist auf 1. April
4 . Stock eine fchc» 3 Ammer -,6 . Stock schone 2 Zimmerwohnung
vebst Zubehör zu vermieten.

. Erfragen im Laden daselbst . B64

MMerei - Kf>i>i>itl>m mit
Auf I . März 1914 ist in bester Lage in Karlsruhe eine Jlrim .

bäckerei — Konditorei mit EafS und Ausschank von feinen Weines
und Likören an tüchtige, gutsituierte Geschäftsleute

zu vermieien oder zn verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt der Eigentümer DS»

Wilhelm Mayer , Schützenstratze 3S.

Moderner Laden
~

mit 8 großen Schaufenstern samt Wohnung in Ia Lage der Kaiser«
straße (Laufseitel . per 1 . Juli zu vermieten . 42a.3.1

Gefl. Offerten an Uobert Illum , Rastatt .

Rudolfftraße 13 2 schone große
3Zimmerwohnungen mitBalkon
und Zubehör auf 1 . April zu
verm. Zu erfr . Part . D44694 .2 .2

RÜPPurrerstrafte 16 ist im Hinter -
hauS eine schöne Zwei-Zimmer .
Wohnung mit großer Küche auf
1. April zu vermieten . B107

Näheres im 2 . Stock .
Rüvprirrerstr . 38, 8. Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,
evtl, elektr. Lickst, » er sofort zu
vermieten . Näh, das ._ 17932*

Rüppurrerstr .38 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör, im
Seitenbau 3 . Stock , per sofort zu
vermieten . Näh, das . 17933*

Schillerstraße 12 ist eine schone
2 Zimmerwohnung aus 1 . April

vermieten . Zu erfr . im Laden.
Schlot Plast 8 , 2. St . , Wohnung
von 6 Zimmern , Badezimmer u .
s. Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten ._ 21117 .5.4

Sophienstraße 13,4 . St . (Mansarde )
ist eine schöneWob nun«, 2 Zimmer .
Küche u . Keller, auf 1 . April zu verm.
Näheres im 2. Stock . 3514 .2 .2

Sternbergstraße 1 «, 4 . Stock , Ost -
stadt, auf 1 . April große 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör an
ruhige Familie zu vermieten .

Zu erfragen 2. Stock . SB97
hfl . . . ,von 5 Zimmern und Zubehör fof.

oder spater zu vermieten . Näh
daselbst 3 . Stock . B44019.5.L

Waldftratze « I » ans den Ludwig»
platz gehend, ohne vis-a-vis, ist im
2 . Stock eine hübsche, freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
groben Teraffe und Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näh. bei
X . Kaufmann, Hofkonditor. 200

Gut möbliertes Zimmer , mik
oder ohne Pension , an Israelit z»
vermieten . BN

Markgrafenstrafte 40 III .
Großes schön möbliertes ffitm

mer mit Schreibtisch , gut heizbar
ist sofort zu vermieten . B10k

Burgcrstratze 6 II . , rechiift
Adlerftratze 18, Ecke Zähringernr .
3. Stock , lkS., ist ein schön mobb
Zimmer für fof . zu verm . B75

Gutenbergplatz , Eing . tÄötliestr . 4»
1 Treppe , ist ein gut mödliertel
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so
fort zu vermieten . B142.2.1

Virsihslrafte 32, 2. Stock , ist fehl
schön möbliertes Wobn- u. Schlaft
zimmer mit oder ohne P .' niio»
sofort zu vrruiieteii . Können au i
einzeln abgegeben werden.

Hirswstrafte 32 , 2 . Stock , iit ti »
schön möbliert . Zimmer mit Pen «
sion sofort zu vermiete » B4475?

Kreuzttrafte l«, 1 Treppe hon . es
halten 1 oder 2 solide Arbeite,
sogleich Kost und Wohnnnq zr>
billigem Preis ._ 1844769.3.,

Kreuzstr . 2ü , l Treppe , Moh * - Lp
SelUafzimmer mit 2 Betten , schor
möbb , auf sofort zu verm . Dl4»

Kronenstrafte <«, 3. Stoc^s^ de «
Nähe vom Zirkel, ift per sofort euf
gut möbl. zweifenstrig. Zimme .
zu vermieten . Bl85

Werdrrplatz 56 schöne Zweizimmer¬
wohnung. Küche u . Keller auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
parterre ._ 83133

Werderstraße 64 ist eine schöne
Wohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller. Mansarde , mit Koch - und

kLeuchtgaS , auf sofort oder später
ebendaselbst eine Wohnung auf
1 . Avril zu vermieten . Erfragen
IL Stock, rechts ._

Wielandtstr. 12 ist eine 2 Zimmer -
wohnung auf 1 . April zu verur.
Nähere» im Laden. B46

Wllhelmftratze 56 ist auf l . April
eine freundliche 2 u . 3 Zimmer -
wobnuna an ruh . Leute zu verm.
Näh, das . , 2. St ., Iks . B44795.3.2

Wiuterstrafte 87 , Seitenbau , rst
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermiete » . Näh. Vorder-
haus , 3. Stock , rechts. B53

Roonftraft » 3t», 3 . Stock , schöne8 Zimmer - Wohnung mit ' allem
Zudebor auf h Avril z» vermiet.Nah. daselbst 1 . St . 106.2,2

Uortstraße 7 ist eine schöne freundl .3 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näb. im IV . St . zu erfr . B102

Zähringerstrafte 84 , in befferem
Hause, ist der 4. Stock mit 2 oder
3 Zimmer . Küche, Keller, Trocken¬
speicher auf 1 . April 7914 zu ver¬
mieten . 129*
Zn erfragen im L. Stock .

Zirkel ü , Part ., Bdt>s ., Heine Woh -
nung von 2 Zimuiern , Alkov,
Küche u . Zubehör per 1. April zuvermieten . Näh. 2. St . 195 .2.1

Leovolostraße 25 I I . ist ein schonet
großes helles Zimmer evtl , m »
Pension zu vermieten . B4461z

Leopoldstr. 3Ü ist auf 1 . Janua ,
ein einfach möbliertes Zimme »
zu vermieten . Zu erfragen dre:^ reppen links . B44611 .2.1

Markgrasenür . 6 ist im 3. Stock eir
großes , schönes Zimmer mit 1 od
2 Betten sofort zu vermieten
ju erfragen Zäbringerstr . 84^
!. Stock . 125*§

Markgrafenstrafte 52 , 3. Stock , nab«
Karl Friedrichstraße , ist ein schö»
möbl. Zimmer sof . zu verm . BIG'

Maxaustrafte 42 , 8 . Stock , ist eu
aut möbliertes Zimmer mit sei»
Eingang sofort zu verm. D87

Rudolfstraße 15, 3 Treppen , r
einftach möbl. heizb . Zimmer so .
billig zu vermieten , cventl. zw«
Betten ._

Lthützrnstratze 10, 1 Treppe, iß
schönes Mansardenzimmer sos. od
später bill. zu vermieten . B 14<

Stefanienstr . 37 möblierte Zimme,
Jan

B44« r
Zimr

mit voller Pension auf i . Jan
zu vermieten. _

Wilhelmstr . 7, 3 . Stock , ist ein gvl
möbliertes , heizbares Zimmer mit
separatem Eingang auf sofort »d
später zu vermieten ._ B141

Landhaus
mit mindestens 3—4 Zimmern tm »
Garten , wenn auch avgelegen und
älter , auf längere Zeit zu mieteu
««sucht. Offert , unter B4468S an
oie Expedition der , Bad . Preffe " .

Mühlburg . Geibelstrahe Nr . 12,3 . Stock, schöne 2 Zimmerwoh¬
nung mit Veranda auf 1 . April

Zu erfragen 1 . Stock.
Klein- Rüppurr , Nastatterftr . 29, ist
eine schöne 8 Zimmerwohnung
im 2 . Stock , mit Gas u . Wasser ,
sowie Gartenantcil auf 1 . April
zu vermieten . Näh, park. 8369.3 .2

Rüppurr , Tulpenstraße
'

14 ift
schöne Dreizimmer - Wohnung auf
1 . April an kleine Familie zuvermieten . Näh. 2. Stock daselbst.

Wohn - u Schlasz
'mmer

gut möbl., elektr. BZ ., preiswert
zu vermieten . B44658

Leopoldstrafte 8i», 2 Treppen .

i—5 Zimmerwohnung
4 gr . und 1 kl . Zimmer , Kammer.
Küche, Korridor , zus . ca . 100 bis
110 qm . evtl. Gartenanteil , all. Zu¬
behör, von ruh . Familie per 1. April
gesucht. Off. mit Maß - u. Preis -
angabe unter Nr . B44693 an di«
Exv . der „Bad . Preffe " erbet . 2.2

kZZlZSZITÄKlM
zw . Marktplatz u . Mühlburgertor ,ein Zimmer (für Büro dienend) m.
sep . Eingang . Ost. m. Preisana .
unter Nr . B44713 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Familie mit 1 Tochter sucht auf
1. April oder früher 3 Zimmer -
wobnung im Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B44804 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . April schöne geräumige 3 Zim¬
merwohnung. Ost. und Südoststadt
ausgeschloffen . Offerten mit Preis ,
angabe unter Nr . B85 an die
Exped . der „Bad . Presse* erbeten.

Möbl. Wohn- und Schlafzimmer ^ ^ kk 3 üWlllkkWhlllM
für 1 oder 2 Herren zu vermieten . April -w mieten gesucht .
B84 _ Rh-instraße 36 . , Angebote unter Nr .̂ B31 an die

Zimmer mit Pension.
Waldhornstrafte 8S . 4. Stock ,lKaiserstraße - Ecke ) ist ein großes ,gut möbliertes Zimmer mit Pen¬

sion an besseren soliden Herrn
zn vermieten ._ B93

f ^ ön . großes , gut möbl ..Ull ' iiUtl » fof. zu vermieten . B147
Ainalienskr.71,Vi „ g.Leopoldftr. ITr .

Fein mövlicrteS Zimmer vis-A-
vis der Hochschule, sofort billig zuvermiete » . B44772.2.2Kaiscrftraftr 57 , 2 . Stock .

Ein gut möbl . Zimmer mit allen
Bequemlichkeiten ist auf sogleich zu
vermieten. Näh. Kreuzstrafte 10,2 Stiegen büch. B44M >L,s

Hübsch rfiüvl. Zi mmer m it Klavier ,wenn erwünscht mit guter Penüom
ofort zu vermieten . B67 .2.?

Züliringrrsirafte 9.
Wut möbliertes Zimmer

n vermieten , eventl. auch a« Frl .
544610L5 Lcffingftrafte 80 .

Exped . der „Bad . Presse* erbeten .
Klnderll Eheleute suchen 2 Zim-

mcrwohnung mit Zubehör auf
1 . Avril . Scitb . , Zentr . d . Stadt .

Offerten unter Nr . B74 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wohn- und Schlafzimmer , mögl .
Südstadt , sofort v. einz. Herrn ge¬
sucht. Klavier , Bad , Tel . -Gel . und
sep. Eingang erwünscht.

P ^ isoffert . unter Nr . B73 an
die Ervco . der „Bad . Presse" erb.

Ehepaar ,ruhiges , sucht 2 möblierte Zimmer ,NäheKunstakademie. Parterre aul >
geschl , Ev . m. Pens . Off . u . 165
«m ote EM » , . VerV »Dad . Presse"-

.Kesch- LGteS Lipvnxr vo« jung.
tadt gesucht.

« nerr « ! untor Nr . » 123 and»e Exped . der '
„Bad. Press? erb.

Möbliertes Zimmer , eventuellmit Klavier , ln der Nabe der techn .
Hochschule gesucht.
. Angebote unter Nr . ti * an die

Ervev . der „Bad . Prejse *.
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Xaismlr. 74.
Beginn : Montag , den 5. Januar , vormittags 8 '

Ir Uhr.

Dieser rühmlichsi bekannte , nur einmal in jedem Jahr staufindende Ausverkauf wird, wie immer, auch dies¬
mal ganz besonders alles Gebotene weit in den Schatten stellen . Da fijr die kommende Frühjahrs -Saison
Platz geschaffen werden muss , werde ich , um eine Total -Räumung der noch vorhandenen Warenmassen

herbeizuführen , meine enormen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate zu selten gebotenen ,
ganz außergewöhnlich billigen Preisen zum Vetkaut bringen.

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf

00 stück aussortierte Waren
welche

zu sensationell billigen Preisen
f abgegeben werden . Unter denselben befinden sich :

Dali- und Gesellschafts - Kleider, Abendmäntel , Kostüme , Plüsch * , Sammet - Paletots und
Mäntel , schwarze FrauemPaletots , spez . solche für starke Damen , engl . Paletots , schwarze Spitjen*

Kragen , seidene und Eolienne* Mäntel , schwarz u . farbig, garnierte Stragenkleider in Wollstoff u.
Mousseline , schwarz und farbig, LeinenkOStÜme Und -Röcke , Kostümröcke in schwarz , blau und englisch,

Morgeifröcke, Matinees , Unterröcke in Seide, Lüster, Woii - u . Waschstoff» Kinder- u. Mädchen-Jacketts .

Sämtliche Pelzkonfektion , 1610.
in nur guten Qualitäten und allerbester Ausführung . — Als Occasion empfehle ich einzelne Pelz - Mäntel in

prima Persianer und echt Hermelin , Seal-Bisam, Seal-Electric, Fuchs - , Skunks - und Marder - Garnituren .

Auf sämtliche reguläre Konfektion 25 — 50 % Rabatt
.

Die regulären Waren sind mit Prozent - Plakaten versehen , während bei den aussortierten Waren an jedem Stück
eine extra Etikette mit blauem Inventurpreis neben dem bisherigen angebracht ist, sodass Irrtümer ausgeschlossen sind. 21079

Besichtigen Sie meine Inventur - Dekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen.

Verkauf nur gegen Barzahlung rein netto . — Rabattmarken werden nicht abgegeben . — Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

Größtes Spezialhaus für Damen- Konfektion am Platze.
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